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D . 2 . XI . 1936 : über 23 600

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanstalt : a rich Verlagsort : & mden Blumenbrüdftraße . Fernrut 2081

und 2082 Banktonten Stadtipartafle Emden . Rretsiportafie Aurich Staatliche Kredit .

anstalt Oldenburg (Staatsbank ) Bostiched Hannover 369 49 Eigene Geschäftsstellen in
Aurtch . Norden . Ciens , Wittmund . Leet . Weenet und Bapenburg

Folge 301

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

5
Erscheint werktäglich mittags . Bezugsorets in den Stadtgemeinden 1. 70 RA

und 30 Rf Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Raf Bestellgeld . Bost .

bezugsprets 1,80 RA einschl . 80 R Botzeitungsgebühr zuzüglich 86 Rf Bestengeld .

Einzelprets 10 Finl

Donnerstag , den 24 . Dezember

LE

Johranna 1936

Weihnachten im geschüßten Reich

-

Fest des starken Friedens und des sieghaften Lichtes
In Ostfriesland , am 24 . Dezember 1936 .

otz . Schnell verrinnen Tage und Wochen .

Der junge Frühling geht über in den kurzen

Sommer , um bald zu wechseln mit dem gol¬

digen Herbst , der dem langen Winter die

harte Herrschaft läßt . Und doch sind wir fast

verwundert , wenn der letzte Monat des Jahres

das schönste Fest Weihnachten ankündigt .-

Um diese Zeit empfinden wir tief und ein¬

dringlich den ewigen Kreislauf , in dem
wir stehen als Menschen der Pflicht und des

Kampfes . So harren wir auch jetzt wieder

in froher Erwartung des Wunders der

, ,stillen , heiligen Nacht " . Wenn die ehernen

Glocken der Dome ehrwürdiger Städte oder

der Kapellen einsamer Dörfer erklingen , er¬

füllt unsere Herzen jene wahre Andacht , die

nicht zu trennen vom deutschen Gemüte ist . In

den Familien , gleich ob in Bürgerhäusern oder

auf Bauernhöfen oder in Arbeiterhütten , er¬

strahlt der Tannenbaum . Der Lichterglanz , der

hier und dort der gleiche ist . umfängt mit

seinem Zauber die Großen und die Kleinen .

Je reiner die Geele ist , je stärker ist die Kraft

dieses Wunders . Glücklich daher alle , die ein

findlich Herz sich bewahrt haben , um in dieser

Zeit bereit zu sein für die heilige Offenbarung
der Weihenacht !

Dieses erhabene Fest , das die deutsche

Seele aufs stärkste verinnerlicht hat , will uns

bezeugen den Sieg des Guten und des Edlen .

Mitten im falten Winter , wenn der kürzeste

Tag angebrochen ist , leuchten von altersher

die Feuer in deutschen Landen , als gläubiges

Zeichen dafür , daß das Licht die Finsternis
überwinde und auch nach der längsten Nacht

ein neuer Frühling sicher sei . Die Tannen

aus den Wäldern der verschiedensten Gaue

sind ein anderes Sinnbild für das Leben ,

das Tod und Teufel bezwingt , weil

es von Gott gesegnet ist . Und die Flammen
der Sonnwendfeuer und die Lichter am

Weihnachtsbaum befunden die gleiche Gewiß¬
heit , daß strahlend das Dunkel durchbrochen wird von der

Allmacht , die Feind der Bösen und Freund der Guten ist .

Ueber frohe Zuversicht hinaus mahnt uns dieser heilige

Glaube , uns ganz und gar von der Glut des läuternden

Feuers erfassen zu lassen , das gerade in diesen Festtagen

die Herzen aller Deutschen entflammen möge . Die Schlacken

fallen dann , und die Seelen sind willig abgestimmt auf

die hohe Aufgabe , die uns in unserer Zeit von dem all¬
waltenden Schicksal gestellt ist. Bei solcher Bereitschaft
erkennen wir den Sinn des Wortes : „ Ich bin gekommen .

ein Feuer anzuzünden auf Erden . Was wollte ich lieber ,
es brennete schon ! "

Wir alle , denen das Erlebnis der letzten Jahre fest

im Gedächtnis haftet , erinnern uns vor allem jetzt der

Tage , da das Christfest überschüttet worden ist mit dem

Unrat der Finsterlinge . Der Jude trieb die Menschen in
den Strudel gottfremder Zeitströmungen , weil durch diesen
am ehesten ein Volf in die Tiefe des Verderbens gerissen

werden kann . Spott und Hohn goß man über das Hohe ,

das uns von unserer Kindheit her als ein heiliges Gut

übergeben worden war . Unsere Antwort auf den Kultur¬

bolschewismus jener Tage war unerbittlicher Kampf gegen

die Machthaber von damals , die entweder selbst jenes

schändliche Tun betrieben oder feige zuließen . Der un¬

nachgiebige Widerstand war zugleich das Bekenntnis

zu den ewigen Werten einer noch gejund empfin

Zeichnung : Hans Schweizer (Mjölnir ) . „ OT3 . " -K.

denden Menschheit , deren Stolz und Würde zu groß ist ,
um in Schmutz und Schimpf Alljudas unterzugehen . So

stärkte die Weihenacht in uns den harten Entschluß ,

Kämpfer und Bekenner zu sein im Dienste der Wahrheit

im Ringen gegen die Lüge , mit der als der Ausgeburt des

Satans es feine Versöhnung geben kann .

Ewiger Glaube
Doch es ist ein ew' ger Glaube

Daß der Schwache nicht zum Raube

Jeder frechen Mordgebärde
Werde fallen allezeit :

Etwas wie Gerechtigkeit

Webt und wirkt in Mord und Grauen ,

Und ein Reich will sich erbauen ,

Das den Frieden sucht der Erde .

Mählich wird es sich gestalten ,

Seines heil ' gen Umtes walten ,

Waffen schmieden ohne Fährde ,

Flammenschwerter für das Recht ,

Und ein königlich Geschlecht

Wird erblühn mit starken Armen ,

Dessen helle Tuben dröhnen :

Friede , Friede auf der Erde !

Conrad Ferdinand Mener .

Wohlgefallen verheißt . In einer Welt der

Unruhe und des Hasses geben wir trog

allem die Hoffnung nicht auf , daß alle ,

„ die guten Willens " sind , doch noch die

Erkenntnis gewinnen , die notwendig ist .

Europa ist noch längst nicht geheilt von den

Wunden , die der Große Krieg ihm ge¬

schlagen hat . Wir wünschen als Deutsche nichts

mehr als den starten Frieden , unter

dessen Fittichen das Gute gedeiht , die Kultur

edelste Blüten treibt . Wir wissen aber auch

und gerade Weihnachten mahnt ja

daran , daß es zwischen der Macht der

Finsternis und der des Lichtes teine Ver

Deshalb heißt es gewapp¬söhnung gibt .
net sein , um nicht überrannt zu werden .

So sind wir froh , daß Deutschland gesichert ist gegen die
Gefahren , die sich vom Osten her zeigen . Nicht aus

Kriegslust führen wir ein scharfes Schwert ; nein , dieses

schirmt das Vaterland und schützt damit den Frieden
Europas . Weil Moskau die heiligsten Güter bedroht , sind
wir auf der Wacht . Damit aber handeln wir zugleich im

Sinne der Botschaft , die die Herzen der Guten erhebt .Zum dritten Male feiern wir diesmal im Dritten

Reich des deutschen Volkes schönstes Fest . Der Kampf im

Innern , der noch vor vier Jahren erbittert tobte , ist seit
Hitlers Machtübernahme beendet . Den Frieden in der

Volksgemeinschaft empfinden wir gerade in diesen Tagen
als ein großes Geschenk , das die Nation nimmer in Dant¬

barkeit vergessen darf . Wo in der Welt werden die

Aermsten der Armen so in die weihnachtliche Freude ein¬

geschlossen wie in Deutschland ? Partei und Staat haben

drei Millionen Kinder , denen sonst der Gabentisch gar

nicht oder nur dürftig gedeckt sein würde, zu ihren Gästen Bekenntnis in der „ stillen heiligen Nacht" soll daher sein,
gemacht und mit Liebe beschert . Schon in jungen Jahren
erleben so die Kleinsten die Kraft völkischer Zu¬

sammengehörigkeit , die in unseren Tagen erst
durch den Führer wieder entdeckt und gefestigt worden ist.
So können wir als Nation schöner als früher Weihnachten

begehen . Unser Bemühen , dieses Fest wirklich zu dem der

Liebe auszugestalten , ist nicht umsonst .

Weihnachten 1936 ! Wieder hören wir die Friedens¬

botschaft , die Gott die Ehre gibt und den Menschen ein

So wollen wir Weihnachten als rechte Deutsche

begehen , die im Glauben an den Allmächtigen jene

seelische Kraft verspüren , die erste und letzte Voraussetzung
für das Gelingen jedes großen Werkes ist. Wir haben

in der Vergangenheit diese Macht verspürt in unserem
Wirken und Werken für Deutschland . Unser Kampf hat

feine Frömmler in pharisäerhafter Heuchelei geduldet ,

sondern unser Gottglaube heißt uns , fest auf der Erde

zu stehen und aufrecht zum Himmel aufzublicken . Das

unsere Pflicht auf dieser Erde zu erfüllen , um durch solche

Tat vor der Ewigkeit bestehen zu können . Dann ge¬
winnen wir das föstlichste Geschenk , das wir Weihnachten

erhalten können : den Frieden in uns , den Frieden unserer
Seele ! Mag dann die Welt auch toben in Haß und

Niedertracht , wir wissen : der Endsieg bleibt dem Ewigen

Licht , dessen Kinder wir uns in Stolz und Glauben
nennen wollen .

Menso Folkerts
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Noch kein Geiselaustausch in Spanien
Großer nationaler Erfolg bei Cordoba - Unter 277 toten Bolschewisten nur ein Spanier !

Paris , 24. Dezember .

Die in St . Jean de Luz geführten Verhandlungen zwi
schen Vertretern der spanischen Nationalregie :
rung und den roten „ Behörden " von Bilbao zwecks Aus¬
tausch von Geiseln sind am Mittwoch abgebrochen worden ,
ohne daß man zu einer Einigung fam . 200 Geiseln , die in
Bilbao auf Grund dieser Verhandlungen auf einem eng¬
lischen Torpedoboot nach St . Jean de Luz gebracht werden
sollten , sind beim Bekanntwerden der Nachricht von dem
Abbruch der Verhandlungen sofort wieder in die Gefäng¬
nisse geführt worden . Das englische Torpedoboot hat ohne
fie den Hafen verlassen .

Sevilla , 24 . Dezember .

Obwohl die kommunistischen Horden ihre Stellungen
an der Cordoba - Front durch betonierte Schüßen¬
gräben stark befestigt und ausgebaut haben , leisteten sie

dem Ansturm der nationalen Truppen kaum Widerstand
und verließen fluchtartig das Kampfgebiet . Wie überall ,
hinterließen sie nach ihrem Abzug schreckliche Spuren ihrer
Grausamkeit . Zahllose Personen , die von ihnen als Gegner
verdächtigt wurden , wurden ermordet aufgefunden .

Das von den nationalen Truppen bei ihrem letzten steg¬

reichen Voritoß eroberte Gebiet hat eine Ausdehnung non
1500 Quadratkilometer und steht in hoher landwirtschaft¬
licher Blüte .

Aus der Beute , die die spanischen Nationaltruppen bei

den Kämpfen um Madrid machen , geht immer wieder mit

aller Klarheit hervor , in welchem Ausmaß auf seiten der

Kommunisten Ausländer an den Kämpfen beteiligt

sind . Gleichzeitig wird deutlich , daß diese Ausländer von

den spanischen Bolschewistenführern zum Teil hohe Ent¬
schädigungen erhalten , zumindest soweit sie als Abteilungss
führer tätig sind .

Bei der Leiche eines polnischen Kommu

nisten führers fanden spanische Legionäre die Summe
von 55 000 Beseten . Ein gefallener Belgier in Leutnants¬
rang trug ein von Largo Caballero persönlich unterzeich¬
netes Schriftstück bei sich , nach dem sich der belgische Kom
munist gegen Verleihung des Offiziersgrades und gegen
Zahlung einer hohen Summe verpflichtete , für drei Monate
an die Front zu gehen . Im übrigen beweist dieser Fall ,
daß die Ausländer in der Internationalen Brigade sich

ihre Kontrakte direkt von dem Bolschewistenhäuptling
selber bestätigen lassen , da sie offenbar in die Unterschrift
dritter Personen fein allzu großes Vertrauen sezen .

Während der letzten Kämpfe erbeuteten die National¬
truppen schwarzrote Regimentsfahnen mit anarchistischen
Inschriften . Auf anderen Fahnen , die ihnen in die Hände
fielen , stand in russischer Sprache ,, III . 3nter =

nationale Brigade " . Unter 277 toten Bolschewisten

stellten die Soldaten der Nationalisten nur einen einzigen

Spanier fest . Die übrigen waren Engländer und andere
Ausländer . Eine nationale Patrouille nahm einen Sowjets

russen gefangen , der den Rang eines Bataillonsführers
bekleidete , und zwei Polen . Die Polen waren als Dol¬
metscher nach Spanien angeworben worden . Sie wurden
jedoch von den Bolschewisten unter Drohungen gezwungen ,
attiv an den Kämpfen teilzunehmen . Die Gefangenen
waren völlig verängstigt , da die Kommunisten das Gerücht
ausgestreut haben , daß die Nationaltruppen jedem Gefan¬
genen die Augen ausstechen , um auf diese Weise ihre Leute
vom Ueberlaufen abzuschrecken . Trotzdem liefen bei der

Universitätsstadt 54 Beamte der Polizei , die bisher zur
Dienstleistung bei den Roten gezwungen wurden , in voйer
feldmarschmäßiger Ausrüstung zu den Nationaltruppen
über .

Werkzeuge der Komintern in China
Die Drahtzieher des Staatsstreiches - Kommunisten / Kürzeste Verbindung mit Sowjet -Mongolei ! "

Ranting , 24 . Dezember .
In Nanting macht man sich darauf gefaßt , daß die

Verhandlungen über die Freilassung
Ischiangtaischets noch mehrere Tage an
dauern werden . Man erklärt hier , daß während dieser

Zeit feine Luftangriffe auf Sianfu unternommen werden .
Es gehen im übrigen Gerüchte um , wonach Tichanghiueliang
bereit sei , in Ausland zu gehen , und daß er die Forde
rung gestellt habe , von Marschall Tichiangtanschef persön
lich nach Hongkong geleitet zu werden . Inzwischen haben
Nantinger Kerntruppen Weinan an der Strede Tungtwan¬
Sianfu eingenommen . Die Truppen Tschanghsueliangs
haben sich in Unordnung zurückgezogen . Tagtäglich über¬
fliegen Regierungsflugzeuge die Provinzhauptstadi
Sianfu , um ein Entkommen Tschanghsueliangs im Flug¬
zeug zu verhindern . In Nanting ist die Stimmung ge =
dämpft , jedoch noch optimistisch . Oeffentliche Vergnügungen
aller Art find in Nanting eingestellt worden .

Der Plan des Staatsstreichs in Gianfu ist

aller Wahrscheinlichkeit nach auf Wint Wing Tetiens , der
als das „ Hirn " der Tschangbsueliang umgebenden Kom¬
munistengruppe bezeichnet wird , zurückzuführen . Wing
Tetien , der der Columbia - Universität in Neuport be¬

sucht hat , trat in Amerika der Kommunistischen
Partei bei und stand dem kommunistischen Präsident¬
schaftsfandidaten Browder nahe , der früher die kommuni¬
stische Propaganda für Ostasien zunächst von Schanghai ,
dann von Sidney aus leitete . Nach seiner Rückkehr wurde
Ying Tetien ein sehr aktives Mitglied der illegalen fom¬
munistischen Barteiorganisation in Peiping . Einem im
vorigen Sommer erlassenen Haftbefehl fam er durch die

Flucht nach Hankau zuvor , wo ihm das frühere Haupt
dieser Organisation . Litientiai , in der ihm seit 1934 unter¬
stehenden Geheimkanzlei Tschanghsueliangs Unterschlupf
gewährte .

Der von den Kommunisten beschlossene Operationsplan
sah den Anschluß der in Ninghsia stehenden Truppen und
den gemeinsamen Vormarsch zur Herstellung der
fürzeren Verbindung mit der Sowjet :
Mongolei vor . Inzwischen sollte durch die Gefangen
nahme Tschiangfaischefs die Rantinger Regierung lahm¬
gelegt und dem mit der bisherigen Haltung der Zentral¬
regierung gegenüber den Kommunisten oder gegenüber
Japan unzufriedenen Elementen im ganzen Land , nicht
zuletzt in Nanking , Gelegenheit gegeben werden , sich durch¬
zujezen . Bisher liegen teine Anzeichen vor , daß dieser
Plan aufgegeben worden ist .

Neueren Nachrichten zufolge zieht Tschanghsueliang alle
seine Truppen zur Verteidigung Sianfus zusammen . Seine

Sowjetdiplomaten im Gottlosenverband
Warschau , 24. Dezember .

Zwischen der Komintern , dem Zentralrat des
Gottlosenverbandes und dem Mostauer

Außenfommissariat ist ein Abkommen geschlossen
worden , nach dem sich alle Sowjetdiplomaten und Beamten

des Außenkommissariats der Gottlosenbewegung anschließen
müssen . Allen Beamten des Außenkommissariats , die noch
nicht ihre Aufnahme in die Organisation des Gottlosen¬

verbandes beantragt haben , ist nahegelegt worden , ihren
Eintritt bis zum 1. Januar 1937 zu vollziehen .

Auf Grund dieser Vereinbarung sind als erste folgende
sowjetrussische Botschafter dem Gottlci : nverband beigetre¬
ten : Maisti in London , Potemkin in Paris und Stein in

Rom . Die Sowjegesandten in Stocholm , Rollantai .

und der bolschewistische Botschafter bei den Madrider

Kommunisten , Moses Rosenberg , find ieit langem .
bewährte Mitglieder dieses Verbandes . Sie sind schon

mehrfach wegen ihrer Verdienste um die Gottlosenpropa¬
ganda ausgezeichnet worden . Auch alle Leiter und Beamten
der Sowjethandelsvertretungen im Auslande sind der

Gottlosenorganisation beigetreten . Von Herrn Litwinow¬

Finkelstein ist bekannt , daß er mit Frau und Kiniern seit

langem dem Gottlosenverband angehört und vor kurzem
jogar zum „ Ehrengottlosen " ernannt wurde ,

Front lehnt sich im Süden an das Thinlinggebirge an ,
während seine tommunistischen Verbündeten
bestrebt sind , Anschluß an Sinfiang zu gewinnen . Ihre
Linie im Westen reicht bereits bis Rantschou und wird

rasch ausgeweitet . Die Gesamtmacht der Truppen Tschang¬
hsueliangs , die in Kampfstellung gegen die Zentral

regierung zusammengezogen werden , wird auf 200 000

geschätzt .
Nachdem der erste Entschluß der Nanfinger Regierung ,

den gefangenen Marschall Tichiangtaischet seinem Schicksal
zu überlassen , fallen gelassen wurde , bleibt die Entwic
lung zu der nächsten Zukunft völlig ungewiß . Tschang¬
hsueliang konzentriert seine militärische Macht östlich
von Sianfu , während die Operationen der Regierungs¬
truppen naturgemäß durch die Fortsegung eines gewissen ,
wenn auch sehr beschränkten Verkehrs zwischen Nanking
und Sianfu und durch die Hoffnung auf eine Vermittlung
behindert werden .

Kampf um ein chinesisches Gefängnis

Peiping , 24 . Dezember .

In der südlich von Peiping gelegenen Stadt Pastingfu be¬
sekte in der Nacht zum Mittwoch eine Gruppe bewaffneter

Männer das Stadtgefängnis , in dem etwa 600 politische und
andere Gefangene untergebracht waren . Die Behörden alar =

mierten Regierungstruppen , denen es erst am Mittwochvor¬
mittag gelang , das Gefängnis in ihre Hand zu bekommen . Bei
dem Sturm auf das Gefängnis wurden viele Gefangene ge¬
tötet . Die bewaffnete Gruppe konnte entkommen .

1100 Heber - 930 Juden
Rumänischer Politiker fordert Ausschaltung der Juben

Die „ Czernowitzer Deutsche Tagespost " veröffentlicht in Nr .

3830 den Wortlaut der Rede , die Professor A. C. Cuza , der

Führer der rumänischen christlich - nationalen Partei , vor dem
rumänischen Senat hielt . Zunächst warf der Politiker die Frage
auf , was ist das Judentum . Das Judentum stütze sich auf die

Ansicht der jüdischen Propheten , daß es das auserwählte Volk
und berufen sei , den Glauben an Jehova über die ganze Erde
zu verbreiten . Der Talmud , so stellte Prof . Cuza fest , ist nur

die Weiterentwicklung der in der Thora enthaltenen Lehren , in
der es heißt : Ermorde den Besten unter den Christen !" Dies

ist das jüdische Dogma . Wir haben es also mit einer Religion

zu tun , die den Grundsatz der Zerseyung aller anderen Völker
in sich schließt .

Der Redner äußerte sich dann weiter zur Stellung des

Judentums in Rumänien . Es sei die Tendenz des
Judentums , sich den Boden der rumänischen Nation anzueignen .

Seit längerer Zeit , so erklärte Cuza wörtlich , arbeiten die
Juden wirksam an unserer Zerstörung . Das erste Mittel hierzu
ist der Alkohol , das zweite die Korruption und das dritte die
Zerstörung der nationalen rumänischen Mittelschicht . Doch nicht
genug damit , organisieren sie noch systematisch alle Betrüge¬
reien und Raubzüge . Bei den legten Unterschleifen bei der
Eisenbahn befanden sich unter 52 Schuldigen 40 Juden .

Cuza gab dann , um die enge Verbindung von Kommunismus
und Judentum zu beweisen , genaues statistisches Zahlenmaterial
über die Beteiligung der Juden an den kommunistischen Um =
trieben in Rumänien bekannt . Von 1100 Kommunisten ,
die in den Jahren 1922 - 1926 abgeurteilt worden sind . waren
930 Juden . Der rumänische Politiker verlangt schließlich
dann eine Lösung des Judenproblems durch Ausschaltung der
Juden . Er habe die feste Ueberzeugung , daß das rumänische
Volk das Judenproblem selbst lösen wird .

Mostaus Mühlarbeit in Niederländisch -Indien .
Amsterdam , 24 . Dezember .

Der „ Telegraaf lenkt die Aufmerksamkeit auf die tommus
nistische Gefahr in Holland und Niederländisch¬
Indien . Das Blatt erinnert daran , daß die berüchtigte

PKI . ( Kommunistische Partei Niederländisch - Indiens )

nach den Revolten des Jahres 1927 aufgelöst und verboten
worden ist , daß fie aber als illegale Organisation und Sektion
der Romintern nach wie vor besteht .

Im Jahre 1984 murde unter Leitung des Kommunisten
Roestam in Holland das Auslandsbüro der ' n Niederländischs
Indien verbotenen KP3 . gegründet . 3wed dieses Büros ist
der weitere Ausbau der allgemeinen fommunistischen Organisas
tion in Niederländisch - Indien . Vor hier aus werden tom
munistische 3erlegungsschriften

den Gewerkschaftenländisch - Indien gejandi, Ichriften nach Nieder¬
der Eingeborenen , an Arbeitslose , Frauen und Jugendliche
verteilt werden . Ferner ist das Büro bestrebt , alle außerhalb
Niederländisch - Indiens weilende Indonesier für die kommu¬

nistischen Umsturzpläne zu gewinnen . In den Kreisen der PKI .

wird jezt nach der Errichtung eines Zentralausschusses der
Partei in Niederländisch - Indien selbst gestrebt , damit die ille¬
gale Wühlarbeit intensiver betrieben werden kann .

In der legten Zeit mehren sich Berichte über das Ein¬

schmuggeln kommunistischer Hezschriften in malaiisches

Sprache nach Niederländisch - Indien . Diese Schriften werden

meist als äußerlich völlig unverfängliche „ Reklamehefte " be

fannter Firmen gefarnt . So fonnte fürzlich eine große Anzahl

von angeblichen Werbeschriften " einer befannten Waschmittel¬
fabrik beschlagnahmt werden , deren Inhalt lediglich aus fom¬
munistischem Hegmaterial bestand !

Nach dem Berbot der PKI . wurde durch aus Niederländisch¬

Indien geflüchtete eingeborene Kommunisten die „ republikas
nische Partei Indonesia " ( Pari ) gegründet . Diese Parteigrups
pierung verfolgt dieselben weltrevolutionären Ab

sichten wie die PKI . und hat eine große Anzahl von fome
munistischen Zellen in Niederländisch - Indien gebildet . Von

der Pari aus werden vor allem die in Holland studierenden

jungen Eingeborenen aus Niederländisch - Indien im Sinne

Mostaus beeinflußt . Unter Decknamen , so weiß der „ Telegraaf "
zu berichten , werden diese jungen Leute als Mitglieder der
Roten Hilfe oder ähnlicher kommunistischer Verbände einge¬

tragen .
Angesichts dieser dauernden Bedrohung Niederländisch¬

Indiens durch Moskau fordert der „ Telegraaf " energische
wehrmaßnahmen .

Tardieu warnt vor Sowjetpakten
Der Kommunismus eine beständige Bedrohung Westeuropas "

Amsterdam , 24 . Dezember .

Der „ Telegraaf " veröffentlicht einen durch Opera mundi "
verbreiteten Artikel André Tardieus , in dem sich der

französische Staatsmann und frühere Ministerpräsident sehr
energisch gegen jeden Pakt mit Moskau ausspricht .

Tardieu stellt fest , daß der Kommunismus eine

ständige Bedrohung Westeuropas bedeute . In einem
großen Teile Europas habe er bereits die Staatsmacht in Hän¬
den . Der Kommunismus beherrsche das ganze ehemalige rus¬
sische Kaiserreich und ein Drittel des ehemaligen spanischen
Königreiches . 3war habe er seine anfänglichen Erfolge in
Ungarn , Deutschland und Italien nicht aufrechterhalten fönnen ,
doch sei es ihm gelungen , mit Hilfe von Wahlurne und Gewerk¬
schaften eine schwere Hypothek auf die Zukunft

Frankreich s zu legen . Der Verfasser weist dann eindring¬

lich darauf hin , daß die sowjetrussische Regierung und die Dritte
Internationale ein und dasselbe seien . Sie seien wie zwei

Facetten desselben Glases .

Tardieu schildert weiter eingehend die politische Entwicklung
Frankreichs in den letzten Jahren und die Bündnispolitik der

französischen Regierung mit Moskau . Nach den Wahlen im
Mai 1936 sei der Gewertschaftsterror in Franks
reich ausgebrochen . Damit sei das Regime der Zellen
bauer und Fabrikdelegierten " an Stelle der Staatsregierung
getreten . Im französischen Mutterland und in den Kolonien
herrsche Unordnung . Der dauernde Aufstand " , von dem Lenin
gesprochen habe , sei ausgebrochen . Die Vorgänge in Spanien
hätten die wahren Absichten Mostaus aufs neue enthüllt .

Der Kommunismus zeige ein doppeltes Gesicht . Das Ges
ficht seiner Außenpolitit gebe sich den Anschein , ein Freund
Frankreichs zu sein . Das innerpolitische Gesicht des Kom¬

munismus zeige sich als Feind .

Frankreich und die übrigen Staaten ständen nun vor der müh¬

samen Aufgabe , zwischen diesen beiden Erscheinungsformen des
Kommunismus zu wählen . Jeder Pakt mit Sowjetrußland sei
falsch. Ein Vertrag werde für die Dritte Internationale nie¬
mals ein Hindernis sein , den Umsturz , selbst bei seinen Bundes¬
genossen , vorzubereiten .

Die Vorbereitung der Weltrevolution sei der einzige
Lebenszweck der Dritten Internationale . Zwischen Moss
tau und Westeuropa sei weltanschaulich teine Versöhnung

möglich

Der Kommunismus werde sich entweder eines Bündnisses mit

Frankreich oder eines Krieges gegen Frankreich bedienen , um

die Weltanschauung zu vernichten . Wenn hier von Westeuropa

gesprochen werde , so sei damit nicht nur Frankreich gemeint .
Dasselbe gelte genau für England , Belgien , die

Schweiz und Holland . Die Lebensgrundlagen dieser
Völker schlössen jedes Pattieren mit Moskau , in welcher Form
auch immer , aus . Hier gelte es entweder Gegenwehr zu leisten
oder zu verschwinden . Erfolge diese Abwehr kraftvell und ohne
Zögern , so werde der Kommunismus wieder aus Europa ver¬
Schwinden . Stoße der Kommunismus jedoch auf Schwachheit,
dann bezeichne dies den Untergang der westeuropäischen Kultur
und Gesittung .

Kommunistische Organisation in dugoslawien

aufgehoben

Belgrad , 24 . Dezember .
Nach einer amtlichen Verlautbarung vom Mittwoch¬

abend ist in Jugoslawien neuerdings eine kommunistische
Organisation aufgehoben worden , in deren Reihen der
Führer des linken Flügels der ehemaligen Landwirts
partei , Dr . Dragoljub Jomanowitsch stand .

In der amtlichen Mitteilung heißt es , daß der Haupt¬
ausschuß der Kommunistischen Partei Jugoslawiens , der
sich im Ausland befindet , nach der im Vorjahr erfolgten

Aufdeckung eines fommunistischen Organisationsnetes in
Jugoslawien wiederum eine Anzahl von illegalen Parteis
funktionären mit der Aufgabe nach Jugoslawien geschickt.
habe , die Reorganisation der illegalen Parteiorganisa¬
tionen durchzuführen . Einige solcher Organisationen seien
auch schon in verschiedenen Orten aufgedeckt worden . Die
Untersuchung habe weiter ergeben , daß zwischen den Kom¬
munisten und dem Linkspolitiker Dr . Dragoljub
Jowanowitsch ein Abkommen über eine gemeinsame
Arbeit zustande gekommen sei . Diese Arbeit , die eine
illegale tommunistische Aktion zum Ziele hatte , habe auch
schon begonnen . Gegen alle Personen , die mit dieser Aktion
in Zusammenhang stehen , werde nach dem Gesetz vorgegan
gen werden .
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Sportdienst der , , DT3 "
Spiel und Sport -Emden - VfL . Germania -Leer Die Entscheidung in der 2 . Kreisklasse -Süd

Flachsmeer Frisia - Loga

Kampf um die Führung und damit um den Titel des Herbst¬

meisters . Die Weeneraner stehen Gewehr bei guß und können

selbst durch eigene Kraft nichts mehr entscheiden . Ihre ganze

Hoffnung flammert sich an die Vittorianer in Flachsmeer . Ge¬

lingt es den Gästen aus Loga , die Flachsmeerer auf deren

eigenem Plage zu schlagen , das ist die Frage . Ein Sieg für

Loga bedeutet wohl nur Punktgleichheit mit Weener , aber bei

dem erheblich besseren Torverhältnis würden die Logaer die

Führung übernehmen . Die Logaer fönnen erfreulicherweise

dieses Spiel mit der stärksten Vertretung bestreiten . So werden

auch die Urlauber am Sonntag zur Verfügung stehen . Aber

trotzdem wird ihnen das Siegen nicht so leicht gemacht werden ,

denn die Viktorianer gelten auf eigenem Gelände als nur schwer

Schlagbar . Da also in diesem Treffen es um vieles geht , dürfte

in Flachsmeer Hochstimmung herrschen .

Völlenerfehn - Warsingsfehn

Bei diesem Treffen geht es um den Anschluß an die Mittel¬

gruppe . Der Ausgang erscheint ziemlich offen .

Folge 301

Aus Gau und Provinz
Schiffsjunge in Vegesad ertrunken

Am Dienstag morgen ist im Vegesacker Hafen ein 21jähriger

Schiffsjunge ertrunken , der mit einem Boot eine andere Person

an Bord des Schleppdampfers Johann " holen wollte . Beim

Abstoßen des leichten Bootes schwankte dieses , der Schiffsjunge

glitt aus , fiel über Bord und ging sofort unter . Obwohl sofort

Rettungsversuche gemacht wurden , wurde er erst nach etwo

25 Minuten mit einem Suchanfer gefunden . Wiederbelebungs¬

versuche waren ohne Erfolg . Der herbeigerufene Arzt

fonnte nur noch den Tod feststellen .

Brand durch spielende Kinder

Auf dem Anwesen des Einwohners Knüppel in Sietwende

brach ein Feuer aus , das durch Kinder verursacht war , die mit

Streichhölzern gespielt hatten . Durch tatkräftige Löschmaß¬

nahmen konnten Nachbarn und Hausgenossen das Feuer er =

sticken , bevor es größeren Umfang angenommen hatte . Die

Feuerwehr beseitigte dann jede weitere Gefahr .

Bremer Auto überschlug sich

Auf der Bremer Chaussee überschlug sich ein Bremer Per¬

sonenkraftwagen , da der Fahrer die Gewalt über den Wagen

verloren hatte . Von den vier Insassen wurden Frei schwer

verlegt und mußten in ärztliche Behandlung genommen

werden . Der Wagen wurde start beschädigt .

otz . Nach der ansprechenden Vorstellung der Meppener Be¬

zirksklasse , die beim 4 :4 -Spielstand durch einen zu Recht ver¬

hängten Elfmeter verdient mit einem Tor Unterschied über den

B. Stern siegte , hat Spiel und Sport am ersten Festtag eben¬

falls Besuch aus der Bezirksklasse . Der VfL . Germania

Leer ist ein gern gesehener Gast in Emden . Da im übrigen

außer diesem Freundschaftstreffen feine weiteren Wettspiele von

Bedeutung abgeschlossen worden sind , dürfen die Spiel und

Sportler mit einem vollen Haus rechnen . Oft haben sich diese

Mannschaften schöne und tempogewürzte Spiele geliefert . in

denen mit wechselndem Erfolg heiß gekämpft wurde . Diesmal
hat Spiel und Sport wahrscheinlich nur Erfolgsaussichten , wenn

die Gesamtleistung aus dem letzten Punttkampf mit Frisia Wil¬

helmshaven überboten und vor allem fleißiger geschossen wird .

Damit ist aber wohl bestimmt zu rechnen , nachdem die Mann¬

schaft durch Neeland im Läuferzentrum wieder einen starken

Rückhalt bekommt . Germania fann mit einer frischen Elf heran¬

rücken , die nicht von den Strapazen harter Punktspiele er¬

müdet ist . Das Lehrspiel am legten Sonntag in Heisfelde war

nur ein gutes Training . Besonders interessieren wird das

Spiel des neuen Halbrechten , eines früheren Vereinskameraden

des Mittelstürmers Werner , der sich gegen den VfR . Heisfelde

durch gute Ballbehandlung und sicheren Torinstinkt vorteilhaft

einführte . Können die Emder dem Vertreter der höheren

Spielklasse vor eigenem Publikum einen wirksamen Widerstand
leisten ? Zweifellos , denn erfahrungsgemäß wächst mit dem

Können und der Klasse des Gegners die eigene Leistung . Die

Schnelligkeit der Gelbschwarzen wird dem Spiel , das sicher

spannend und anregend verlaufen wird , eine besondere Note

geben . Ob und wie häufig die Plazherren die wahrscheinlich
fälligen verschiedenen Tore der Bezirksligastürmer wettmachen

fönnen, wird vor allem auch von der Tätigkeit des zuver: Um den Preis des Reichssportführers im Handball Reisen insgesamt 6653 Kantjes fing. So erfreulich das

lässigen Junker im Tor und des tüchtigen Stammspielers der

Germanen W. Wiefen abhängen , der als Mittelläufer , schlag¬

sicher und gut im Kopfspiel , einen besonderen Ruf in Emden

genießt . Emdens Sportgemeinde wird beiden Vereinen dankbar

sein , wenn sie in allerstärkster Besetzung antreten und mit besten

Leistungen aufwarten werden .

-

Sportfreunde -Papenburg - VfB . Stern komb .

Die Emder fahren am zweiten Weihnachtstag nach Papen¬

burg . Sie werden nicht die vollständige Reserve zur Stelle

haben , sondern einige Ligaspieler einstellen und dadurch in der

Lage sein . ein Lehrspiel vorzuführen .

Der Sport an den Weihnachtstagen
otz . An den Weihnachtstagen finden Spiele von größerer

Bedeutung in Leer nicht statt . Die unbeständige Witterung

hält die meisten Vereine von Verpflichtung größerer Gegner

ab . So gibt es in Leer nichts Bedeutendes . Während am ersten

Tag der Fußball überhaupt gänzlich ruht , wartet am zweiten

Tag der VfR . Heisfelde mit der Begegnung

BIR . Heisfelde - Borssum

auf . Diese Paarung kann Aufschluß darüber geben , welche

Staffel in der 2. Kreisklasse spielstärker ist . Die Heisfelder ,

obwohl sie hinter dem Tabellenführer mit zwei Verlustpunkten
mehr an dritter Stelle liegen , gehören aber doch zur Spizen¬

gruppe . Die Borssumer führen die Tabele dagegen in der

Staffel Nord an , so daß das Treffen zwischen diesen beiden

Gegnern gewiß interessanten Sport verspricht .

Vor diesem Spiel stehen sich die beiden zweiten Mannschaften

der gleichen Vereine gegenüber . Abends findet dann mit den

Gästen zusammen der traditionelle Weihnachtsball statt .

Weitere Spiele sind dann noch vorgesehen :

in Loga und
Loga Jugend - Heisfelde Jugend

Germania B - Jugend - Timmel Jugend

in Timmel .

Am Weihnachtssonntag spielen
Germania B - Jugend

in Seisfelde und

Heisfelde Jugend

Germania A - Jugend - Flachsmeer Jugend

in Flachsmeer . Dieses letzte Spiel ist ein Punktspiel .

Holterfehn Collinghorst

Wer von diesen beiden Vereinen das bessere ende für sich

behält, erscheint gleichfalls ungewiß . Vielleicht gibt der Platz¬
vorteil den Ausschlag .

Semgum Warsingsfehnpolder

Die Jemgumer erhalten Besuch aus Warsingsfehnpolder . Die

Polder müssen der Papierform nach das Spiel glatt gewinnen

fönnen , aber die Jemgumer werden alles aufbieten , um auch

ihrerseits endlich zu Punkten zu kommen .

Für die Vorrundenspiele der Handballgaumannschaften um

den Preis des Reichssportführers hat der Reichsfahamtsleiter
die Zusammenstellung vorgenommen . Die acht Paarungen für

den 14. Februar lauten :

-

-

Brandenburg .

-

Mitte Ostpreußen . Bayern
Pommern Südwest . Schlesien Niedersachsen .

Baden . Mittelrhein Sachsen .
Nordmark

Westfalen .Hessen Niederrhein . Württemberg

Die Austragungsorte und Spielpläge werden nach Prüg

der Vorschläge der Gaufachamtsleiter später bestimmt . Die

Zwischenrunde wird am 28 . Februar , die Vorschlußrunde am

14. März und das Endspiel am 4. April durchgeführt .

Für die Durchführung der Deutschen Meisterschaft im

Männer Handball ist die Einteilung in vier Gau¬

gruppen wie folgt vorgesehen : Gaugruppe I : Ostpreußen ,

Brandenburg , Nordmart , Hessen ; Gaugruppe II : Pommern ,

Schlesien , Mitte , Niederrhein ; Gaugruppe III : Niedersachsen ,

Westfalen , Baden , Bayern ; Gaugruppe IV : Sachsen , Mittel¬

rhein , Südwest , Württemberg . Die Spieltermine innerhalb

der Gaugruppen sind der 11. , 18. und 25. Aprl für die Vor¬

runde , der 2. , 9. und 23 . Mai für die Rückrunde . Die vier

Gaugruppensieger treffen im Vor - und Rückspiel am 6. und

13. Juni zusammen . Die beiden unterlegenen Mannschaften

spielen am 26 . Juni um den dritten und vierten Play , die

Mannschaften der beiden siegreichen Vereine bestreiten am

27. Juni das Meisterschaftsendspiel .

Die Deutsche Meisterschaft im Frauen Hande
Die 16

ball wird erstmals in neuer Form veranstaltet .

Meister werden wie bei den Männern in vier Gruppen ein¬

geteilt , doch werden an zwei Tagen in einer einfachen Runde

an einem Plaz die Sieger festgestellt . Die Einteilung der

vier Gruppen :
Gaugruppe I : Ostpreußen , Pommern , Brandenburg , Schlesien

( Austragungsort im Bereich des Gaues Brandenburg ) ;

Gaugruppe II : Niedersachsen , Mittelrhein . Baden , Württem¬

berg (Austragungsort im Bereich des Gaues Baden ) ;

Gaugruppe III : Mitte , Niederrhein , Südwest , Bayern (Aus¬

tragungsort im Bereich des Gaues Bayern ) ;

Gaugruppe IV : Sachsen , Nordmart . Westfalen , Hessen ( Aus¬

tragungsort im Bereich des Gaues Westfalen ) . Spieltage für

die Viererturniere der vier Gaugruppen sind der 22 . und

23 . Mai und für die vier Gruppensieger der 26 . und 27 . Junt .

Die Endspiele der Frauen werden zusammen mit denen der

Männer veranstaltet .

Sie sahen es als , ,Vörloop "
Nacherzählt von Cassen Lengert

otz . Daß Geschichten über Spuk und Gespenster in das Reich

des Aberglaubens zu verweisen sind , bedarf kaum einer Er¬

wähnung . Die Erzählungen dieser Art haben sich in Resten

aus der Welt des Mittelalters herübergerettet und dienen dem

heutigen Menschen höchstens noch zur Belustigung

Etwas ganz anderes ist es um das „ Vorhersehen " , in Ost¬

friesland auch „ Spöfentieken " , oder wenn man auf den Vor¬

gang selbst sieht , „ Vörlop " genannt . Löns spricht in diesem

Zusammenhang vom zweiten Gesicht" .

In den nachfolgenden Erzählungen soll weder dem „ Für "

noch dem „ Wider " das Wort erteilt , sondern vielmehr der

Tatsache Rechnung getragen werden , daß es Leute genug

gegeben hat und noch gibt , und zwar zum Teil ernite , ehrliche

und zuverlässige Naturen , die da behaupten , „ Vörlop " gesehen

oder gehört zu haben . Die Erzählungen halten sich somit , was

das Stoffliche anbelangt , an die „Spöfentieker " . Im übrigen

ist versucht worden , sie einigermaßen kleidsam vor die Augen

des Lesers zu stellen .

Es war in dem Dorfe N. , einer alten Kolonie , deren

Häuser in langen Reihen an beiden Seiten der Straße sich

präsentieren . Das Dorf liegt noch auf der Geest , schiebt sich

aber schon hart an das Hochmoor heran .

In dem noch unwirtlichen Moor lag , von aller Welt ent¬

rückt , eine alte Kate . Dort wohnte der alte Siedler S . , ein

ehrlicher , aber wunderlicher Kauz . Wenn er einmal Besuch

hatte , was übrigens selten vorfam , da die Leute vor ihm eine

gewisse Scheu hegten , so saß er gewöhnlich still am Feuer und

es schien dann , als ob er an dem ganzen Gespräch gar keinen

Anteil nähme . Geriet er jedoch ins Erzählen hinein , so konnte

er in seiner ruhigen Art stundenlang unterhalten .

U. a . erzählte er eines Abends wie folgt :

Ich spreche nicht gerne davon ; denn es bedrückt mich . Ihr

müßt wissen , daß ich das andere " auch sehen kann . Als junger

Kerl hatte ich schon diese Plage und sie hat mich nicht ver¬

lassen bis heute , obwohl ich schon hoch in den Siebzigern stehe .

Gestern noch hatte ichs wieder , wenn das Bild auch nicht ge =

rade trübe war : Im Moor brannten die Lichter , so hell , nein ,

Spöfentieker -Geschichten

aus Ostfriesland

Ihr macht Euch feinen Begriff ! Ich mußte mir die Augen be =

schatten . Es rasselte von Stahl und Eisen , es wurde ge¬

hämmert , geklopft und gefeilt , es summte und brummte , wohl

eine halbe Stunde lang . Da ertönte ein Horn , aber so gewaltig ,

wie ichs nur einmal im Hafen von Emden gehört habe , als ein

großer Kasten abfuhr . Dann war alles aus . Und das tote ,

verlassene Moor lag wieder da und seine Eintönigkeit wirkte so
Aber da denkt daran ,

fäh , daß ich gehörig benommen war .

ich mag ja wohl drüber hinsterben , dort , ( er wies nun die

Richtung an ) , dort kommt noch mal was , vielleicht eine Fabrik

oder so wer weiß es . -

Der Spöfenfiefer fing an zu husten ; denn er litt stark an

Asthma . Ein jeder seiner Besucher dachte : Welcher Esel baut

in dem öden Moor eine Fabrik auf ?

Doch nach zehn Jahren summten in Wiesmoor die Ma¬

schinen , das elektrische Licht erhellte die Luft und im weiten

Moor hämmerten die Bagger .

-

*

„ Es war auf dem . . . Hof in der Marsch " , erzählte der

Großknecht M. „ Ich saß in der Scheune auf der Futterkiste .

Es war Winter und ich mußte das Vieh abfüttern , also so

gegen neun Uhr wirds gewesen sein . Ich spielte auf meiner

Handorgel ; denn der Kleinknecht war noch nicht da . Die Stall¬

laterne hing am Haken und brannte recht hell . Als ich das
Donner auch , was spielte

Musikstück gerade zu Ende hatte ,

ich noch ? Ach ja : „ Jannmann , wenn du freen willt - " , ja ,

das war ' s ! Da hörte ich Schritte ! Ich achtete erst nicht

weiter drauf ; denn ich vermutete Hinnert , den Kleinknecht .

Doch nee ! Beinahe wäre ich von der Mehltiste gefallen .

Denn eine hohe , schwarze Frauengestalt fam den Kuhgang

herunter , ging ganz dicht an mir vorbei auf die Dreschdiele zu ,

flinkte die Tür auf und verschwand . Deutlich sah ich das ernste ,

blasse Gesicht . Deutlich sah ich ein weißes Kissen , das sie in der

Hand trug . Ich konnte kein Wort hervorbringen , so hatte ich

mich erschrocken . Gleich darauf trat Hinnert ein . Ich erzählte

ihm sofort den Vorfall . „ Datt is ' n Börlop " , sagte er ,, , paß up ,

hier passärt gau wat . "

Vegesacks Heringsflotte zurüd

Die Heringsfang - Saison der Bremen - Vegesader Fischereis

in beendet . Am Montag kehrten die letzten elf
gesellschaft ist
Logger heim , und am Dienstag wurden die Mannschaften ab¬

gemustert und kehrten in ihre Heimat zurück , früh genug , um

noch im Kreise ihrer Familien Weihnachten feiern zu können .

Das Fangergebnis ist gegenüber dem Vorjahre noch besser. Es

beträgt 271 546 Kantjes ( 254 873 Kanties im Vorjahre ) .

Seringskönig " wurde diesmal der Bremen " - Kapitän

Trudwig aus Wasserstraße , der mit seinem Logger in acht

Fangergebnis auch ist , viel erfreulicher noch ist die Tatsache ,

daß alle 66 Logger ohne Schäden an den Schiffen oder gar an

den Besagungen zurückkehren konnten .

Arbeitstagung der Molkereifachleute

Die Molkereifachleute des Gaues Weser - Ems hielten in

Oldenburg eine umfangreiche Arbeitstagung ab , in der die

neuen Aufgaben innerhalb des Vierjahresplanes besprochen

wurden . Landesfachberater Kleinböhl hielt ein längeres Refe =

rat , in dem er besonders darauf hinwies , daß die Molkereien

ihr Hauptaugenmerk auf den Kampf dem Verderb richten

müßten . Neben der Erzeugungsschlacht müsse die Erhaltungs¬

schlacht einhergehen . Die wichtigsten Aufgabengebiete seien die

Kühlhaltung der Milch bereits vor ihrer Uebernahme

durch die Molkereien , die Verwendung abgedichteter Kannen ,

das Auffangen abfließender Milchmengen , eine genaue Bes

triebskontrolle bei der Butterei und einwandfreie Beschaffen¬

heit der Lager - und Kühlräume . Der Geschäftsführer des

Molkerei -Wirtschaftsverbandes und Leiter der Außenstelle Ol

denburg des Milchversorgungsverbandes Suhren gab einen

Rückblick auf das vergangen Jahr , in dem er betonte , daß ein

Buttermangel überhaupt nicht mehr vorhanden sei .

Die Versorgung sei bis zum Frühjahr völlig sichergestellt . Die

Milchproduktion habe sich um 20 bis 25 v . 5 . vermehrt .

Leiche aus der Ems gezogen

In Mehringen bei Emsbüren wurde in der Ems am

Damm eine männliche Le gesichtet , die bei Emsbüren aus

dem Wasser gezogen wurde . Es handelt sich nach den Ermitt

lungen um eine Person , die seit April d . I . in Rheine in

Westfalen vermißt wurde .

Leistungszulagen für Fischdampferbesagungen
Die „ Nordsee " hat an . die Besagungen von zwölf Fisch¬

Es
dampfern eine Leistungszulage von 12 000 RM . verteilt .

handelt sich um die Fahrzeuge , die während des laufenden

Jahres die am besten beschaffenen Fische und die reichsten An¬

ladungen herangebracht haben . Auf die einzelnen Mitglieder

der Besagungen entfiel ein Betrag von 80 bis 120 RM .

Ein Seeleichter gerammt und gesunken

Am Dienstag nachmittag wurde der Seeleichter „ Tac " , der

von Bremen mit Stückgut nach Hamburg unterwegs war , von

dem Dampfer „ Anna Rehder " im Nebel bei Cuxhaven ge =

rammt . Das Schiff ist gesunken . Die Mannschaft konnte von

dem Lloydschlepper Stier " gerettet werden .
"

Am andern Tag nahm sich unsere Magd das Leben . Wir

fanden sie mittags , sie hing am Balken . Abends wurde sie

verkleidet ( eingefargt ) .

Hinnert und ich saßen auf die Mehlkiste und sprachen über

die traurige Begebenheit . Da tam eine der Frauen , die sie

mit einkleideten , natürlich in schwarz , mit verstörtem Gesicht

an uns vorbei . Sie sagte nichts . In der Hand truq sie das

Totentissen , ging auf die Dreschdiele , stopfte Stroh hinein und

ging dann durch eine andere Tür wieder hinaus .

, ,Siehst du " , sagte Hinnert , als sie weg war , „ dien Vörlop

is uttamen ."
*

Im . . . hammrich war ' s , furz vor dem Weltkriege . Ein

Bauernmädchen von knapp zwanzig Jahren schritt munter dem

elterlichen Hause zu . Im nahen Dorf hatte sie sich etwas ver¬

spätet . Um neun Uhr hätte sie wieder daheim sein wollen

und nun ging ' s auf zehn . In wachem Zustande träumte sie die

Träume , die von allen Mädchen dieses Alters so gern geträumt

werden . Durch ein Summen wurde sie plötzlich in ihrer An¬

dacht gestört . Sie wandte den Kopf , konnte jedoch nichts be =

merfen . Es war ein stockdunkler Abend , aber sie hatte eine

neue Karbidlaterne bei sich , deren scharfes Licht weit durch die

Dunkelheit drang . Wieder erfolgte ein Summen und Surren ,

aber schon dichte bei . War ' s nicht , als wenn ' s von oben fam ?

Sie starrte in den nächtlichen Himmel . Da ! - ihr wollte das

Herz stoden ein großes Ungeheuer brauste durch die Luft ,

ein wunderliches Ding . Fast wie ein riesengroßes Schwein

sah es aus , an dem der Bauch erleuchtet war . Nach einiger

Zeit verschwand es am Horizonte . Ueberwältigt von dem Luft¬

ungetüm war sie zunächst stehen geblieben , in Staunen ver¬

sunken . Doch jetzt packie sie die Furcht . Wie der Wind fuhr

sie davon ! Ganz verstört erzählte sie zu Hause das Erlebnis .

Ihr Vater machte ein ernstes Gesicht . „ Sie hat ' s von der

Großmutter " , sagte er zu seiner Frau und ging hinaus .

Der Weltkrieg tobte . Unsere Zeppeline verfekten die Eng¬

länder in Schrecken und Furcht . Sie fuhren sehr oft über Ost¬

friesland . Als das erste Luftschiff über den Hammrich zog ( es

war an einem Abend und die Kabinen des Schiffes waren er¬

leuchtet ) standen die Bauersleute mit ihrer Tochter draußen

und bewunderten den Luftriesen .
das dicke

, Vater " , sagte das Mädchen leise , das war
Schwein . "

Und der Bauer nidte . ( Schluß folgt )
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Robinson sucht eine Frau
Auch in der Südsee gibt es feine Märchen .

Es ist selbst in unserer modernen Zeit mit einigen
Schwierigkeiten verbunden , eine passende Frau zu finden ,
wenn man allein auf einer einsamen Insel mitten im
weiten Ozean wohnt . Donald Killarney , einer jener mo¬
dernen Robinsons , die dem Trubel des Daseins den Rücken
gekehrt haben , um irgendwo an einem vergessenen Fleckchen
der Erde ihr Leben zu verbringen , hat vor einiger Zeit in
drei großen amerikanischen Zeitungen ein Heiratsinserat
erscheinen lassen . In diesen Anzeigen erklärte er , daß er
der schuldenfreie Besizer einen fleinen Südseeinsel der
polynesischen Inselgruppe sei , ein schönes Haus , vier ein¬
geborene Diener und ein stattliches Vermögen besize , und
nun , an seinem 40 . Geburtstage , den Entschluß gefaßt
habe , seine Einsamkeit mit einer Lebenskameradin zu
teilen . Junge Damen , die gewillt seien , ein stilles , aber
paradiesisch schönes Leben auf einem Südsee -Eiland zu
führen , mögen sich nach reiflicher Ueberlegung melden und
thre Photographie einsenden .

Der Erfolg dieser Heiratsanzeige war überraschend .
Mehr als tausend Briefe aus ganz Amerika liefen in den
Expeditionen der drei Zeitungen ein und wurden an den
Heiratslustigen Robinson weitergegeben . In einem Schrei¬
ben , das Donald Killarney an eine Neunorker Zeitung
richtete , erklärte er , daß er diese Flut von Zuschriften
nicht erwartet habe . Es gäbe offenbar sehr viele vom
Leben enttäuschte oder romantisch veranlagte Damen , die
den Wunsch haben , die Frau eines Robinsons zu werden .
Freilich sähe die Wirklichkeit anders aus als die Phan¬
taste . Er genieße zwar auf seiner Insel ein geradezu para ="
diesisches Leben , es sei aber immerhin fraglich , ob die
vielen Einsenderinnen ein Dasein ohne Gesellschaft , The¬
ater und Kino , ohne Zeitungen , Modesalons und Friseure
wirklich aushielten .

Donald Killarney hat von vornherein die ungezählten
Backfischbriefe auf die Seite gelegt , in denen sechzehn bis
neunzehnjährige Mädchen , meist ohne Wissen ihrer Eltern ,
das Versprechen abgaben , sich auf einer Südseeinsel als
treue Ehegefährtinnen zu bewähren . Sie malten sich in
ihrer schwärmerischen Jugend ein romantisches Leben aus
und vergaßen dabei , daß eine Ehe auf einer einsamen
Insel auch ihre Gefahren und Schattenseiten hat , und daß
schon ein ziemlich gefestigter Charakter dazu gehört , um
den Anforderungen , die hier gestellt werden , gewachsen
zu sein . So prüfte der Robinson des 20. Jahrhunderts alle
Angebote genauestens , trat mit etwa dreißig Bewerbe¬
rinnen , die nach seiner Meinung in Frage kamen , in
Briefwechsel und schilderte ihnen das Leben , das sie er¬
wartete , in den schwärzesten Farben . 24 Bewerberinnen
verloren daraufhin den Mut , ließen nichts mehr hören oder
sandten eine Absage . Nur noch sechs Frauen blieben übrig ,
die sich nach wie vor bereiterklärten , Donalds Gattin zu
werden und sein Leben zu dem ihren zu machen . Killarney
fonnte sich nicht entschießen , eine Auswahl zu treffen .
Schließlich lud er sämtliche sechs Damen ein , ein Jahr lang
als seine Gäste auf der Insel zu leben , damit sich beide
Teile nach Ablauf dieser Probezeit endgültig entscheiden
fönnten .

Drei der Eingeladenen erklärten sich mit dieser origi¬
nellen Idee einverstanden . Und so werden sich demnächst
eine Gefretärin aus Chikago , eine Farmerstochter aus
Arizona und eine berufslose junge Witwe aus einem
fleinen Ort bei San Franzisko nach Polynesien einschiffen .
Alle Beteiligten haben sich jegliche Entscheidung bis zum
Ablauf des Probejahres vorbehalten . So wird man also
erst in einem Jahr erfahren , wer von den dreien und
ob überhaupt eine von ihnen Frau Killarney geworden

zb .iſt .

EMDEN

Sonntags - und Nachtdienst
der Aerzte

vom 24 . Dezember 12 Uhr
bis 25 . Dezember 22 Uhr :

Dr. Brunzema
Zwischen beiden Bleichen

Fernrut 3468

vom 25 . Dezember 22 Uhr
bis 26. Dezember 10 Uhr :

Dr. Feenders
Gräfin Theda -Straße

Fernruf 2491

vom 26. Dezember 10 Uhr
bis 27 . Dezember 22 Uhr :

Dr. Meyer

SPIEL SPORT
EMDEN

Alter Markt 1
Fernruf 2976 .

der Apotheken

Heiliger Abend und
1 . Weihnachtstag

Neue Apotheke
Martin - Faber -Straße / Ecke
Bahnhofstr . , Fernrut 3883

2 . Weihnachtstag

Einhorn -Apotheke
Große Straße

Fernruf 2417

vom 27 . Dezember
bis 30 . Dezember :

Löwen-Apotheke
Zwischen bd . Sielen 14/15

Fernruf 3372

DIS
restpro¬
gramm

im APOLLO
Nur noch 1 . Festtag ! Fita Benkhoff

in der köstlichen , satyrischen Komödie

, , MORAL " , ein Volltreffer des Humors !

Achtung ! Ab 2 . Feiertag ! Achtung !
Gleichzeitig mit den Uraufführungen im Reich :
Der einzige Adolf - Wohlbrück Film dieses
Jahres ! ! Ein Film von Format !

„ Port Arthur "

"

-
mit Adolf Wohlbrück , Karin Hardt , Paul Harts
mann , Renè Deltgen . Es flattern die Fahnen des
Krieges es bebt der Boden unter dem Donner der
Kanonen Blut aus tausend Wunden tärbt den Boden
von Port Arthur ' zwei große Völker ringen um
die Vormacht - Stellung im Osten ! Rußland und Japan !

Der Film der gewaltigen Ausmaße 10000 Mit¬
wirkende ! , Port Arthur ' - Adolt Wohlbrücks stärkste
Rolle seit dem unvergeßlichen , Kurier des Zaren '

Beiprogramm : , , Till Eulenspiegel "
, , Fox : Wochenschau "

Anfang an beiden Festtagen : Nachmittags 3. 30 Uhr !

Unserer lieben Kundschaft

, , Hamburg "

in Stadt und Land ein

frohes Weihnachtsfest !

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt !

EMDEN , Zwischen beiden Sielen

Fußball am 1 . Weihnachstagl
14 Uhr SA . - Sportplatz Emden

Germania Leer
Bezirksliga

Spiel und Sport, Emden

In jedes Haus die OTZ Dauerwellen - Haus
Aus einer kleinen Residenz

Das mitternächtliche Spiel

Der Herzog Ernst August von Braunschweig , der ent¬
gegen manchem Vorgänger auf dem Welfenthron ein recht
einhäufiger Mann war und rauschenden Festlichkeiten
gern aus dem Wege ging , ohne deshalb ein Mucker zu
sein , liebte es , nach dem Abendessen mit seinen Kammer¬
herren einen soliden Stat zu spielen . Dabei brauchte er
nicht viel zu reden und konnte in Frieden seine Zigarre
rauchen , oder einen Schluck von der kräftigen Braun¬
schweiger Mumme zu sich nehmen .

Für die junge Herzogin waren diese Abende nicht
sonderlich unterhaltsam ; denn weil alle Herren rauchten
und sie den beizenden Qualm fürchtete , saß sie mit einem
Buch oder einer Handarbeit im Nebenzimmer und vertrieb

fich die Zeit , so gut es ging .

J . Müller , Emden , Am Delft 9
Billige Preise Volle Garantie

„ ENTLASTUNG "
Reinigungsbetrieb

Inhaber :
Emil Schubert

für Glas - , Gebäude - und

Straßenreinigungen
Fachkundige und zuverlässige Ausführung !

Emden , Skagerrakstr . 34 I

-

-

Geschäfts¬

Drucksachen

Rechnungen
Briefbogen
Umschläge
usw .

in einfacher und moder¬
ner Ausführung liefert die

OTZ . - Druckerei

T
Wir machen bekannt , daß die Milchverteller

am 2. Weihnachtsfeiertag nicht fahren !

Die Milchgeschä te sind vormittags während

der Üblichen Verkaufszeit geöffnet !

Milchabsatzgenossenschaft

e . G . m . b . H . , Emden

Dauerwelle LICHTSPIELE
nur bei

Gegen 11 Uhr pflegte der Herzog die Karten zufammen- JANSSEN ,zulegen und die Herren zu verabschieden . So war es eine
ganze Zeit gegangen und sie hatte sich allmählich an die
abendliche Einsamkeit gewöhnt . Eines Tages wurde es ihr

9
Emden . Wilhelmstr . 75 / Niedrige Preise

aber doch zu bunt. Die Uhr hatte längst elf geschlagen, und Ein Strafmandatim Nebenzimmer flatschten die Karten noch immer auf
den Tisch . Als es halb zwölf war , wurde sie ungeduldig ,
aber sie bezwang sich und rief nur leise mahnend : „ Ernst !" .

Bon drüben : „ Ja , ich höre gleich auf ! - Meine
Herren , noch eine Runde ." Und dann klatschten wieder
die Karten .

Um dreiviertel zwölf rief sie , diesmal schon mit einem
Unterton des Vorwurfs : „ Ernst !"

„ Ja , ja , sofort ! Meine Herren , endgültig die allerletzte
Runde , "

Darüber wurde es Mitternacht ; aber die Schloßuhr
fam nicht mehr dazu , ihre bedächtigen zwölf Schläge aus¬
zuzählen . Die Herzogin war empört aufgestanden , stampfte
mit dem Fuß und rief sehr ärgerlich : „ August ! "

Da erhob sich im Nebenzimmer der Herzog von Braun¬
schweig und sagte : „ Meine Herren , sie haben gehört . Sie
hat August gerufen . Da wird es ernst !"

ist teurer als sich einmal eine
gute Lampe anzuschaffen .
Gr . Auswahl , fleine Preise .

Kpl . el . Fahrradlaterne v . 4,50 an .
Gottlieb Symens , Emden ,
Wilhelmstraße 79 .

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro Industrie Emden

W . WEBER , Ing .
EMDEN Fernspr . 3268
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Stadt Anatol "

Blendende Spielpläne !

Der gewaltige Uta - Film Nur

noch bis einschl . 2 . Feiertag !

An beiden Festtagen ab 3 Uhr

Ab Sonntag
3 Uhr

Goldener

Humor !

Der große Lachs

erfolg !

Das große Ufa =

Lustspiel :

Männer vor der the " !



Lotte Bauer

Heinrich Tackenberg
Verlobte

Norden , Schulstraße 47

Nadörst

Ihre Verlobung geben bekannt

Elise Agena
Hermann Schulz

Esens , z. Zt . Bremen
Esens , 3. 3t . Jever

Weihnachten 1936

Dornum , RAD . Abt . 1/192

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Talea Seeberg
Georg Blumhoff

Buxtehude -A .

Hage

Leezdorf

Norden

Weihnachten 1936

Frieda Klatte

Wilhelm Dammann

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Gretchen Cornelius

Wilhelm Zielaff
Großholum bei Esens , Weihnachten 1936

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Lydia Djuren
Johann Gerdes

West -Ochtersum , z. Zt . Norden
Verlobte

Neu -Schoo über Esens
Dornum (Ostfrld . )
3. Zt . Hannover

Weihnachten 1936

Weihnachten 1936

Alma Rinderhagen
Karl Gerken

Verlobte

Hage , z. 3t . Oldenburg
Weihnachten 1936 Westerschoo

Verlobte

Wilfulminn Willm6

Cilat Grounwold

Helene Köller

Bernhard Hunte
Berlobte

Leer , Weihnachten 1936

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Gertrud Klute

Martin Mühring
Wilhelmshaven / Rüstringen Leer

Weihnachten 1936

Hildegard Krancke
Hans Nagel

Verlobte

Bremen
Leer /Regensburg

Weihnachten 1936

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Beate ter Haseborg
Rudolf Stumpf

Heisfelde
Leer

Langefeld Weihnachten , 26 . Dezember 1936Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Ida Rodenbäck

Hermann Weißig

Verlobte
Ihre Verlobung geben bekannt

Hennriete Graaf
Johann Rahmann

Harmine Beek

Johann Schüür
Sandhorst Heisfelde

NeermoorWeihnachten 1936 Krumhörn / Jeverland M . - Westerloog Dezember 1936
Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Gesine Post

Hermann Schulmann
Südarle , Weihnachten 1936

Kreitlapperei

Statt Karien !

Ihre Verlobung geben bekannt

Ilse Schmidt
Günther Hagena

Leer i . Ostfr .
Adolf -Hitler -Str . 57

Weihnachten 1936 .

Die Verlobung meiner
jüngsten Tochter

Meta
mit dem Herrn Kaufmann

Wilhelm Ditmanns
beehrt sich anzuzeigen

Frau Wwe . Meta DreyerVechta i . Oldbg .
geb . Brandt

Loga .

Meta Dreyer
Wilhelm Oltmanns

Verlobte

Brinfum , z . 3t . Ihrhove .
Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Ihre Verlobung geben bekannt

Hanna Garrelts

Jakob Haneburger

Mühlenloog , Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Bini Schmidt
Tjade Weichers

Die Verlobung unserer
Tochter Margret mit
Herrn Hans Rupert
Villechner geben wir
hiermit bekannt

H. Quin und Frau
geb . Winkel

Leer ( Ostfrld . )

Völlenerfehn
Weihnachten 1936

Meine Berlobung mit
Fräulein

Margret Duin
zeige ich hiermit an

Sans Rupert Billechner

München
3. 3t . Oldenburg i . D.

Weihnachten 1936

Tjeline Olthoff
Dirk Broers

Logabirumerfeld
Logaerfeld

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Gefine Onken

Jann Olthoff

Boefzeteler -Kloster Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Sophie Oltmanns

Ubbo Heyen
Westermoordorf Loppersum
3. Zt . Lopperjum

Weihnachten 1936

Statt Karten !

unsererDie Verlobung
Tochter Wilhelmine mit
dem Elektromeister Herrn
Fritz Meyer , Norden , be
ehren sich anzuzeigen

Menhard Kromminga
und Frau

geb . Timmermann

Wittmund

Wilhelmine Kromminga

Fritz Meyer

Weihnachten 1936

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Fenna Marie mit dem
Bauern Herrn Johannes
Cordes , Buxtehude , geben
wir bekannt .

Herm. Willen u . Frau
geb . Heyen

Hartward

Verlobte

Verlobte

Wir haben uns verlobt

Frieda Giere

Theodor Kunst
Leer

im Dezember 1936 .

Wir haben uns verlobt

Ariane à Tellinghusen
Cornelius Battermann

Leer , Weihnachten 1936

Ihre Verlobung zeigen an
Marga - Hilde Germann

Wilhelm Büsing
Norden

Leer , Neue Straße 42

Fenna Marie Wilken

Jobannes Cordes

Hartward
b . Ejens

Buxtehude

Wiesbaden , Inf .-Reg . 87
Weihnachten 1936

Empfang : 1. Weihnachtstag

Statt Karten !
Die Verlobung unserer Tochter | | Meine Verlobung mit Fräulein
Ursula mit Herrn Assessor
Friz Sperling geben wir
bekannt

Oberschullehrer

Carl Reich und Frau

Leer , Ostfr . , Wieringastraße 1

Ursula Reich

zeige ich an

Friz Sperling
Darmstadt , z 3t . Hannover

Bödeterstraße 26

Statt Karten !

Die Verlobung meiner
Tochter Bernhardine mit
dem Landwirt Herrn Karl
Edenhuizen gebe ich hier¬
mit betannt

Bernhard Jänefas
Bademoor

Bingum

Hatshausen

Bernhardine Dänekos
Karl Edenhuizen

Bademoor
Verlobte

3. Zt . Heinikpolder

Landschaftspolder

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Meyer
Rudolf Offenga

Weihnachten 1936

P
Statt Karten !

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Jenny Manssen
Hermann Genreich

Schiffsingenieur
Veenhusen , z. 3t . Oberweimar Wesermünde -L .
bei Marburg a . d . Lahn

Borkum

3. 3t . Dampfer , , Europa "
25. Dezember 1936 24 . Dezember 1936
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Die Verlobung unserer Tochter
Luise mit Herrn Apotheker
Wilhelm Ladwig beehren

sich anzuzeigen

Hugo Thien und Frau
Catharine , geb. Kittel

Aurich -Ostfriesland

Luise Thien

Wilhelm Ladwig
Apotheker

Verlobte

Aurich -Ostfr .

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Statt Karten !

Die Verlobung meiner
Tochter Eti mit Herrn

Gerhard Diersmann
gebe ich hiermit bekannt

H. Buß Wwe .

Kassel Lübbertsfehn

Efi Buß

Gerhard Diersmann
Verlobte

Ihlowerfehn

Lübbertsfehn Warfingsfehn

Weihnachten 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Aafte Hinrichs

Johann Renken

Lini Meyer

Gerd Harms
Sandhorft

Bangstede
Timmel Moordorf , z . 3t . Groß - Sande Bedekaspelermarsch

Weihnachten 1936
Weihnachten 1936

Dietrichsfeld

Als Verlobte grüßen

Johanne Roder

Johann Rüstmann
Wachtmann

Ost - Dunum , 3. 3t . Neu -Sustrum

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Gerhardine Schoon

Wir haben uns verlobt

Meta Ertine Rolfs

Johannes Schumacher Sandhorst

Moordorf - Ostfriesland
3. 3t . Obernigt , Bahnhofstr . 46

Gleiwit -Oberschlesien
Niedtstr . 3, b . Fischer

Weihnachten 1936

Hans Wappis
SA . Truppführer

Extum bei Aurich Möllbrücken / Kärnten

z . Zt . Altenvoerde Marcardsmoor

Weihnachten 1936

Egtum

Ihre Verlobung geben bekannt

Annchen Harms

Evert Bertram

Weihnachten 1936

Eversmeer

Als Verlobte grüßen

Hilda Bußmann
Ihno Wübbenhorst

Felde

Bortum

Moordorf

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Amte Fleßner

Dietrich Rosevink

Stracholt

Leer

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Margarete Kuhlmann
Theo Dirts

Weihnachten 1936 . Norderney

Ihre Verlobung geben betannt

Weihnachten 1936 Willmsfeld

Antje Barkhoff

Jann Janssen

Moorhusen
Victorbur

Weihnachten 1936

Als Verlobte grüßen

Meta Saathoff

Wilm Gelmers

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt

Margareta Post

Weihnachten 1936 . Ihlowerfehn Middels -Osterloog

Menno Bruns

Weihnachten 1936 Sandhorst

Volte Kuhlmann

Emil Christmann

Verlobte

Catharine Oldewurtel

Johann Saathoff
Verlobte

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Antte Folkerts

Lübbertsfehn

Moordorf

Martin Eilts

Weihnachten 1936 Stürenburgs - Hof

Ihre Verlobung geben bekannt

Anna Saathoff

Friedrich Buscher

Weihnachten 1936 . Stiefelfamperfehn

Als Verlobte grüßen

Henriette Müller

Gerhard Taeben

Schirum Weihnachten 1936 . Kirchdorf

Spetzerfehn

Tannenhausen

Ihre Verlobung geben befannt

Helene Behrends
Garrelt Bohlen

Weihnachten 1936

Als Verlobte grüßen

Antje Ennen

Heyo Bohlen

Weihnachten 1936

Statt Karten !

Als Verlobte grüßen

Este Hindertø

Gerhard Rebel

Walle Weihnachten 1936

Alma von Aswege

Diedrich Tergau

Als Verlobte grüßen

Janni Jakobs

Edde Dieling

Verlobte

Ihre Verlobung geben bekannt

Großefehn
Neustettin Neuetels

Südvictorbur

Weihnachten 1936 3. Zt . Middels Weihnachten 1936

Oft -Großefehn

Sandhorst

Therese Kruse

Werner Petersen

Statt Karten !

Verlobte

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Fabricius
Gerhard Freimuth

Fentte Fecht

Hinrich Fecht

Wiesens , Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben betannt

Großefehn
Bremen

Weihnachten 1936

Neuschoo , z . Zt . Aurich , Osterstr . 41
Weihnachten 1936

Aurich , Georgstr . 28

Ihre Verlobung geben bekannt

Jabina Lbben

Focke Saathoff

Ludwigsdorf
Felde

3. Zt . Timmel Weihnachten 1936 .
Kirchdorf II

Walle

Weihnachten 1936

Statt Karten

Bernhardine Böden

Johann Uffes
Verlobte

Grete Kruse

Hermann Meier

Willmsfeld Westerholt

Unni Meier

Gerd Rosenboom

Westerholt

Weihnachten 1936

Verlobte

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretchen Reck

Andreas Harms

Als Berlobte grüßen

Dora Heeren

Tjabbo Poppen

Münteboe Weihnachten 1936 Warsingsfehn
Satshausen

Jheringsfehn

Weihnachten 1936

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt

Genta Goldauftain | JohannnGoldannin
Surmann Rudk

Münteboe

Allfund Thun

Upende
Münteboe

Weihnachten 1936

Moorhusen
3. Zt . Wird . -Neuland

Elli Lienemann

Johann Menssen

Aurich

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben
betannt

Mania Doß

Richard SandersEens

Extum Groß -Sander

Weihnachten 1936

Statt Karten !

Die Verlobung unserer Tochter
mitGebtea Dem Herrn

Heinrich Lammers , Zim .

Mstis . -Maat , beehren sich an¬

zuzeigen

Egbert Müller und Frau
Trientje , geb . Rozmüller

Speterjehn .

Meine Verlobung mit Fräulein
Gebtea Müller gebe ich

hiermit bekannt

Hilfe Friedrichs

Heye Hanssen

Heinrich Lammers
Verlobte

Kiel
U. - Flottille Salzwedel

Weihnachten 1936

Egels

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben
betannt

Renske Diefen

Siemon Maas

Walle

Ost - Victorbur Canhusen
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Donnerstag , den 24 . Dezember

Leer Stadt und Land
Leer , den 24 . Dezember 1936 .

Gestern und heute
otz . Der große Tag ist da , der Tag , dem der Heilig

abend folgt , der Tag , auf den wir alle , vor allem aber

unsere Kinder so sehnsüchtig gewartet haben . Weihnachts¬
freude erhebt unsere Herzen , unsere Gedanken sind auf die

Feiertage gerichtet , wir vergessen den Alltag . Heute sind wir
alle froh , nicht nur weil wir uns freuen auf den Weihnachts¬
baum , vielleicht auch auf die Gaben die wir erwarten dürfen ,

oder auf das Glück , das uns aus leuchtenden Kinderaugen
entgegenstrahlen wird , sondern vor allem auch deshalb , weil
wir in dem Bewußtsein uns unterm Lichterbaum versammeln
können , unsere Pflicht den mit irdischen Glücksgütern nicht

Bedachten Volksgenossen gegenüber erfüllt zu haben . Wer
könnte heute wohl froh sein , ohne befennen zu dürfen dazu
beigetragen zu haben , daß auch anderen Frrude bereitet
wurde ? Wo in aller Welt wird das Weihnachtsfest in sols
chem Geist währhafter Gemeinschaft eines ganzen Volkes
und echtester , durch Taten bewiesener Nächstenliebe begangen ?

Wahrlich , wir dürfen froh und müssen dank .
bar sein .

-

-

Daß wir schon vor Beginn der häuslichen Feiern froh
werden , sorgt zu ihrem Teil auch mit unsere SA . Heute
nachmittag , in der Zeit von 15 - 16 . 30 Uhr veranstaltet der
Musikzug der Reserve -Standarte R 52 , unter Leitung von
Musikzugführer E. Wellern , am alten Kriegerdenkmal beim
Weihnachtsbaum für alle ein Weihnachtskonzert . Viele Volks¬
genossen werden der SA für dieses Konzert , das in der

Hauptsache die altvertrauten Weihnachtsweisen bringen wird ,
von Herzen dankbar sein .

Erwartungsvoll werden alle Rundfunkhörer auch der Weih¬
nachtsansprache von Rudolf Seß heute abend in der Zeit von
21 bis 21 . 20 Uhr fiber alle deutschen Sender entgegen harren .
Es ist seit der Machtübernahme zu einem schönen Brauch ge¬

worden , daß der Stellvertreter unseres Führers am Heilig¬
abend zu allen Deutschen in aller Welt spricht . Wer je fern

bem Tannenbaum und dem Lichterglanz , fern seinen Lieben
und seinem Volt draußen in der Welt , irgendwo auf See , in
Wüste oder Urwald Weihnachten einsamt verlebte , wird er¬

messen können , was dieser Weihnachtsgruß , diese Heiligabend¬
botschaft aus der Heimat unseren deutschen Volksgenossen
draußen bedeutet . Aber auch wir , die wir das Glück haben ,
in Deutschland , dieser Insel des Friedens zu leben , verden
still den Worten lauschen , die zu uns in unsere Weihnachts¬
Stuben von fernher flingen und wir werden erneut start
und stolz empfinden , daß uns alle das Band des Blutes und
des auf ein gemeinsames Ziel gerichteten Wollens umschlingt .

Und zum Schluß noch ein Wort an diejenigen , die heute
noch allerlei zu besorgen haben . Verschiebt nicht alle Ein¬

täufe und Besorgungen auf die letzte Minute - denkt daran ,
daß alle heute gerne frühzeitig mit der Arbeit fertig werden
möchten ! Bei einigem guten Willen läßt sich Manches ein¬
richten und Rücksichtnahme auf andere ehrt uns selbst und
ist außerdem besonders aber heute eine Pflicht , die wir

alle gern erfüllen sollten . Und noch eins : Wir haben , wie ge¬
sagt , allen Grund dankbar und froh zu sein und wir können
leicht dafür sorgen , daß Mitmenschen sich dessen bewußt wer =

zurufen : Frohes Fest !"

Ein vielverheißender Anfang

Graphische Jugend wurde tatkräftig gefördert .

otz . Kürzlich wurde ein Wochenend - Lehrgang für
die Berufsgruppe „ Druck " abgeschlossen , der im Zuge der zu¬
säglichen Berufsausbildung der Deutschen Arbeits .

front mehrere Wochen hindurch in der Jugendherberge
Neu - Barthe " in Loga von der Kreisjugendwaltung Leer der

DAF in fünf Wochenend - Abschnitten veranstaltet wurde . An
dem Lehrgang beteiligten sich junge Buchdrucker aus den
Streisen Leer und Aurich vom ersten bis vierten Lehr¬
jahr . Die Leitung hatte RBG .- Jugendwalter Karl Frese :
mann Leer . Das Gemeinschaftsleben bildete die Grund
Lage der kameradschaftlichen Wochenend -Arbeit .
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Der reichhaltige Arbeitsplan berücksichtigte praktische und

theoretische fachliche Schulung . Im Rahmen von Gemein¬
schaftsabenden wurden weltanschauliche und heimatkundliche
Fragene ingehend behandelt . Als Gäste wohnten dem Lehr¬Fragene ingehend behandelt . Als Gäste wohnten dem Lehr¬
gang u . a . RBG . - Jugendwalter Wiegray - Berlin , RBG . ¬
Jugendwalter Dannemann Oldenburg und Bannführer
und Gaujugend walter Rietena - Oldenburg bei . Der

Lehrgang stellte einen erstmaligen wohlgelungenen Versuch
dar , die graphische Jugend zu tameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit zu erziehen . Das Ergebnis der fünfwöchigen Arbeit
wurde von den Lehrgangsteilnehmern in einem Bericht nie¬
dergelegt , der wertvolle Fingerzeige für die weitere Arbeit in¬
nerhalb der Berufsgruppe geben dürfte .

Von der Leerer Heringsfischerei .

otz . Gestern liefen der Motorlogger AL 24 Hildburg " ,
Kapitän Weeken , mit 430 und der Dampfer AL 23 ,, Otto " ,
Kapitän Sud meier , mit 584 Kantjes Eigenfang ein .

Generalversammlung der Bezugs - und Absatzgenossenschaft .

aus

Vorgestern , am Dienstag , fand im Zentral -Hotel
Leer , die ordentliche Generalversammlung der Bezugs - und
Absatzgenossenschaft der Landwirte des Kreises Leer e. G. m .
1. H. , Leer , statt . Nach Annahme des neuen Einheitsstatuts

des Verbandes ländlicher Genossenschaften Hannover -Braun¬
schweig e . V. wurde der Jahresbericht erstattet ,
dem hervorging , daß der Umsatz im verflossenen Geschäfts¬
jahr eine erfreuliche Steigerung erfahren konnte , was in
der Hauptsache auf den Mehrverbrauch an Kunstdünger zu
rückzuführen ist . Im Berichtsjahre sind der Genossenschaft
mehrere neue Genossen beigetreten : es fonnte in Bezug auf
die Mitgliederbewegung für das laufende Geschäftsjahr wei¬
ter günstig berichtet werden . Seit Anfang d . J . beträgt näm¬
lich der Neu - Zugang 44 Mitglieder . Die nach den Statuten¬
bestimmungen ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsrats¬
mitglieder wurden sämtlich wiederberufen .

otz . Einen üblen Eindruck machte gestern am Spätnachmit
tag in der Wilhelmstraße ein anscheinend start angetrunkener
älterer Mann , der sich vollständig gehen ließ und von einer
Seite zur anderen schwankte . Eine energische junge Frau
nahm sich des Betrunkenen , ihm ordentlich die Leviten lejend ,

schließlich an und schaffte ihn von der Straße .
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Lippelbrüder und Bettler nach wie vor unerwünscht !

otz . Vor dem Amtsgericht Leer hatten sich zwei aus
der Untersuchungshaft vorgeführte Männer wegen Bettelns
zu verantworten . Beide , ein aus Emden stammender Mann
und ein Mann aus Heidelberg , hatten sich in Aurich getroffen
und waren dann weiter losgetippelt , angeblich , um Arbeit zu
juchen . In Hesel ereilte sie aber ihr Schicksal , da sie beim
Betteln abgefaßt wurden .

Die Beweisaufnahme erbrachte die Schuld beider Ange

flagten , von denen der aus Emden gebürtige Mann mit 14
Tagen Gefängnis davon kam , während der zweite Bettler im
Hinblick auf seine mehrfachen Vorstrafen zu einer Strafe von
5 Wochen Gefängnis verurteilt wurde . Die Kosten des Ver¬

fahrens haben beide zu tragen , doch wurde ihnen die Unter¬
suchungshaft auf die Strase angerechnet . In der Urteilsbe
gründung hob das Gericht ausdrücklich hervor , daß gegen das
Bettlerunwesen mit der ganzen Schärfe des Gesetzes einge
schritten werden müsse .

Weihnachtsgabe für alte Handwerker aus dem Altersdant .

otz . Wie wir kürzlich berichteten , ist aus dem Altersdant

der Handwerkskammer für Ostfriesland in diesem Jahre wie¬
der ein nahmhafter Betrag als Weihnachtsspende für alte
Handwerksmeister und Handwerkerwitwen zur Verfügung
gestellt worden . Der auf den Kreis Leer entfallende An

teil der Spendensumme wurde dieser Tage durch die Ober¬
meister oder deren Stellvertreter der einzelnen Innungen im
Kreise Leer den alten Handwerksmeistern und Handwerker
witwen übermittelt .

Die Geldspende aus dem Altersdant zum Weihnachtsheft
hat auch diesmal wieder bei allen Gmpfängern herzliche
Freude ausgelöst .

otz . Eintragungen in das goldene Buch " können an den
Weihnachtstagen nicht vorgenommen werden , denn ab heute
bis zum 3. Januar einschließlich ist das Buch nicht ausgelegt .
Vom 4. Januar ab können wieder Einzeichungen in der
Brunnenstraße erfolgen .

otz . Was nicht alles verloren wird . In diesen Tagen des vor¬
weihnachtlichen Hochbetriebes wurden natürlich in der Stadt auch
wiederum allerlei Gegenstände verloren , bzw . vergessen . Erst kürze
lich berichteten wir darüber , daß ein ganzes Fahrrad im Fund¬
büro abgeliefert worden ist . Jezt wurden als gefunden abgegeben
u . a . eine ziemlich wertvolle Goldbrosche und eine Geldbörse mit
Inhalt .

Berufung zum Bäder -Referenten . Kurdirektor Meh
rens , gleichzeitig Bürgermeister und Ortsgrupenleiter auf
Juist , wurde von dem Präsidenten des Reichsfremdenver
kehrsverbandes , Staatsminister a D. Esser , an Stelle des
nach Bad Oeynhausen berufenen Kurdirektors Dr . de Haan ,
zum Bäder -Referenten des Landesfremdenverkehrsverbandes
Ostfriesland berufen .

Berufung . Dr . med . Siemen 3 , Nordseebad Wanger¬
ooge , der wissenschaftliche Beirat des Landesfremdenverkehrs
verbandes Ostfriesland , ist vom Präsidenten des Reichsfrem

| denverkehrsverbandes , Staatsminister a D. Esser , auf Grund
des § 4 , Absatz 8 , der Sagung des Reichsfremdenverkehrsner¬
bandes , öffentlich -rechtliche Körperschaft des Reichs , zum Mit¬
glied des wissenschaftlichen Ausschusses für Bäder - und Klima¬
kunde für das Fachgebiet , ,Meeresheilkunde " berufen .

ben, indem wir ihnen den von Herzen kommendenWunsch zwei Todesopfer des Verkehrs / Mehrere Berlehte

otz . Nehmt Rücksicht auf andere Straßenbenuzer . In die¬
Sen Tagen des vorweihnachtlichen Hochbetriebes konnte man

immer wieder beobachten , daß Radfahrerinnen und Radjah¬
rer ihre z . T. recht schmutzigen Räder auf dem Bürgersteig an
der Hand führten , mit den Rädern den Fußgängern den Weg
versperrten , ihnen die Kleider beschmukten und außerdem ihre
Fahrräder allerwärts auf den Gehsteigen vor den Häusern
abstellten . 1

Kraftwagenunfall fordert 2 Todesopfer
otz . In der Nacht gegen 2 Uhr ereignete sich vor dem

Krankenhaus in Papenburg ein folgenschwerer Traft
wagenunfall, bei dem der Elektrotechniker Emil Krafi
und der Bautechniker Heinrich Poelmann tödlich ver¬

unglückten . Der Wagen fuhr in Richtung Obenende . In un¬
mittelbarer Nähe des Krankenhauses kam der Wagen infolge

Der Weihnachtsmann bei den Eisenbahnern in Leer
otz . Gestern nachmittag vereinigten sich die Mitglieder des

Eisenbahnvereins Leer mit ihren Kindern zu einer Weih¬
nachtsfeier im großen festlich ausgeschmückten Saal von Jo
nas . Wie zu den Weihnachtsfeiern der Vorjahre, so hatten
sich auch dieses Mal wieder die Kinder der Eisenbahner in
großer Zahl eingefunden und auch sehr viele Eltern hatten

es sich nicht nehmen lassen , an der vorweihnachtlichen Feier
beilzunehmen . Der Festausschuß , unter der Leitung des Ob¬
mannes Krone , hatte der Feier eine schöne Ausgestaltung
angedethen lassen . Zu Beginn hielt Vereinsleiter Reichsbahn¬
oherinspektor Hengst eine Begrüßungsansprache . Er gab
feiner Freude über die rege Beteiligung Ausdruck , wies auf
ben Sinn der Veranstaltung hin , in der die Berufsbameraden
mit ihren Angehörigen zu einer großen Eisenbahner - Fami¬
Lienfeier zusammengeführt würden und schloß mit einem
Dank an den Führer , dem wir es zu verdanken haben , daß in
Ruhe , Sicherheit und Frieden bei uns in Deutschland das
Weihnachtsfest gefeiert werden Bönne .

gestellt war , sangen die großen und kleinen Gäste gemeinsamgestellt war, sangen die großen und kleinen Gäste gemeinsam
die bekannten , altvertrauten Weihnachtslieder , Jungen und
Mädel sagten Gedichte auf und unter der Leitung von FrauMädel sagten Gedichte auf und unter der Leitung von Frau
Abert führten acht fleme Mädchen einen hübschen Engeltanz
auf . Viel Heiterfeit erregte die humorvolle Vorführung

Großmütter treiben Gymnastik " und mit viel Spannung
und herzlicher Anteilnahme wurde die Aufführung des Kin
der -Märchenspics „ Weihnachten im Puppenhaus " aufgenom¬
men . Die Aufführung , bei der mit besonderer Sorgfalt die
Kostümierung vorgenommen worden war , konnte bei dem fri¬
schen Spiel der mitwirkenden Kinder wirklich erfreuen .
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Den Höhenpunkt der Weihnachtsfeier , in deren Verlauf

alle Teilnehmer mit Kakao und Kuchen bewirtet wurden , bil¬
dete das Erscheinen des Weihnachtsmannes , der auch in die¬
sem Jahre wieder für die Kinder allerlei Weihnachtsgaben zur
Bescherung mitgebracht hatte .

Da mancher Eisenbahner durch seinen Dienst am Heilig
abend heute nicht daheim sein kann , war die Feier im Kreise

Der Ansprache schloß sich eine sehr abwechslungsreiche der Berufskameraden und Angehörigen den Eisenbahnbeam¬
Darbietungsfolge an , bei der alle die jungen Mitwirkenden ten und Eisenbahnbediensteten ein besonderes Erlebnis , das
Kinder von Vereinsangehörigen waren . Beim Scheine der sie im Voraus für einsame Stunden in dieser Zeit etwas ent¬
Kerzen am hohen Wethnachtsbaum , der vor der Bühne auf - schädigte .

der Glätte der Straße ins Schleudern und geriet in den Ka
nal . Dabei überschlug sich das Auto . Obwohl sofort Hilfe

zur Stelle war durch die Wachtposten der Juſtizwachläger und
der städtischen Polizei , konnten die beiden im besten Alter
stehenden Männer nur als Leichen geborgen werden .

Schwerer Autounfall bei Oldersum

otz . Gestern abend ereignete sich etwa 50 Meter vom
Schöpfwert entfernt ein schwerer Autounfall . Ein Opelwagen
fuhr infolge Schleuderns mit großer Gewalt gegen einen

Baum . Der Fahrer , ein Sohn des verstorbenen Medizinal¬
rats Dr . Appeldorn -Jemgum , tam mit geringen Verlegun¬
gen davon , während sein kleiner Bruder und Fräulein
Groeneveld -Loga , eine Verwandte, scheinbar schwere Ver
legungen erlitten . Ein sofort herbeigerufener Arzt sorgte für
die Ueberführung der Verletzten in das Krankenhaus in Em¬
den . Der Wagen ist schwer beschädigt und dürfte kaum zu
reparieren sein .

Der Wagen befand sich auf der Fahrt von Leer nach Em

den und fuhr rechts auf der Straße . Ihm sollte gerade dieses
vorschriftmäßige Fahren zum Verhängnis werden ; denn kurz
vor dem Schöpfwerk verengt sich plötzlich die Straße . Diesen
Umstand hat der Fahrer wahrscheinlich übersehen . So geriet
er in den fleiigen Sommerweg . Der Wagen geriet ins Schleu
dern und sauste auf der linken Straßenseite gegen einen
Baum .

otz . Ein Verkehrsunfall ereignete sich gestern abend in Leer

an der Heisfelderstraße dadurch , daß ein Auto und ein Rad¬
fahrer zusammenstießen . Der Radfahrer wurde mit einer
Kopf verlegung ins Kreiskrankenhaus eingeliefert . Hof¬
fentlich hat die Verlegung teine ernsteren Folgen .
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RevernamteSachbearbeiterinderGauletting Olub dem ReiderlandEntsprechend der Anordnung des Gauleiters vom 8. De¬
zember d . J . , Punkt 1c , sind vom Gauleiter folgende Sach¬
bearbeiter für das Büro zur Durchführung des Vierjahres¬
planes ernannt :

1. Kommissarischer Landesplaner und Leiter des Gau - Heim¬
stättenamtes Baurat Parteigenosse Linde , Oldenburg ,
Gottorpstraße 12 , Sachbearbeiter für

a ) Schlickgewinnung , Schlickverwertung ,
b ) Moorkultivierung einschl . Schwarztorfgewinnung ,
c) Meliorationsfragen ,
d ) Landarbeiterwohnungsbau .

2. Gauberufswalter Parteigenosse Schnurbusch , Olden¬

burg, Bahnhofsplay 1, als Sachbearbeiter für Berufserzie
hung , Berufsertüchtigung und Berufsnachwuchs im Rohe
men des Vierjahresplanes .

3. Die Kreisleiter sind dem Gauleiter gegenüber verantwort¬
lich für die Durchführung des Vierjahresplanes in den je¬
weiligen Kreisgebieten .

4. Die ersten Sachbearbeiter der Kreisleiter sind die Kreis¬
wirtschaftsberater .

gez . Walkenhorst , Gau -Amtsleiter .

otz. Gandersum . Weihnachtsfeier der Schule .
In der hiesigen Schule feierten die Schulkinder mit ihrem
Lehrer das Weihnachtsfest . Weihnachtslieder wechselten mit
allerlei Darbietungen der Schulkinder ab . Zum Schluß wur¬
den an die Kinder praktische Weihnachtsgeschenke verteilt .

otz . Hesel . Zu Weihnachten in die alte Heimat
zurüdgefehrt . Gestern traf der Schlosser Gerhard
Treu von hier nach zwölfjähriger Abwesenheit aus Amerifa
( Texas ) bei seiner hier wohnenden Mutter und seinen Ge¬
schwistern ein . Die Ueberfahrt hatte er auf Dampfer , ,Bre¬
men " zurückgelegt .

=

otz . Neermoor . Weihnachtsfreude in jedes

Haus . Vorgestern fand hier die Verteilung der Weih
nachtsgaben an die bedürftigen Volksgenossen statt . Be¬
treut wurden in Neermoor , Neermoorer Kolo =

nie und Terborg 90 Familien . Es tamen folgende
Sachen zur Verteilung : 120 forintenstuten , 100 Tüten Tee ,
100 Pfund Kandis , 126 Pfund Taby , 600 Pfund Mehl , 10
Brote , 14 Hafen , 240 Kohlengutscheine und außerdem Manu¬
fakturwaren , wie Wäsche für Kinder und alte Leute sowie für
bedürftige Eltern . Auch wurden noch 73 Tüten von der
Pfundsammlung und 42 Weihnachtstüten verausgabt . Wenn
man diese Sachen alle in Geld umrechnet , so ergibt sich ein

Betrag von etwa 1500 Reichsmart . Diejenigen Einwohner
von Neermoor , Neermoorer -Kolonie und Terborg , die durch
thre Spenden die Verteilung ermöglicht haben , tönnen froh
und zufrieden das Weihnachtsfest feiern , weil sie nun wissen ,
daß auch ihre Mitmenschen ebenso fröhlich sein können . Aber
auch der Leitung des WHW und den vielen Sammiern und
Mithelfern sowie dem Winterhilfsausschuß gebührt Anerken¬
nung und Dank .

otz . Neermoor . Die Viehverwertungsgenos
senschaft von Neermoor und Umgebung hielt eine außer
ordentliche Generalversammlung ab . Der Vor¬
fitzende des Borstandes gab die Gründe für die Einberufung
bekannt , die darin bestanden , daß der bisherige Geschäfts¬
führer van Loh Terborg infolge Fortzuges und ander
weitigen Unternehmens seinen Posten hätte zur Verfügung
stellen müssen . Dem bisherigen Geschäftsführer wurde ser

Dant für seine rührige Tätigkeit ausgesprochen . Dann wurde
zur Neuwahl eines Geschäftsführers geschritten . Es hatte sich
für den Posten das Mitglied Rudolf Harms gemeldet .
Einstimmig wurde Harms von den Genossen zum Geschäfts¬
führer bestellt . Im Anschluß hieran fand eine Ersatzwahl zum
Aufsichtsrat statt , da ein Aufsichtsratsmitglied in den Vor¬
stand berufen worden war . Da Mitglieder der Genossenschaft
auch in den umliegenden Gemeinden wohnen , wurde Anneus
van Lessen ( Venneplay ) in den Aufsichtsrat berufen . Fer :
ner wurden noch einige Satzungsänderungen vorgenommen .
Bum Schluß fand noch eine rege Aussprache über den Ver
sand von Zuchte , Nuz - und Schlachtvieh statt .

otz . Neermoor . Von einem Auto angefahren .
Der Bauunternehmer Christian Fust aus Neermoorer -Kolo =
nie , der sich mit einem Fahrrad auf der Straße befand , wurde
von einem Auto angefahren . F . erlitt Verletzungen , die
seine Ueberführung ins Kreistrantenhaus erforderlich mach
ten .

Siegfried Sieffes sen .

Das Julfest der Friesen
Es war in grauer Vorzeit , ais noch die Wellen der Nordsee

das Land überfluteten , sich hinbrandeten über die flache Küste
nicht behindert durch landschüßende Deiche . Bei jeder Tide
rauschten die Wagen übers Land . Warfen trugen die woh¬

nungen der Friesen und schüßten ihre Habe vor der Wogen
Gier .

Bald strichen die Wellen langsam daher , die Sonne blickte
warm und schmeichelnd ins ruhige Wasser , bald heulter sie
bom Winde getrieben oder vom Sturm gepeitscht , rasend durch ;
die Lande und fuhren hungrig bei den Hügeln empor , nach
Beute grerend , nach Beute : Land , Vieh oder gar Menschen

Allmählich senkte sich die Küste . Immer weiter drang das
Meer ins Land vor . So geschah es , daß die Not wuchs . Der
Menschen Zahl wurde zu groß , um noch genügend Raum im
Küstenland zu finden . Darum hielten sie einen Rat , und es
wurde beschlossen , daß jeder Zehnte das Heimatland verlassen
follte , um nach Süden zu wandern , damit Raum werde für
die Zurückbleibenden . Mit Weib und Kind , mit Hab und
Gut jetzte sich nun ein großer Zug in Bewegung . Unaufhör¬
lich wanderten sie weiter gen Süden , über das Flachland hin¬
weg, über Berge , durch Wälder und Täler . Bis zu den Alpen
tamen jie . Friedrich Schiller erzählt im Wilhelm Tell " in
feiner Rüttli -Szene durch den Mund Werner Stauffachers
mic es war : „ Daß sie das Land besahen und es ihnen gefiel
Sie meinten sich im lieben Vaterland zu finden . Da beschloß¬
sen sie , zu bleiben . "

Sie erbauten den alten Flecken Schwyz . Aber als auch hier
der Raum zu eng wurde , zogen sie hinüber zum schwarzen
Berg , wo hinter ei ' gem Eiseswall verborgen , ein an¬
beres Volk in anderer Zunge spricht . "

Aus
Weener , den 24 . Dezember 1936 .

Weihnachtsfeiern im Reiderland

otz In diesen Tagen wurden, wie allerwärts im Kreise, so
auch im Reiderland an den verschiedensten Orten schon Weih¬
nachtsfeiern , über die wir z. E. auch berichtet haben , veran¬
staltet . Das große Fest warf seinen Glanz voraus und auch

in unserm Bezirk tönnen heute alle, die mitgeholfen haben
daran , daß alle Volksgenossen eine Weihnachtsfreude erlebten
oder heute noch erleben werden, frohen Herzens daheim thr
Weihnachtsfest feiern . Im Krankenhaus „Reider¬
I and " vereinigte eine erwartungsvolle Weihnachtsfeier alle
Kranken und die Schwesternschaft . Pastor Bos hielt eine zu
Herzen gehende Ansprache . Der Vaterländische
Frauenverein vom Roten Kreuz veranstaltete ein
Weihnachtsfeier in größerem Rahmen für die Kinder , die die
hier bestehende Kleinkinderschule besuchen . Mit praf¬
tischen und leckeren Geschenken wurden all die vielen kleinen
bedacht . Hier war es Pastor Stindt , der es unternahm , in
einer Ansprache den tiefen Sinn des deutschen Weihnachts
festes zu deuten .

In verschiedenen Firmen wurden auch hier die Gefolg
schaftsmitglieder mit besonderen Zuwendungen bedacht. In
einem größeren Betrieb fand auch eine Weihnachtsfeier statt
an der alle Gefolgschaft mitglieder teilnahmen .

In den Festtagen werden am Orte und im Kreise noch ver¬
schiedentlich Feiern durchgeführt ; vor allem haben die
Kriegerkameradschaften ihre festen Tage für die
seit altersher veranstalteten Kameradschaftsfeiern .

Nach dem Fest beginnt die Arbeit

otz . 3um Hafenausbau sind bereits gestern zu Schiff
weitere Bau - und Arbeitsmaterialien hier eingetroffen . Die
für die Vorarbeiten benötigten Gerätschaften wie Loren mitfür die Vorarbeiten benötigten Gerätschaften wie Loren mit
Gleis , Winden und Bauholz sind bereits ausgeladen worden .

wird heute eintreffen . Mit den Arbeiten wird nach den
Ein weiteres Schiff mit Materialien für die Rammarbeiten

Feiertagen sofort begonnen werden .
Unser Hafen bietet in seinem jezigen Zustande ein trost¬

| Loses Bild . Bei Niedrigwasser fällt besonders auf , wie ver¬
schlammt und roller Schlick das Hafenbecken ist . Der Hosen
ist mit seiner morschen und teilweise eingefallenen Böschung
ein , ,würdiges Erbe " des früheren Systems . Was dem frühe¬
ren Staate niemals möglich war , nämlich grundlegende Besses
rung zu schaffen, das wird jetzt tatkräftig in Angriff genom¬
men .

otz . Zur legten Ruhe bestattet wurde der so plötzlich dahin
geschiedene Volksgenosse Rudolf Drave unter großer Anteil¬
nahme der Bevölkerung . Außer der Hitlerjugend gab eine
Fahnenabordnung der Deutschen Arbeitsfront sowie der Be¬
triebsgemeinschaft der Baumschulen ihrem Kameraden und
Mitarbeiter das legte Geleit . Am Grabe sprach außer Pastor
Bos Gefolgschaftsführer Stöbener ehrende Worte des Ge¬
denkens .

otz . Neuefehn . Eine arge Mäusepla ; ge macht sich
in diesem Jahre hier allerwärts bemerbbar . Die Nagetiere
richten besonders große Verheerungen in den Roggengulfen
an . Beim Dreschen finden sich zahlreiche Garben vor , on
denen teine Aehre mehr vorhanden ist .

otz . Norichum . Eine Weihnachtsfeier veranstal
tete am Mittwoch abend die hiesige Volksschule nah alter
Sitte , Ein schöne geschmückter Weihnachtsbaum erstrahlte in
hellem Glanz . Zu der Feier hatte sich eine große Zahl Bolts¬
genossen eingefunden . Die Leitung hatte Lehrer Built
huis . Nach einer kurzen Ansprache und einem ge nein¬
shaftlich gesungenen Liede wurden von den Schulkindern
Zwiegespräche , Lieder , Deflamationen und sonstige Vorträge
zu Gehör gebracht . Dank der Opferfreudigkeit der Volks¬
genossen konnte die Jugend mit nühlichen Geschenken reich
bedacht werden . Nach Beendigung der schön verlaufenen
Feier wurden die Kinder in der Schule mit Schokolade und
Kuchen bewirtet .

otz . Stiefelkamperfehn . Eine Weihnachtsfeier für
die WHW - Betreuten fand am Montag in der hiesigen Schule
statt . Auf Einladung der NSV - Ortswaltung hatte sich eine

Den Flecken Stanz erbauten sie und den Flecken Altdorf
in dem Tal der Reuß . Doch blieben sie des Ursprungs stets
gedent . Aus all den fremden Stänumen , die seitdem in
Mitte ihres Landes sich angesiedelt , finden die Schwyzer
Männer sich heraus . Es gibt das Herz , das Blut sich zu
erkennen ."

Die Zeit verging . Die alten Friesen santen ins Grab . Mit

hinein in die Gruft nahmen sie die Sehnsucht nach der Hei¬
mat , sie ließ ihnen auch dort in fühler Erde keine Ruhe .

Alljährlich zur Winterzeit , wenn die Sonne auf ihrerwenn die Sonne auf ihrer
Bahn sich wieder mehr der Erde nähert , dann steigen nachts
um die zwölfte Stunde die Manen jener Friesen im fernen
Schweizerlande aus ihren Grüften .

Es wird lebendig an der stillen Stätte und hebt ein Rau¬
nen an , als berieten fie . So geht es Nacht um Nacht , bis der
fürzeste Tag sich naht , die Sonne an der äußersten Spize
ihrer Bahn ein wenig ausruht . Das ist die Nacht der
Wintersonnenwende .

jekt seinen Höhepunkt erreicht . Wenn die Senne hinein¬
Das gespenstische Treiben über den Friesengräbern hat

getaucht ist ins Weltenmeer , dann ordnet sich dort ein unge¬
heurer Zug . Auf ihre Rosse schwingen sich streitbare Män¬
ner , Greise , Frauen und Kinder , Jünglinge und Jungfrauen ,
alles langtöpfige Friesen . Sie starren mit blaugrauen Augen ,
die aus den fnochigen Höhlen leuchten , unverwandt nach
Norden . Und auf einmal segt ein Brausen ein , ein Sausen

und Rauschen , ein Getöse , als ob gewaltige Schneelawinen
von dem Gipfel der Alpen herniederdonnerten .

Aufwärts geht es gen Norden , den Friesenweg entlang .
Von den Alpen über Berge , Täler , Wälder , Flüsse hinweg
hoch durch die Lüfte

Nichts kann die Wucht des Zuges hemmen . Die Heimat
ruft . Im Winde knallt das langgewachsene Blondhaar . Ju¬
belnd durchrasen die Geister den Raum der norddeutschen

otz . Posaunenblafen . Vom festlich beleuchteten Stirchturm
wird am heutigen Heiligabend der Bläserchor einige Weih¬
nachtslieder zu Gehör bringen . In der reformierten Kirche

findet heute abend ein liturgischer Gemeindegottesdienst statt.

Das erste Siedlerhaus im Kanalpolder bald bezugsfertig .

otz . Das erste Siedlerhaus im Polder , das des Siedlers

uitjens , wurde gestern soweit fertig gestellt , daß die
Maurerarbeiten beendigt werden konnten . Die Dachziegel

wurden bereits aufgelegt, und das Dach des Hauses leuchtet
weithin über den Dollartdeich hinaus . Wenn das Wetter

günstig bleibt, wird Luitjens in allernächster Zeit in sein
Haus einziehen können .

Es wird nicht mehr lange dauern , bis sämtliche Siedler¬
häuser fertig gestellt sind .

otz . Bunde . Der Vaterländische Frauenver¬
ein vom Roten Kreuz veranstaltet hier einen Samariterin
nenfurfus , zu dem bis zum 31. Dezember noch Anmeldungen
entgegengenommen werden .

otz . Dizumer -Verlaat . Alle wollen helfen . Die

NS V. hat hier vor kurzem eine Mitgliederwerbung durch¬
geführt mit dem Erfolg, daß 13 Voltsgenossen in thre Reihen

Notwendigkeit und das hehre Ziel aller NSV .-Arbeit aner¬
eintraten . Immer mehr wird auch in unserer Gegend die

tannt und gefördert .

otz . Digumer - Verlaat . Der Verkauf der Weih¬

betrieben, daß sämtliche Weihnachtsfiguren innerhalb furzer
nachtsplaketten wurde hier von der Jugend so eifrig

Zeit verkauft waren . Die Reichsgeldlisten samm¬
Iung schloß im hiesigen Bereich mit einem Ertrag von
108 . 65 Reichsmart ab .

-

otz . Holthuserheide . PI5BIfch aus dem Leben ges
rissen wurde der Landgebräucher und Milchfuhrmann
Harm Briet im 62. Lebensjahre . Er brach bei der Arbeit

Weihnachtstage die Witwe Kriene Müller , die älteste Ein¬

plößlich zusammen und verstarb bald darauf.
otz . Holthuserheide . 93 Jahre alt wird am ersten

wohnerin unseres Ortes . Sie wohnt bei ihrem Sohne Harm
Müller .

otz . Wymeer . Der Alten wurde gedacht . Am 21 .
d . Mts . fand hier die Weihnachtsfeier für die Al
ten aus den Gemeinden Wymeer und Boen statt . Die Mit¬

glieder der NS - Frauenschaft hatten den Saal stimmungsvoll
mit Tannengrün und Weihnachtslichtern geschmückt . Die Alten
die einen zu weiten Weg zurückzulegen hatten , wurden mit
Kraftwagen herbeigeholt . Aufmerksam lauschten alle der
Rundfuntansprache Dr . Goebbels . Die JM - Schar Wymeer¬
Boen führte ein Märchenspiel auf . Die wohlgelungene Dar¬
stellung des alten , schönen Märchens machte sichtlich Eincrud
auf die Zuschauer , desgleichen die Darbietungen des Quar¬
tetts . Die Bewirtung der Alten mit Tee und Suchen hielt sie
dann noch einige Stunden in froher Geselligkeit beisammen .
Zum Schluß dankte der Ortsgruppenleiter allen , die am Zu¬
standekommen des Abends mitgeholfen hatten .

große Anzahl Teilnehmer eingefunden . Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stand die Uebertragung der Rede des Reichs
ministers Dr . Goebbels , die mit großer Aufmerksamkeit ange¬
hört wurde . Dann wechseiten Ansprachen und gemeinsam ge¬
jungene Weihnachtslieder miteinander ab . Zum Schluß fand
eine Verteilung verschiedenster Gaben an die Bedürftigen
statt . Dankbaren Herzens wurde diese Spende von den Be¬
treuten des WHW entgegen genommen .

otz . Stiefellamperfehn . Logger matrosen - Heim¬
fehr . Ein großer Teil der hiesigen Bevölkerung fährt bei
den Fischereien in Emden und in Leer . Nach Beendigung der
Fangzeit fehrten die Besagungsmitglieder in den letzten Ta
gen wohlbehalten zurüd . Nach ihrer monatelangen harten
und oft gefahrvollen Arbeit ist den Volksgenossen ein frohes
Weihnachtsfest im Kreise ihrer Familien zu gönnen .

otz . Stiefellampersehn . Schulweihnachtsfeier .

Gestern abend fand die von den Kindern sehnlichst erwartete
Weihnachtsfeier statt . Die geräumige Schule war von Zus
hörern dicht besetzt . Im Schein der strahlenden Tannen¬
bäumte wechselten Lieder und Vorträge mit einander ab ; mi
großem Geschick lösten die Kinder die ihnen gestellten Auf¬

Tiefebene . Tief unten grüßt die Heimat . Beim Anblick der
Nordsee flingt ein Jauchsen aus tausend und abertausend
Kehlen . Schon lassen sie sich nieder auf den Dünen der
Inseln , auf den Klippen von Helgoland . Das Gesicht gen
Norden gewandt , stimmen sie ihre Lieder an , sie singen und
jauchzen . So feiern sie das Julfest , das frohe Fest ihrer
nordischen Vorfahren , die Wintersonnenwende .

-

Fern im Norden steigt lodernd eine gewaltige Flamme zum
Simmel empor . Ein neues Jauchzen und Singen beginnt .
Der Sonne , dem Licht entgegen ! Und gleich einer brausen¬
den Orgel begleitet das Meer den Friesensang . Mit Schaum¬
fromen ziert es zum Feste seine hochwallenden Wogen .

Doch allmählich verblassen die Sterne . Das ist das Zei¬
chen zum Aufbruch Der Zug ordnet sich wieder und brausend ,
wie er gekommen , entfernt er sich südwärts . Mit Sturmess
eile jagt er dahin , den Friesenweg zurück .

Wenn die Sonne ihre ersten Strahlen auf die Erde sendet ,
dann sind sie wieder verschwunden , die Geister der heimat¬

treuen Friesen . Sie ruhen friedlich in den Grüften dort ia
der fernen Schweiz , bis im nächsten Jahre die alte Sehnsuch :
sie wieder gen Friesland treibt . Das ist der heimatfernen
Friesen Wintersonnenwendfeier .

Unter dem hoheitsadlers
Kreisleitung Aschendorf -Hümmling .

Die Dienststelle der Kreisleitung Aschendorf - Hümmling der
NSDAP , Aschendorf -Ems , ist für die Zeit vom 24 . Dezember
1936 - 3 . Januar 1937 (einschließlich ) geschlossen .
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Ründblick über Oftfriebland
Emden

"

13165 Kantjes Heringe in Emden gelandet
Weiter liefen in den Emden Hafen 18 Heringslogger ein , die

insgesamt 13 165 Kantjes Heringe mitbrachten . Bei der Emder

Heringsfischerei legten an : AE . 14 „ Dr . Eichelbaum " , Kapt . & .
Smoe , mit 738 % Kantjes ; AE . 20 G. F . Zimmermann " , Rapt .

Fr . Hunke , mit 864 Kantjes ; AE . 4 „ Berlin " , Kapt . 2 . Habben ,
mit 406 Santjes ; AE . 7 „ Fortuna " , Kapt . J . Schmidt , mit 188
Fantjes ; AE . 13 Ministerialdirektor Streil " , Kapt . Fr . Laue , mit

265 Kantjes ; AE . 15 „ L. Fürbringer " , Kapt . H. Hyde , mit 688
Kantjes ; AE . 16 „ C. H. Metger " , Kapt . G. Bolte , mit 814 Kantjes ;
AE . 18 , A . Kappelhoff " , Kapt . Dornbusch , mit 1154 Kantjes und
AE . 21 „ Essen " mit 1205 Kantjes .

"

"

Bei der Dollart -Heringsfischerei AG . machte Logger AE . 113
" Venus " , Kapt . Fr . Lindenberg , fest , der von seiner letzten Fang¬
reije 502 fantjes Heringe mitbrachte .

Bei der Großer Kurfürst - Heringsfischerei tamen folgende acht
Logger an : AE . 121 , E . Dreesmann Benning " , Kapt . Joh . Mei¬
nen , mit 566 Kantjes ; AE . 98 , Wolf " , Kapt . A. von Horn , mit

260 Kantjes ; AE . 97 „ Viktoria " , Kapt . Fr . Suthmeier , init 885
Kantjes ; AE . 100 , Elbe " , Kapt . Fr . Kirchhoff , mit 528 fantjes ;
AE . 119 H. Bramfeldt " , Kapt . Fr . Schaper , mit 1182 Santjes ;
AE . 109 , . Brons " , Kapt . Tj . Regensdorff , mit 700 Kantjes ; AE .
118 Joh . Weffels " , Kapt . H. Jürgens , mit 1310 Kantjes ; E. 120

Fr . Suthmeyer " , Kapt . W. Möhlmann , mit 916 Kantjes .

Wieder Einbruch in einem Uhrengeschäft
Die Täter festgenommen .

In der vergangenen Nacht erbrachen Diebe den Ausstel¬
lungstaſten eines Uhrmachers und entwendete einen Wecker
und vier Armbanduhren . Die sofort von der Kriminalpolizei
aufgenommenen Ermittlungen führten zu der Verhaftung
zweier Personen von auswärts , die hier in Arbeit stehen . Die

Diebe konnten einwandfrei überführt werden . Die gestohle¬
nen Sachen wurden wieder herbeigeschafft . Wie wir dazu
weiter erfahren , dürften die Festgenommenen mit dem erst
vor kurzem gemeldeten großen Diebstahl bei dem Uhrmacher
Reinema nichts zu tun haben .

Aurich

Wegen Sabotage des Aufbauwerks in Schughaft genommen .

otz . Der Landwirt Steffen Hüls in Walle hat versucht ,
das Aufbauwerk des Führers dadurch zu sabotieren , daß er
Kartoffeln auf einer Fläche von etwa dreißig Ar nicht geern¬
tet , sondern diese hat verfommen lassen . Er wurde daraufhin
auf Anordnung der Geheimen Staatspolizei in Schuzhaft ge¬
nommen .

otz . Plaggenburg . Schon wieder ein Autounglück
Täglich lesen wir in der Zeitung von Unglücksfällen , died urch
die Unvorsichtigkeit oder Unachtsamkeit der Straßenbenugei
hervorgerufen werden . So kam es auch wieder in unserer
Ortschaft zu einem Unfall , bei dem wie durch ein Wunder
Personen nicht zu Schaden tamen . Ein Kolonist aus dem be¬
nachbarten Neu - Wallinghausen wollte mit seinem Ackerwagen

gaben , die von den Zuhörern mit Beifall aufgenommen wur¬

den . Die größte Freude für die Kinder bildete zum Schlup
das Erscheinen des Weihnachtsmannes , der an jedes Kind

jeine Gaben reichlich verteilte . Ein gemeinsam gesungenes

aus dem Weg , der an der Badeanstalt vorbeiführt , auf die
Straße in Richtung Aurich biegen und hatte die Mitte der
Straße schon erreicht . In diesem Augenblid tam aus Richtung
Wittmund ein Personenwagen . Der Autofahrer hatte den
Wagen wohl nicht rechtzeitig gesehen und wollte im letzten
Moment ihn lints überholen . Dabei fuhr er in die Hunter¬
räder des Ackerwagens , der völlig zerstört wurde . Auch das
Auto wurde erheblich beschädigt .

Norden

Aus der Stammviehzucht
Bei den letzten Aufnahmeterminen des Vereins Ostfrie¬

sischer Stammviehzüchter , die an 91 Orten Ostfrieslands
stattfanden , wurden aus der Zahl der vorgestellten Tiere 115 Bul¬
len für das ostfriesische Herdbuch aufgenommen , darunter 114
schwarzbunte Bullen und 1 rotbunter Bulle .

Bei der gleichzeitig stattgefundenen Auswahl von Bullen für die
am 19 . Januar 1937 in Aurich stattfindende Zuchtviebant .
tion wurden über 80 Bullen ausgewählt .

Wie wir hören , wechselten in legter Zeit zwei wertvolle Zucht¬
Eullen ihre Besizer . So kaufte die Stierhaltungsgenossen chait
Westermarsch für einen hohen Preis von dem Bauern Bernh .
Meyenburg - Ostermarsch einen Bullen , gezüchtet von H. K. Mener¬
Herrenhof und die Stierhaltungsgenossenschaft Riepsterhammrich
einen solchen aus der bekannten Herde des Bauern H. Klugkists
Georgsheil . Beide Bullen sind für das kommende Angeld vorge¬
fesselt . Es ist zu begrüßen , daß diese wertvollen Vaterttere dem
Zuchtgebiet erhalten geblieben sind .

-

450 Dollar im Mantel eingenäht .

otz . Bei einer Durchsuchung in einer anderen Sache stellte
die Norder Kriminalpolizei fest , daß eine Person in einen
Mantel , der in ihrem Kleiderschrank hing , 450 Dollar einge =
näht hatte . Nach dem neuen Devisen -Amnestiegelez ist die
betreffende Person noch straffrei , wenn sie bis zum 31 . Ja¬
nuar den Betrag einwechselt . Die Polizei nahm in Gegen¬
wart der Besizerin den Umtausch der Dollarscheine vor . Wir

Für den 26 . Dezember :
Sonnenaufgang 8. 48 Uhr
Sonnenuntergang 16. 16 Uhr

Mondaufgang 14 . 35 Ube
Monduntergang 6 . 58 Uhe

Hochwasser
Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westehauderfehn

. 8 . 57 und 21 . 28 Uhr
9. 17 und 21 . 48 Uhr

11 . 56 und Uhr
0. 13 und 12 . 46 Uhr
0. 47 und 13 . 20 Uhr

Papenburg , Schleuse 0 . 52 und 13 . 25 Uhr

Für den 27 . Dezember :
Sonnenaufgang 8. 48 Uhr
Sonnenuntergang 16. 17 Uhr

Borkum

Norderney
Leer , Hafen
Weener

0

Westehauderfehn

15 . 41 UheMondaufgang
Monduntergang 8 . 04 Ubr

Hochwasser

.
9 . 59 und 22 . 23 Uhr

. 10 . 19 und 22 . 43 Uhr
0 . 29 und 13 . 02 Uhr
1. 19 und 13 . 52 Uhr.
1 . 53 und 14 . 26 Uhr

Papenburg , Schleuse 1. 58 und 14 . 31 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Nachdem am Dienstag abend und in der Nacht zum Mittwoch eine

Regenfront unser Gebiet überquert hat , sind aus nordwestlichen Richs
tungen fühlere Luftmassen nachgefolgt , die am Mittwoch noch einige
Schauer verursachten . Vor der Südwestküste Norwegens scheint fich
bei starkem Druckfall ein neuer Wirbel auszubilden , der voraussichtlich
auch Nordwestdeutschland wieder unbeständiges Wetter bringen wird .
Wir werden also über Weihnachten im Bereiche der Zufuhr milderer
Meeresluft aus Westen bleiben . In den höheren Lagen der Mittel¬
gebirge werden dabei die Niederschläge als Schnee auftreten , gleich
zeitig ist in den Lagen über 800 m mit Temperaturen unter den
Gefrierbunft zu rechnen .

Aussichten für den 25 . : Bei westlichen Winden wollig , nicht gans
beständig , Zogestemperaturen über Null .

Aussichten für den 26 . : Noch keine wesentliche Aenderung in Aussicht .

Barometerstand am 24 . 12 . , morgens 8 Uhr . 772,5
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 5 °
Niedrigster 24 C + 1°
Gefallene Regenmengen in Millimetern 0,02

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiber , Leer .

machen alle Volksgenossen , die noch ausländisches Geld be- Kirchliche Nachrichten
sigen , nochmals darauf aufmerksam , daß sie den letzten Termin
noch ausnutzen können , um die Devisen umzutauschen . Man
schüßt nicht nur sich selbst vor Strafe , sondern erfüllt auch eine
vaterländische Pflicht bei Abgabe der Devisen an die zuständi¬
gen Stellen .

otz . Juist . Leiche an den Strand getrieben .
Montag mittag wurde am Nordstrand in der Nähe des Flug¬
plazes eine Leiche gefunden . Die Personalien konnten noch
nicht festgestellt werden . Der Tote war etwa 29 Jahre alt
1,90 Meter groß , hatte kräftig gebauten Körper , blondes
Haar . Bekleidet war er mit drei blauen Hosen , über denen er
eine Delhose trug , ferner mit einer Deljacke und einem
schwarz -weiß gestreiften handgestrickten Pullover . Bei der
Leiche wurden zwei Taschentücher mit einem in der Ecke ein¬
gestickten blauen Kreuz gefunden . Das Gesicht war schon start
unkenntlich , der Körper noch gut erhalten . Man nimmt an
daß den Toten bei den letzten Stürmen das Seemannslos
erreichte . Die Leiche ist vorläufig in der von der Gemeinde
im vorigen Jahre erbauten Leichenhalle aufgebahrt .

Pagenburg und Umgebung

Schlußlied beschloß die in allen Teilen harmonisch verlaufene daß die alte Mädchenschule, die bislang von der Kolping¬Feier .

Westrhauderfehn und Umgebung
otz . Die Zusammenarbeit zwischen Luftschutz und Feuer¬

wehr wurde fürzlich in einer Besprechung zwischen den Bür
germeistern , den Feuerwehrführern und den Untergruppen¬
führern des zivilen Luftschutzes aus dem Gemeindegruppen
bezirk Ostrhauderfehn besprochen . An der Besprechung nahm
auch Obertruppmeister Corradi - Leer teil . Der zivile

Luftschuß wird die gleichen Signalhörner wie die Freiwillige
Feuerwehr erhalten .

otz. Aus der Landwirtschaft . In den Wintermonaten ist
während der Aufstallung des Rindviehs eine wesentliche Be
schäftigung in der Landwirtschaft die Pflege der Haustiere
und hierzu gehört neben einer rationellen Fütterung der
Tiere auch fleißiges Puzzen . Von welch großem Vorteil das
Buzen in jeder Hinsicht bei den Milchkühen sich erweist , haven
praktische Versuche ergeben . Die Milchleistung betrug , wenn
die Tiere gepugt wurden , gegenüber den Leistungen nicht ge¬
putzter Tiere im 14 - tägigen Durchschnitt ½ Liter , 1 Liter und

Liter täglich .

otz . Thren . Die Reichsgeld listensammlung ,
die von den Mitgliedern des Kirchenchors Threnerfeld durch¬
geführt wurde , hatte ein gutes Ergebnis . Fast 93 RM . wur¬
den gesammelt . Wenn man bedenkt , daß die Reichsstraßen¬
sammlung der HJ und die Weihnachtsbeutelsammlung der
NS - Frauenschaft vorausgingen , stellt das Ergebnis Samm¬
lern und Gebern das beste Zeugnis aus .

otz . Jhrenerfeld . Die Weihnachtsausgabe an die
bedürftigen Volksgenossen in unserm Ortsgruppenbereich
fand in feierlichem Rahmen statt . Wieder konnte allen ein
Weihnachtsfest bereitet werden , wie es nur im nationalsozia¬
listischen Deutschland möglich ist , wo die Voltsgemeinschaft
Teine leere Phraje mehr ist . Die gute Organisation und die
unermüdliche Tätigkeit der Helfer und Heiferinnen des WHW
hatten alles gut vorbereitet . Dankerfüllten Herzens verließen
die Volksgenossen die Verteilungsstelle . Auch den jogenann¬
ten „ verschämten Armen " konnte eine Weihnachtsfreude be:
reitet werden . Die Dienststelle der NSV bleibt übrigens
jetzt bis zum 3. Januar 1937 geschlossen .

otz . Aschendorf . Aus der Gemeindeverwaltung . In
der Gemeinderatssigung am Montag teilte der Bürgermeister mit ,

familie benutzt wurde , jetzt der Hitler - Jugend und dem BDM . zur
Verfügung gestellt sei . Da die Kolpingsfamilie im Laufe der letzten
Jahre große bauliche Veränderungen vorgenommen hatte , wurde
eine bestehende Restschuld zum Teil mit 800 RM . übernommen ; in

diejem Betrag ist der Wert des übernommenen Inventars enthal¬
ten . Mit Rücksicht auf die ansteigende Schülerzahl wurde nach An¬
hörung der Räte vom Bürgermeister der Beschluß gefaßt , an der
hiesigen Schule zum 1. 4. 1937 eine neue Lehrkraft einzustellen .
Weiter wurde einer Anregung des Kreisleiters der NSDAP . ent¬

sprochen, wonach folgende Straßenumbenennungen vor¬
genommen werden : Windthorststraße in Schlageterstraße ,

Kolpingstraße in Horst - Wesselstraße und die bisherige Herſt¬
Wesselstraße in Hans Schlemmstraße .

otz . Aschendorf . Die Einstellung einer weiteren

Lehrkraft zum 1. April kommenden Jahres an der Aschendor¬
fermoorschule wurde beschlossen .

otz . Postdienst am Sonntag . Am Sonntag , dem 27 . De¬
zember , fällt die Landkraftpost fahrt Papenburg¬
Rhede - Dörpen -Aschendorf -Papenburg aus .

otz . Ein faltes Bad zur Ernüchterung . Gestern nachmittag
mußte ein Radfahrer , der dem Alkohol in erheblichem Maße
zugesprochen hatte , ein unfreiwilliges faltes Bad nehmen .
Der Radfahrer wich in der Nähe des Rathauses einem Kraft¬
wagen falsch aus und geriet dabei in den Kanal . Die Polizei
nahm ihn zunächst mit zur Wache und sorgte dafür , daß er
das kalte Bad ohne nachteilige Folgen für seine Gesundheit
überstand .

otz . Sittlichkeitsverbrecher festgenommen . Von der Poli¬

zei wurde ein Anwohner der Wiet festgenommen , dem ver¬
schiedene Fälle widernatürlicher Unzucht zur Last gelegt wer =
den . Der Festgenommene hat sich an minderjährige Knaben
vergangen . Der Unhold , der schon einmal wegen derselben
Etraftaten vor dem Richter stand , wird dieses Mal wohl län¬
gere Zeit Gelegenheit erhalten , darüber nachzudenken , daß

man sich im nationalsozialistischen Staate nicht ungestraft
am wertvollsten Volksgut vergreifen darf .

otz . Aschendorf . Ihren 85 . Geburtstag feiert am ersten
Weihnachtstage Frau Witwe Telgen aus den Aschendorfer Bulten
in geistiger und körperlicher Frische Frau Telgen , allgemein
" Franken Oma " genannt , liest noch heute die Zeitung , ohne eine
Brille zu benutzen .otz . Dstrhauderfehn . Goldene Hochzeit feierten am

Dienstag die Eheleute Orthmann aus der zweiten Süd¬

wiefe. Es gingen zahlreiche Glückwünsche ein. Auch der Die Behörden geben befannt :
Führer hatte ein Glückwunschschreiben gesandt .

otz . Ostrhauderfehn . Das von drei Familien bewohnte
Anwesen des Kolonisten Anton Feldkamp in der dritten Süd¬
wieke wurde nachts von einem Schadenfeuer heim¬

gesucht . Mit Hilfe der Nachbarn und der Feuerwehr wurde ,
der Brand auf das Hinterhaus beschränkt .

Der Bürgermeister der Stadt Papenburg :
Wegen Abschlußarbeiten ist die Stadttasse am 30. und am 31 .

ds . Mcts . für jeglichen Verkehr geschlossen . Die Auszahlung der Un¬
terstützungen und Vergütungen für die Schulwärter erfolgt am 29 .
Dezember , vormittags von 8 bis 12 Uhr .

Die Sozial - und Kleinrenten werden am 4. Januar
1937 , nachmittags von 15 - 16 1hr gezahlt . Für das Obenende ver¬
bleibt es bei der bisherigen Regelung .

Heilig Abend :=

Bademoor . 17 Uhr : Gottesdienst .
Breinermoor . 18 . 30 Uhr : Gottesdienst .
Langholt . 16 Uhr : Gottesdienst .
Oftrhauderfehn . 17 . 30 Uhr : Gottesdienst .
Rhaude . 17 Uhr : Gottesdienst .
Westrhauderfchen . 17 Uhr : Gottesdienst .

Leer
1. Weihnachtsfeiertag :

Lutherkirche . 10 thr : Pastor Knoche . ( Im Anschluß Beichte und Heil .
Abendmah !) . 16 . 30 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes .

Christuskirche . 10 Uhr : Sup . Oberdieck .
Reformierte Kirche . 10 Uhr : Pastor Buurman . 17 Uhr : Weihnacht

feier im Kindergottesdienst .
Kath . Kirche . 6 Uhr : Christmeffe mit Predigt . Anschl . zwei Hl . Meffen .

8. 30 Uhr : Hl . Messe mit Voltsgesong . 10 . 30 Uhr : Festgottesdienst
mit Predigt und Segen . 18 Uhr : Festandacht .

Methodistenkirche . 9. 30 Uhr . Pred . Böning . 17 Uhr : Weihnachtsfeier
der Sonntagsschule , In Veenhusen bei Schmidt am 2. Feiertag 10
Uhr Pred . Minke -Emden .

Bademoor . 10 Uhr : Gottesdienst . Anschl . Beichte und Abendmahl .
Breinermoor . 14 Uhr Gottesdienst . Anschl . Hl . Abendmahl . 13 . 45 Uhr :

Beichte im Konfirmandensaal .
Holtland . 10 Uhr : Gottesdienst . (Anschl . Beichte und Heil . Abendmahl )
Thrhove . 10 Uhr : Gottesdienst . 18 . 30 Uhr : Gemeinde -Weihnachtsfeir
Loga . Luth . Kirche . 9. 30 Uhr : Beichte . 10 Uhr : Pastor Hafner .

schließend Feier des Heil . Abendmahls .)
Nortmoor . 9 Uhr : Bastor Hafne . r
Stiefelfamperfehn . 14 Uhr : Pastor Bourbeck -Bagband .

2 . Weihnachtsfeiertag :

Lutherkirche . 10 Uhr : Pastor zur Borg .
Christuskirche . 19 Uhr : Sup . Oberdieck .
Reformierte Kirche . 10 Uhr : Pastor Westermann .
Kath . Kirche . 7 Uhr : hl . Messe . 8. 30 Uhr : Hl . Messe . 10 . 30 Uhr :

Hochamt mit Predigt . 18 Uhr : Festandacht .
Baptisten -Kirche . 16 Uhr : Sonntagsschulfeier .
Backemoor . 10 . 30 Uhr : Gottesdienst .
Breinermoor . 9 Thr : Gottesdienst .
Soltland . 10 Uhr : Gottesdienst .
Ihrheve . 10 Uhr : Gottesdienst .

nachtsfeier .
16 Uhr : Kindergottesdienst -Weih¬

Loga . Luth Kirche . 10 Uhr : Bastor Köppen -Logabirum .
Nortmoor . 10 Uhr : Bastor Knoche .
Stiefelfemperfehn . 14 Uhr : Paftor Hill - Hefel . (Anscht . Beichte un

Heil . Abendmahl . )

Sonntag nach Weihnachten :
Lutherkirche . 10 Uhr : Pastor Hafner -Loga .
Christuskirche 10 Uhr : Sup . Oberdieck .
Reformierte Kirche . 10 Uhr : Pastor Dahm -Eschum .
Kath . Kirche Wie am 2. Weihnachtstag .
Baptisten -Kirche . 9. 30 Uhr : Pred . Pohl 17 Uhr : Bred . Bohl .
Methodistentirche . 9. 30 Uhr : Pred . Minte -Emden . 18 Uhr : ders .
Bademoor . 10 . 30 thr : Gottesdienst
Breinermoor . 9 Uhr : Gottesdienst .
Holtland . 10 Uhr : Gottesdienst
Ihrhove . 10 Uhr : Pastor Otten - Großwolde .
Loga . Luth . Kirche . 10 Uhr : Pastor Knoche -Leer .
Nortmoor . 10 Uhr : Kand . Riechel .
Stiefellamperfehn 9 Uhr : Pastor Hill - Hefel .

Westchauderfehn
Westrhauderfehn . An allen drei Tagen 10 Uhr : Gottesdienst .
Rhaude . An allen drei Tagen 10 Uhr : Gottesdienst .
Ostrhauderfehn . An allen drei Tagen 10 Uhr : Gottesdienst .
Langholt . An allen drei Tagen 10 Uhr : Gottesdienst .

Reiderland
1 . Weihnachtsfeiertag :

Bunde . 9. 30 Uhr : Pastor Behrends . 4. 30 Uhr : Kindergottesdienst
(Weihnachtsfeier ) .

2. Weihnachtsfeiertag :

Bunde . 9. 30 Uhr : Pastor Löpmann .
Digum . 9. 30 Uhr : Hilfsprediger Nolte .
Sagum . 9. 30 Uhr : Pastor Valentin .
Dihumerhammrich . 14 Uhr : Bostor Valentin .

Sonntag nach Weihnachten :

Bunde . 9. 30 Uhr : Pastor Behrends .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XI , 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimats
Beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat
Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " giltig . Nach¬
lakitaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. v .
Boufs & Sohn , G. m . b . S. , Leer ,
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LEER Heisfelderstr 14 16

Unter diesem Zeichen

GERHARD
Leer núr

LEERU.REMELS

Stimmungsvolle Weihnachts¬

feier und fröhliche Stunden¬
bei guter Musik und Tanz verleben Sie

an den Weihnachtstagen und Sonntag im

Forup Hotel Frisia Leer
Heisfelderstr . 14- 16

vereint sich Billigkeit mit Qualität !
Immer mehr wird unser Geschäfts¬

haus

Heisfelderstr . 14- 16
das Ziel des rechnenden Käufers .

Große Auswahl u . niedrige Preise

sind besondere Vorzüge unseres
Hauses und unsere treuesten

Verkaufshelfer !

NSKOV .

Kameradsch , Weener
Ostwarsingsfehn .

Am 2. Weihnachtstag :
und

WeihnachtsfeierUnterhaltungsmufit zaa..
am Sonntag , 27. Dez. Ia Musik !

1936, nachm. 3 Uhr bei Gastwirtschaft Busemann .

Plaatje f . Mitglieder nebft Kindern .

Kindertaffen mitbringen . In jedes Haus die OT3 .

Hotel zum Prinzen von Oranien, Leer

Am 2 . und 3. Weihnachtstag

das beliebte Künstler-Konzert
Kapelle : Falkenberg , Oldenburg .

ZENTRAL - LICHT
An beiden Weihnachtstagen und Sonntag ab 4. 30 Uhr

DreiMäderl
Schubertum

Franz Schubert , ein Stück
seines Lebens , sein Freud
und Leid mit den 3 hüb¬
schen Töchtern des Hof¬
glasermeisters Tschöll im

Mittelpunkt eines neuen
Spitzenfilmwerkes .

Else Elster , Maria An¬
dergast , Gretl Theimer
Sven Petrovich und
Paul Hörbiger

Dazu

das gute Beiprogramm

Zweiter Weihnachtstag
und Sonntag , 2 . 00 Uhr

Jugend -Vorstellung

UnserTheater wurde d.Einbau einer neuen Tonfilmanlage modernisiert

Soeben eine weitere

*

Kapelle Lottermoser , Oldenburg

Ausschank von Salvator , DAB und Deutschem Pilsener

Frey ' s Gaststuben
Leer , Wilhelmsfrage 59 + Inh . : Ernst Frey

Güt gepflegte Linen :
Dortmunder Union Pils

Germania Münster

Bavaria St . Pauli

Geheizte Veranda / Gemütlicher Aufenthalt

Allen Gästen ein frohes Weihnachten und glückliches

Neujahr wünschen Ernst Frey und Frau

Für Vereinsfestlichkeiten Am 2. und am 3. Weihnachtstag

Girlanden , Tanzbänder

Papiermützen ,Papiermützen,Scherzartikel Tanz
in großer Auswahl .

Georg H . Poppen , Loga
Adolf - Hitler - Straße 10 , Telefon 2620

PALAST TIVOLI
THEATER LICHTSPIELE

Die großen Weihnachts - Programme
Ab 1. Weihnachtstag bis

einschließlich Dienstag .

An beiden Festtagen und
Sonntag ab 4 . 30 Uhr .

An beiden Weihnachts¬

tagen und Sonntag

Anfang 5. 00 Uhr .

Pola Negri

Ave Maria Moskau-Shanghai
Käthe von Nagy ,

Benjamino Gigli ,

Paul Henckels ,

Harald Paulsen .

Das Tonwunder des Films

wird hier offenbar . Gigli

zu hören , bleibt unver¬

geßliches Erlebnis .

Ali Baba und die Räuber
Farbenfilm

Sommerliches Bergland

Ufa - Woche

Café Erbgroßherzog
An den 3 Feiertagen

KONZERT + TANZ

mit Gustav Dissl , Wolf¬

gang Keppler , Karl Danne¬
mann .

Ein ungemein fesselndes
Liebeserlebnis , das Pola
Negri zu ergreifender
Größe gestaltet .

Aufregung in Manila

Der chinesische Drache

Wochenschau

Obiges Programm läuft

nur am Mittwoch im

Palast Theater .

Jugend vorstellungen
Am 2. Weihnachtstag

Der Kaiser von Kalifornien

Am Sonntag
Du kannst nicht treu sein

Gasthof Brinkmann , Marienheil .

Am 2. Festtag großer öffentlicher Ball

Anfang 5 Uhr . Eintritt 50 Pig . Es ladet ein

Onkel Gerhard .
la Musik .

Am Sonntag , dem 27 . Dezember :

Weihnachtsfeier in Völlen
Nachm . 5 Uhr : Kinderbescherung ,

anschließend öffentlicher Tanz .
Schluß des großen Preisschießens .

Es ladet freundlichst ein

Sonntag :

in der Ostfr . Teestube

Leer , Wilhelmstraße .

TANZ .
Koenen ,Steenfelderfeld

Gasthof Kramer

Idafehn

Am 2 . Festtage

Lichtspiele

Remels

nur 1. Weihnachtstag
abends 8 Uhr

Das Mädchen

großer öffentlicher BALL vom Moorhof
Ia Musik .

Gasthof , ,Zum Lindenkrug "99

Idafehn
Am 2 . Festtag

großeröffentlicher BALL
Eintritt frei .

Es ladet ein D. Meinders .

Lindenhof , Nortmoor .

Am 2. u . 3. Weihnachts¬

tage :

TANZ
Am 2. Weihnachtstage
verstärkte Kap . Filsum .

Es ladet freundl . ein H. Töpfer .

Krieger¬
Kameradicaft
Logabirum .

feiert am Sonntag , d . 27 . d . M. ,

ssin der Waldkur " ihr dies
jähriges

Weihnachtsfeit.
bierzu find alle Freunde und

Gönner herzlichst eingeladen .

Saalöffnung 5 % Uhr.
Anfang 6 Uhr .

Der Kameradschaftsführer .

Krieger¬
Kameradschaft
Ihrhove .

Weihnachtsfeier am Sonntag ,
den 27 . d . Mts ., im „ Friesenhof " .

Kriegerkameradschaft Völlen . Saalöffn . 17 . 30 Uhr . Anfang 18 Uhr

Gasthof zum Schinken , Detern

Am zweiten
Weihnachtstage großer Ball

Anfang 8 Uhr .

Südgeorgsfehn . Saathoffs Gasthof
Am zweiten Weihnachtstag :

Großer Seftball .

Ladung Kochherde
eingetroffen .

Ich zeige Ihnen eine große Auswahl in der neuen

elfenbeinfarbigen Ausführung . Lieferung frei Haus .

Bernh . Bohlsen , Leer .
Alte Herde werden in Zahlung genommen .

Hollen .

Krieger¬
Kameradschaft
Flachsmeer .

(Deutscher Reichskriegerbund ,
Kyffhäuserbund , e . V. )

Am 2. Feiertage
im Saale Reepmeyer :

Oeffentlicher Ball
Beginn 6 Uhr .

Ein neuer Ufa - Film , des¬

sen Bilder , Menschen und

Schicksale unvergessen
bleiben ! Mit Hansi Kno¬

teck , Ellen Frank , Eduard

v . Winterstein usw .

Ein spannendes , drama¬

tisches Geschehen , um¬
rahmt von der Schönheit

des norddeutschen

Landes .

Dazu : Das gute

Ufa Beiprogramm

Wochenschau

Sonntag , abends 8 Uhr
nachm . 4 . 30 Uhr

Jugendvorstellung

Der Kaiser

von Kalifornien
Johann August Suter ,

" Kaiser von Kalifornien "

Sieger im Kampf gegen

die ungebändigten Kräfte
der Natur , Besiegter durch

die unbändigen Instinkte

einer goldwütigen Menge ,
ist der Held dieses Filmes ,

ist Luis Trenker

Luis Trenker

Viktoria von Ballasko

Dieser Film wurde preis¬

gekrönt .

Das Buch der Deutschen

Ufa -Woche

Nordgeorgsfehn .

Am2.Weihnackstage, Neujahrseisen
wie immer

bei Gärtner :

Gasthof zum

Lindenkrug .

Sonntag ,
den 27 . Dezember :

Großer BALL.
W. Jürrens .

für Kochherde Mk. 3. 75 . Waffeleisen Mk. 3. 50

Großer Ball Elektrische Neujahrseisen
mit Belustigungen .
Hierzu laden ein

die Veranstalter .

Kampf dem Berderb !

mit Zuleitung Mk . 10 . ¬

Bernh . Bohlsen , Leer

Feuerwerk in großer Auswahl, Tischfeuerzeug , Scherzartikel¬



Rundschau
500 000 Rakete pro Tag !
Hochkonjunktur bei der Reichspost

otz . Berlin , 24. Dezember .
An die Deutsche Reichspost werden in diesen Tagen

geradezu unermeßliche Anforderungen gestellt . Einen
kleinen Ueberblid über die in diesen Tagen zu leistende
gewaltige Arbeit bietet ein Gang durch Deutschlands größte
Pafetumschlagstelle , das Post amt 77 in Berlin .

Bereits mehrere hundert Meter vor dem gleich hinter
dem Gleisdreied gelegenen Postbahnhof beginnt die
Schlange der roten Postwagen , die jetzt Tag und Nacht
hier vorfahren und sich langsam in die großen Höfe des
Bostbahnhofs schieben . Durch das Postamt laufen nicht
nur alle von der Reichshauptstadt abgesandten , sondern
auch die von Süddeutschland ankommenden Pakete und
Päckchen , die entweder für Berlin selbst bestimmt sind oder
nur über Berlin geleitet werden .

Für den Laien herrscht in diesem Postamt ein geradezu
unbeschreibliches Durcheinander : Hier laufen Pakete über
laufende Bänder , dort kommen ganze Züge Paketwagen ,
von Tredern gezogen , über den Hof . Wenige Schritte
weiter lagern ganze Berge von Postsäcken mit Weihnachts¬
päckchen . Und doch läuft hier alles bis auf Sekunden genau
wie das Räderwerk einer Uhr . Während in Zeiten nor¬
malen Verkehrs täglich je 80 000 Bafete und Bäckchen durch
das Postamt laufen , sind es in den Tagen vor Weihnachten
zusammen fast eine ganze Million !

Arbeitsloser Familienvater gewinnt 50 000 MM .
Lüneburg , 24 . Dezember .

etn arbeitsloser Familienvater in Lüneburg ist der glüd¬
liche Gewinner des Haupttreffers der achten Reichslotterie für
Arbeit beschaffung geworden . Auf seine Losnummer 2786 629
fiel der Hauptgewinn in Höhe von 50 000 RM Das unerwar
tete Glück , das der bedürftigen Familie zuteil geworden ist , hat
unbeschreibliche Freude ausgelöst .

Gauleiter Bohle bei Frau Gustloff
Berlin , 24 . Dezember .

Gauleiter Bohle stattete in Begleitung mehrerer Mitarbei
ter der Auslandsorganisation der NSDAP Frau Gustloff in
Schwerin enen Besuch ab und überbrachte ihr als Ehrengabe
der Auslandsorganisation ein Delbildnis Wilhelm
Gustloffs , das von dem Maler Gustav Boese ausgeführt
wurde .

Im Anschluß daran begaben sich Gauleiter Bohle und seine
Mitarbeiter mit dem Kreisleiter von Schwerin - Stadt zum
Ehrenhain , wo der Gauleiter einen Kranz an der Grabstätte
Wilhelm Gustloffs niederlegte , dessen Schleife die Inschrift
, ,Die Auslandsorganisation der NSDAP . ihrem großen Kame¬
raden " trug .

Jugendherberge Neuastenberg . durch Feuer vernichtet

Iserlohn , 24 . Dezember .

In der Nacht zum Dienstag brannte die vor kurzem wieder
völlig instand gefegte schöne Jugendherberge in Neuastenberg
fast vollkommen nieder . Der Brand ist vermutlich auf Kurz¬
schluß zurückzuführen . Verschiedene Einrichtungsgegenstände
konnten noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden .

Zwei Sudetendeutsche aus der Haft entlassen

Prag . 24 . Dezember .

Gymnasialprofessor Dr . Richard Patscheider und der Pro¬
turist Paul Lamatsch , die am 24. März 1936 in dem großen
Schuhgesez - Prozeß gegen achtzehn Sudetendeutsche zu vier
Jahren schweren Kerfers verurteilt wurden , sind am Mittwoch
bedingt aus der Haft entlassen worden . Im Gnadenwege
wurde ihnen die gesamte , 22 Jahre andauernde Untersuchungs¬
haft , die bei der Verurteilung nicht angerechnet worden war ,
und die Haft von der Verurteilung bis zum Strafantritt am
4. Dezember angerechnet . Ihr Gesuch um bedingten Straf¬
nachlaß eines Drittels der Strafe war am Mittwoch von der
Gerichtskommission zustimmend erledigt worden , worauf sie
sofort aus der Haft entlassen wurden .

Hochofenunglück südlich von Nosta
Mailand , 24 . Dezember .

In einem Hochofen der Stahlwerte Conge südlich von
Aosta ereignete sich eine schwere Explosion . Die Kühl¬
anlage des Ofens platte und es ergoß sich ein Wasser¬
strahl in den Ofen , der daraufhin explodierte . Von 40
Arbeitern , die am Ofen arbeiteten , werden drei vermißt .
Drei erlitten schwere Brandwunden .

Motorschoner im Hafen von Triest untergegangen
Mailand , 24 . Dezember .

Im Golf von Triest ging der Motorschoner , , Dug " in
einem Sturm unter . Die Besagung vier Mann
tonnte von einem anderen Schoner gerettet werden .

-

vom lage

Großes Aufsehen über Belgiens Finanzskandal
otz . Das vernichtende Urteil das der parlamentarische

Untersuchungsausschuß in der Angelegenheit Krisentredite
und Berquidung von Finanz und Politit in fei¬

auch in politischen und Finanztreisen größtes Aufsehen hervor
ner Schlüßigung abgab , hat sowohl in parlamentarischen als

gerufen .
Der Ausschuß erhebt gegen die seinerzeitige Ban =

tier regierung " Theunis insbesondere den Vorwurf ,
daß die Argumente , mit denen sie die Mendelssohn -A. leihe
motiviert habe , in vollem Umfange unzutreffend gewesen seien .
Für die Aufnahme dieses Kredits fehle in der Tat jede ein¬
leuchtende Begründung . In parlamentarischen Kreisen ner¬
weise man darauf , daß im Zusammenhang mit dem Mendels¬
john - Kredit seinerzeit zahlreiche Gerüchte über Schiebungen
der Hochfinanz aufgetaucht seien .

In gutunterrichteten Kreisen " habe man mit Bestimmtheit
behauptet , daß Mendelssohn lediglich als Strohmann der bel =
gischen Banfiers aufgetreten fei . Die belgische Hochfinanz aber
fei zielbewußt auf eine Abwertung der Währung ausgegangen .
Man habe bei der Kredittransaktion Mendelssohn vorgescho¬
ben , weil man seitens der belgischen Banfiers im Falle eines
Kredites für die Regierung auf einer Goldklausel nicht hätte
bestehen können , wohl aber seitens Mendelssohns . Aus diesem
ausschließlichen Grunde habe man die niederländischen und
schweizerischen Banten eingeschaltet , die 300 Millionen Gulden ,
die man der belgischen Regierung zur Verfügung gestellt habe ,
seien jedoch weder schweizerisches noch niederländisches , son¬
dern in Wirklichkeit getarntes belgisches Rapital gewesen .

Wo sind die französischen Kanonenflugzeuge ?
Paris , 24 . Dezember .

Der Hauptschriftleiter des Echo de Paris " , Henri de
Rerillis , gibt in einer Erflärung auf der ersten Seite
seines Blattes befannt , daß er selbst die vom französischen
Luftfahrtminister fürzlich dementierten Meldungen über
die Verschiebung der beiden einzigen französischen Kanonen¬
flugzeuge nach Spanien abgefaßt habe . Er habe bereits
die Aufhebung seiner Immunität als Kammerabgeordne
ter beantragt , um so die Aufnahme des Prozesses , den der
Luftfahrtminister Cot gegen die Zeitung „ Echo de Paris "
angestrengt hat , zu beschleunigen und um den Luftfahrt
minister zu zwingen , vor den ordentlichen Gerichten über
die Lieferung von Flugzeugen an das rote Spanien Rede
und Antwort zu stehen. de Kerillis würde den Luftfahrt¬
minister auch zu einer Aussprache vor dem Parlament
über diese Frage zwingen .

FROHE

WEIHNACHTEN

wünschen wir

allen unseren Freunden

in Stadt und Land

a

VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG

der

OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG

Zwangsspende " für die rote Flotte

Warschau , 24 . Dezember .

Wie aus Moskau gemeldet wird , benutzen die Sowjets
die Versenkung des Dampfers „ Komsomol " dazu , eine

große Sammlung für den Fonds zum Ausbau der Sowjet¬
flotte aufzuziehen . In sämtlichen Sowjetfabriken sollen alle

Beschäftigten einen Monat lang ihren halben Tages =
verdienst für diesen Fonds zur Verfügung stellen , damit
fünf neue Kreuzer und zehn Motorschiffe gebaut werden
tönnen .

Sroßris Abreise aus Norwegen
Oslo , 24 . Dezember .

Nach der Zeitung „ Tidens Tegn " wurde Trogli , bevor
seine Aufenhaltsbewilligung in Norwegen ablief , an Bord
eines norwegischen Dampfers geführt , der nach Merito
bestimmt war . Die Bewachung seiner Wohnung wurde
aufrechterhalten , um seine Abreise zuseine Abreise zu verheimlichen .

Troyki wurde von einem Polizeioffizier bewacht , der
darauf achten sollte , daß der alte Verschwörer vor seinem
Abschied nicht ohne Genehmigung telegraphierte . Das
Schiff , auf dem sich Trozki befindet , wird seine Reise ohne
Zwischenlandung durchführen .

Das Erbhofrecht weiter ausgebaut !
Berlin , 24 . Dezember .

Der Reichsminister der Justiz Dr . Guertner und der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft R. Walther
Darré haben soeben gemeinschaftlich zwei wichtige Verord¬
nungen zum Erbhofrecht erlassen , die in der neuesten Nummer
des Reichsgefegblattes , Teil 1, verkündet worden sind : Eine
Erbhofrechtsverordnung und eine Erbhofvers
fahrensordnung .

Die neuen Verordnungen bauen das Reichserbhofgesetz und
die bisherigen Durchführungsbestimmungen in einigen Punkten
unter Abwertung der Erfahrungen der seit dem Inkrafttreten
des Gesetzes vergangenen drei Jahre weiter aus .

Die Erbhofrechtsverordnung enthält die gesamten
sachlich - rechtlichen Vorschriften zur Durchführung und Ergän¬
zung des Reichserbhofgesezes , die Erbhofverfahrens =
ordnung , die näheren Bestimmungen über die Einrichtung
und das Verfahren der Anerbenbehörden einschließlich der Vor¬
schriften über die Erbhöferolle und der Kostenvorschriften . Die
beiden neuen Verordnungen stellen damit neben dem Reichs¬
erbhofgesetz selbst nunmehr die feste und übersichtliche Grundlage
des Erbhofrechts dar .

wirtschaftlicher Erzeugnisse , zum Beispiel die Milchgelder ,
der Pfändung unterliegen . Die Verordnung gibt dem Volls
streckungsrichter die Befugnis , auf Antrag eine Pfändung dieser
Forderungen insoweit aufzuheben , als der Bauer die Einkünfte
notwendig für den Unterhalt der Familie und die Aufrechter¬
haltung des Wirtschaftsablaufs auf dem Hofe braucht . Die
Verordnung trifft ferner Maßnahmen gegen vereinzelt aufge¬
tretene Versuche , den für Erbhöfe vorgesehenen Vollstreckungs¬
schuh durch unlautere Machenschaften herbeizuführen .

Gehr ausführlich regelt die Verordnung das Verfahren
gegen einen schlecht wirtschaftenden oder bauern =
unfähigen Erbhofeigentümer . Unter Beibehaltung
der bisher allein zulässigen Entziehung der Verwaltung und
Nuznießung oder des Eigentums ( sogenannte Abmeierung )
wird die Möglichkeit geschaffen , als mildernde Maßnahme auch
eine Wirtschaftsüberwachung durch einen Vertrauens¬
mann , als nächstschärferen Eingriff die Wirtschaftsführung
durch einen Treuhänder anzuordnen .

Mehreinschlag und Waldverwüstungsgeset
Berlin , 24 . Dezember .

Bom Reichsforstamt wird amtlich mitgeteilt , daß die vor
furzem ergangene Verordnung zur Erhöhung des Hiebsages
in allen Waldbesttformen auf 150 v . 5. in feiner Weise das
Waldverwüstungsgesez vom 18. Januar 1934 berührt . Während

Als wichtige neue Vorschriften sind von Interesse : Die
Neuentstehung von Erbhöfen wird fünftig an die
Vorauslegung geknüpft , daß die Schulden des Eigentümers eine
bestimmte Grenze ( 70 v . H. des Einheitswerts ) nicht überstei¬
gen . Die Neubildung von Erbhöfen wird im übrigen dadurch
gefördert, daß auch in Zukunft Söfe, die noch nicht Erbhöfe findes fich hier um einen volkswirtschaftlich schädlichen Raubbau
und Ehegatten gemeinschaftlich gehören , die Erbhofeigenschaft
erlangen fönnen mit der Folge , daß hier ausnahmsweise zu =
nächst auch die Frau Anerbe werden fann ; beim ersten Erh¬
gang nach der Entstehung der Erbhofeigenschaft tritt bei diesen
Höfen Alleineigentum ein .

Die Genehmigungspflicht für die Verpachtung von
Erbhöfen oder von Teilen von Erbhöfen wird auf alle Ver =
pachtungen für einen Zeitraum von mehr als einem Jahr oder
auf unbestimmte Zeit ausgedehnt . Die Zuständigkeit der An¬
erbenbehörden wird insofern erweitert , als diese nunmehr auch
über Versorgungsstreitigkeiten von Abfömmlingen oder son
stigen Familienangehörigen zu entscheiden haben , die aus
einem Vertrag oder aus einer Verfügung von Todes wegen
beruhen .

Besonders wichtig ist die Klärung der umstrittenen Frage ,
inwieweit Forderungen des Bauern aus dem Verkauf land¬

Ein deutscher Forscher von Weltruf
Die Trauerfeier für Staatsrat Brofessor Wiegand - Er baute das herrliche Bergamon Museum aus

Berlin , 24 . Dezember . a . D . Exzellenz Lewald , Ministerialdirektor Vahlen und
Dr . von Stah , als Vertreter des Reichsführers SS . Vro

fessor Langsdorff , Staatsrat pon Stauß u. a.Am Mittwoch fand im Gemeindehaus zu Berlin - Dahlem

die Trauerfeier für den im 72. Lebensjahr verstorbenen
Geheimen Regierungsrat , Preußischen Staatsrat , Mitglied
der Preuß ihen Akademie der Wissenschaften und Präsident
des Archäologischen Instituts des Deutschen Reiches , Dr .
Theodor Wiegand statt .

Unter den zahlreichen Trauergästen sah man die Witwe
des Verstorbenen , begleitet von ihren beiden Söhnen und
Schwiegertöchtern , ihrer betagten Mutter Frau Georg von
Siemens , ihren Schwagern Professor Hans Schrader , Ge¬
sandten von Aschmann und ihren Frauen , sowie neben dem
Vertreter der griechischen Gesandtschaft Dr . Peletanides
u . a . Reichserziehungsminister Rust , der gleichzeitig Mi¬
nisterpräsident Göring vertrat , den preußischen Finanz¬
minister Popiz . Staatssekretär 3schingsch . Staatssetretär

Nach einem Orgelvorspiel hielt Universitätsprofessor

Dr. Lizmann die Gedentrede . Wiegands Ausgrabungen
jeien typisch deutsche Arbeit : Sauber , gründlich und um¬
fassend . Was er bei seinem Schaffen angestrebt und er¬
reicht habe , jei die Darstellung des Gesamtbildes
Vorderasiens von der prähistorischen Zeit bis in die
Gegenwart . Seine Arbeit aber galt nicht nur humanisti¬
scher Aestethit , sein Schaffen galt dem deutschen Volt . Ein
flarer Beweis dafür sei der Ausbau des Perga
mon Museums . Sein Leben habe der Verstorbene
restlos für Deutschland eingesetzt . Im Auslande , im Kriege ,
im Vaterland selbst , überall habe er diesen Kampf gefoch
ten . Er habe ein heldisches Leben im Dienste der Wissen¬

' sqaft , im Dienste des Boltes gelebt .

oder zumindest um einen vorzeitigen betrieblich nicht vertret¬
baren Abtrieb solcher betriebsunreifer Bestände handelt , die
noch in wertvolle Nugholzsortimente hineinwachsen tönnen ,
wird der auf Grund unseres derzeitigen verstärkten Holzbedarfs
notwendige Mehreinschlag im Rahmen eines ordnungsmäßigen
Forstbetriebes erzielt . Insbesondere kann er durch Nachholzung
versäumter Durchforstungen , durch Pflege - und Lichtungshiebe
in älteren Beständen erfüllt werden . Die Bestimmungen des
Waldverwüstungsgesetzes gelten in vollem Umfange weiter .

Kürzineldungen
Blättermeldungen zufolge finden zur Zeit bei der Roten

Armee in Ostsibirien große Umgruppierungen statt . Der
normale Eisenbahnverkehr in Ostsibirien sei vollkommen lahm¬
gelegt , denn die Truppen - und Materialtransporte gehen ouf
jeden Fall dem Zivilverkehr vor .

Wie „ Daily Telegraph " meldet , wird das neue japanische
Flottenbauprogramm das größte seit 1921 einen
Kostenaufwand von 66 Millionen Pfund erfordern . Es umfasse
eine Reihe von Schlachtschiffen , ferner Flugzeugmutterschiffe ,
Kreuzer , Torpedoboote , Uboote und eine Reihe von Hilfsschiffen .

Druck und Verlag : NG . - Gauverlag Weser - Ems , G. m . b . S .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z , Emden .
Sauptschriftleiter : 3 . Menso Folferts ; Stellvertreter : Karl
Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen .
politik und Bewegung : 3. Menio Folkerts , für Außenpolitik , Wirts
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :
Karl Engelkes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden .
D. - A. XI . 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimat¬
beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungstopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland "
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 f Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 80 Rs ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Mili
meter -3eile 8 , die 90 mm breite Tegt -Millimeter -3eile 50 Rab
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Emden , den 21 . Dezember 1936 .

Heute nachmittag entriß uns der Tod infolge Gehirn¬
schlages den Mitbegründer unserer Firma

Herrn

Bruno Wienholtz
im Alter von 58 Jahren .

Der Verstorbene hat durch sein reiches Wissen , seine vor =

züglichen Charaktereigenschaften und durch seine vorbild¬
liche Arbeitstreude an der Entwicklung unseres Unternehmens
einen großen Anteil .

Wir betrauern tief den zu frühen Heimgang unseres treuen
Bruders und Mitinhabers , dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Gebrüder Wienholtz

Die Beerdigung findet am 2. Weihnachtsfeiertage , nachmittags
1 . 30 Uhr vom Sterbehause Adolf - Hitler -Straße 4 aus statt .

Trauerfeier um 1 Uhr .

Moorhusen , den 22 . Dezember 1936 .

Heute nachmittag 430 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
kurzer , hettiger Krankheit , unser lieber hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Arbeitsdienstmann

Hinrich Janben
im blühenden Alter von 20 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Hinrich Janßen und Frau Antje

geb . Janßen

nebst allen Angehörgien

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 27 . Dezember , 2 Uhr ,

vom Trauerhause aus statt .

Danksagung .
Für das mitfühlende Gedenken beim Heimgange unseres guten unvergeßlichen

Vaters , Schwiegervaters , Großvaters und Urgroßvaters

Wübbo Wübben
für den schönen Blumenschmuck und das ehrenvolle Geleit zur letzten Ruhestätte ,
sowie für die tröstenden Worte des Herrn Pastor Cramer danken wir aut diesem
Wege herzlich .

Emden , den 23 . Dezember 1936 .

Die Geburt einer

Tochter
geben bekannt

Postichaffner

Hermann Becker
und Frau

Esens , den 21 . Dezember 1936 .

Für die vielen Aufmerkjam¬
tetten anläglich unserer Gol¬
denen Hochzeit lagen wir allen
aut die em Wege unseren

berbindlichsten Sant
Jan Munning und Frau

geb . Brinter .

Oftwarsingsfehn .

Berreist
bis 9. Januar .

Dr . Kuhlmann . Emden
Neuer Martt 29 .

Bis zum 2 . Januar

keine Sprechstunde
Julius Beyer , Dentist

staatlich geprüft ,
Marienhafe

Zwischen Weihnachten

und Neujahr

feine Sprechstunde
Dr. Sappach, Zahnarz

Efens .

NSKOV .

Ortsgr . Middels

Miodels .

23 . Dezbr . 1936 .

Heute morgen wurde unter
treuer Kamerad , der Front¬
tämpfer

Willm

Reents Janssen
zur großen Armee abberufen

Jahrelang hat er seinen
Kameraden als Blodkwart

gedient .

Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsführer
Buster .

Antreten zur Beerdigung
am Montag , dem 27 . Dezbr .,

Norden , Hage , den 23. Dezember 1936 .

Statt besonderer Mitteilung !

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft und ruhig
im Alter von 75 Jahren unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä
gerin und Tante

die Witwe des Kaufmanns Wolb . Wolbergs

Therese Friederike Wolbergs
geb . Redenius

In stiller Trauer namens aller Angehörigen

Hermann Wolbergs
Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 27 . Dezbr . ,

nachmittags 2 bzw . 3 Uhr , vom Sterbehause , Markt 69 ,

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .
aus statt

Nach kurzer schwerer Krankheit

starb am 22 . Dez . im Krankenhaus zu

Aurich unser lieber Kamerad

Arbeitsmann

Hinrich Janßen
Wir verlieren in ihm einen unserer besten und

treuesten Kameraden , der mit größter Pflichterfüllung

und Einsatzbereitschaft in unserer Gemeinschaft tätig war .

Die Führer und Arbeitsmänner

der R. A. D = Abteilung 3/192 ,
Klostermoor

Nachruf

Durch Unglücksfall wurde
unser lieber Sportstamerad

Andreas Tjaden
durch den Too aus unserer
Mitte ger ssen . Wir verlieren
in ihm einen lieben treuen
Sportskameraden und wer¬
den sein Andenten stets in
Ehren halten .

BiB . Stern , Emden

Krankheit kostet Geld
Für nur monatlich 6. 60 RM .

versichern wir Sie ,
Ihre Frau und Ihr Kind

Deutsche

Mittelstandskrankenkasse

Volkswohl

Beerdigungs -Institut

Emden , Am Deltt 37

Vertreter allerorts gesucht .

um 13 lige beun Battell . Hilgefort , Leer
lotal

Uhr beim Partei¬

Moothu en , 23 . Dez . 1936 .

Gestern nachm . 3 Uhr
verstarb nach turzem Leiden
anjer lieber tleiner

Walter
Nur 10 Dionate war er

unsere Freude .

Dies bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige

Wilm Sanders und Frau
Gerije , geb . Janssen ,
nebjt Kindern .

Die Beerdigung findet statt
am Donnerstag , nachm . 2 Uhr

Telefon 2107 Telefon 2107

Ferniransporte zu ermäßigten Preisen

Familien -Drucksachen
wie Geburts - , Verlobungs - , Ver¬

mählungskarten u . Trauerbriefe

in reicher Auswahl liefert dle

OTZ . - Druckerei

Das Requiem für den verunglückten

Kapitän

Hans Müllmann
findet nicht am Montag , sondern am Dienstag , dem

29 . Dezember 1936 , in der St . Antoniuskirche

zu Papenburg statt .

Die Kinder

nebst allen Angehörigen .

Aerztlicher Sonntagsdienst , Hage
1. und 2. Feiertag Dr . Borrmann

Sonntag und Neujahr Dr . Esders

Kampfgenollen
tamecadibait

(Kyllbaulerbund )
für Stadt und

Amt Ejer s

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , den Mit¬
gliedern das Ableben unteres
langjährigen Kameraden
Foltert 3acobs

aus Mamburg
bekannt zu geben .

Ehre seinem Andenken .

Der Kam . - Führer

Zur Beerdigung versammeln
fich die Kameraden am Mon¬
tag , dem 28 ds . Mts . , um
2 Uhr Vereinslot . Rietmann

Gewehrgruppe I .

Am Montag
dem 21 . Dez .
riß der Tod
unjeren

Harm

Arbeits¬
tameraden

Jabben Grensemann
aus unseren Reihen .

Ehre seinem Andenken !

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Pettum

Für die herzliche Teil¬
nahme beim Verlust unserer

lieben Entichlafenen sagen
wir allen unieren

Herzlichen Dank .

Familie Janßen
Victorbur .

Lichtspiele
Esens Wittmund

1 . Festtag 8 . 30 Uhr . 2 . Festtag 8 . 30 Uhr

Ein entzückendes Lustspiel
Die Puppenfce im berauschenden Walzer
takt , nach Motiven des bekannten Balletts , mit Magda
Schneider , Wolt Albach - Retty , Adele Sandrock , Paul
Hörbiger . - Schönes Beiprogramm . Neue Utawoche .

Am Sonntag , 27 . Dezember , nachm . 4 . 30 Uhr

in Wittmund , abends 8 . 30 Uhr in Esens

Flitterwochen Ein übermütiges Lustspiel mi
Anny Ondra , Hans Söhnker

Adele Sandrock .



Donnerstag , den 24. Dezember Ostfriesische Tageszeitung

Ostfriesische Sippenforschung
Von unseren Landsleuten in Amerika

otz . In den letzten Wochen gingen häufig fleine Meldungen
durch unsere Zeitung , die von der Rückkehr von Lands =
leuten aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika be =
richteten . Manche Ostfriesen hatten ihre Heimat zehn , zwanzig
und noch mehr Jahre nicht mehr gesehen . Jetzt haben sie sich
für einige Monate freigemacht , um Versäumtes nachzuholen .
Viele haben ihr Auto mitgebracht , damit sie einmal wieder nach
Herzenslust ihre erste Heimat erleben können . Bis zum Weih¬
nachtsfeste werden sicher noch viele Landsleute in Deutschland ein¬
treffen und zusammen mit Bekannten und Verwandten das Fest

der Freude feiern . Die Besuche aus Amerita sind in den beiden
legten Jahren immer größer geworden , nachdem auch die Lands¬
leute fern der Heimat einsehen mußten , daß seit mehr als drei
Jahren wieder Ruhe und Ordnung in Deutschland herrscht . Und
so wird es auch wieder in diesen Wintermonaten den Be¬

suchern aus Amerika gehen , sie werden durch ihr Vaterland
fahren und unvergeßliche Eindrücke gewinnen und mit übers
große Wasser nehmen . Es kann nur immer ein ganz kleiner
Teil der in Amerika weilenden Landsleute sein, der die oft¬
friesische Heimat besucht , denn die meisten der viclen tausend
Ostfriesen in Amerika tönnen sich nicht für eine solche Reise
freimachen , so gern sie es auch täten . Sie müssen sich dann
schon nach der Rückkehr ihrer Freunde und Bekannten ausführ =
lich erzählen lassen und sich so ein Bild über ihre alte Heimat
zu machen versuchen . Unser Wunsch ist es , daß die zahlreichen
Besucher aus Amerika erlebnisreiche Tage und Wochen in Ost¬

friesland mitmachen und die Reise in die alte Heimat nie
wieder vergessen .

„ Mit der Wählerei hat die liebe Seele nun ja erst wieder
Ruh . Wir haben weitere vier demokratische Jahre vor uns ;
die einen versprechen sich viel und die anderen wenig davon .

Wir wollen abwarten und Tee trinken und uns im übrigen
darauf verlassen : Es ist ja noch immer gut gegangen " , so

schreibt einer unserer Landsleute nach der großen Präsiden¬

tenwahl in den Vereinigten Staaten , die wochenlang im

Mittelpunkt des Interesses gestanden hat . Selbstverständlich

haben sich auch unsere Landsleute start an der Wahl beteiligt .

Zahlreiche Landsleute sind als sogenannte Schazmeister , She =

riff , Superrevisor usw . gewählt . In Peoria im Staate Illinois

ist zum Beispiel der Ostfriese Everett M. Dirksen mit einer

Mehrheit von etwa dreitausend Stimmen als Republikaner zum

Vertreter des 16. Rongreßbezirks im Kongreß in Washington
wiedergewählt worden .

Doch mehr als um die Wahl haben sich unsere Landsleute

darum gekümmert , sich ihre Ernährung in den kommenden
Wintermonaten zu sichern . Angestrengt haben sie auf dem Felde
arbeiten müssen , um die Ernte hereinzuholen . Manche Gegenden
haben aber im Sommer durch die Dürrekatastrophe sehr gelitten .
So schreibt ein Landsmann aus Dakota den folgenden Mit¬

leid erweckenden Bericht : Das war wieder einmal ein böser

Sommer für die Dakotaleute . Die Trodenheit hat allen Feld¬

früchten so übel mitgespielt , auch in unserer Gegend , daß so

gut wie nichts geerntet wurde . Wir haben nicht einmal Vieh¬

futter genug erhalten . Man ist es in Dakota ( Nord - und Süd¬

Dakota ) in den letzten Jahren gewohnt worden , daß es wenig
zu ernten gibt , aber das wird doch auch von Jahr zu Jahr

schwerer zu ertragen . Man hat ja sonst reiche Erntejahre in

Dakota gehabt , und was gewesen ist . fann auch ja wieder¬

tehren . Bessere Jahre müssen aber nun bald kommen , sonst

werden wir ja wohl weiter auswandern müssen ( d . H. einen

neuen Staat als Arbeitsfeld suchen ) , und Dakota wieder den

Indianern überlassen . Wir hoffen auf nächstes Jahr ."

Wo aber das Korn von den Feldern geholt werden konnte ,

da fanden auch in diesem Jahre wieder nach althergebrachter
Weise Wettkämpfe im sogenannten Korn hösten statt . Zu

diesen Wettkämpfen finden sich immer die fixesten jungen Leute

einer Ortschaft ein , und mit großer Gewissenhaftigkeit wird der

jeweilige Sieger ermittelt . Der Sieger eines Dorfes in Jowa ,

ein Ostfriese , brachte es fertig , in einer Minute 57 Garben auf

den Wagen zu werfen . Diese Leistung konnte von seinen Wett¬

fampfgegnern nicht erreicht werden .

In
Fast alle in den letzten Wochen fern der Heimat gestorbenen

Landsleute sind siebzig Jahre alt und älter geworden .

Wichita , Kansas , wurde die 88jährige Frau Sarah Meyer

Kadoes beerdigt , die mehr als sieben Jahrzehnte drüben wohnte ;

ste stammt aus Westermarsch . An den Folgen eines Sturzes

vom Dach starb in Steamboat Rod in Jowa Henry Johnson , ge =

bürtig aus Twiglum ; schon im Alter von zwei Jahren trat

Zeitschriften für den Familienforscher
Die Zentralstelle für Ostfriesische Sippenforschung in Emden

hat in ihrem Geschäftszimmer eine ganze Reihe genealogischer
Fachzeitschriften ausliegen , die den interessierten Bolts =

genossen zur Einsicht gerne zur Verfügung stehen .

( 3en¬

In erster Linie ist unter diesen Zeitschriften das „ Archiv

für Sippenforschung und alle verwandten Gebiete " ( Berlag C.

A. Starke , Görlik ) zu nennen , das monatlich erscheint und eine

reiche Fülle von Aufsägen aus der Familien¬

forschung aus allen Gauen des Reiches enthält . Ver¬

bunden ist das „ Archiv " mit der „ Praktischen Forschungshilfe " ,

einem Suchblatt des Volksbundes der deutschen sippenkundlichen

Vereine e . V. - An zweiter Stelle folgen dann wohl die

" Familiengeschichtlichen Blätter - Deutscher Herold

tralstelle für Deutsche Personen - und Familiengeschichte in

Leipzig ) , die viel Material für die deutsche , darüber hinaus

auch für die ostfriesische Sippenforschung bringt . Im August¬

heft dieser Zeitschrift finden wir in dem Artikel „ Deutsche , die

1420 - 1560 in Ferrara ( Italien ) den Doktor - Titel erworben

haben " ein Promotionsverzeichnis , das ( leider ohne Register )

für die Familienforschung von großer Bedeutung ist , da hier

richt nur die Namen , sondern auch Angaben über die Heimat

enthalten find . Wir finden da verschiedene Namen , die uns

interessieren , zum Beispiel Burmanya , Renichus a . Friese ,

Sohn von Bochoris Burmanya , hat studiert in Padua , 1549

DUI . ( Doktor beider Rechte ) ; Campis , Nicolaus de , 1449

Dr . med . ; Nicolaus Copernich , aus Preußen , studiert in

Bologna , 1503 D. D. ( Doktor im fanonischen Recht ) ; Eelts ,

Johannes , Friese , 25. 5. 1554 DUI . ; Dirkep . Egherdus .

29. 3. 1470 D. D. ; Frizma , Petrus , Friese , 29. 3. 1554 DUI . ;

Gruter , Gerlacus , 19. 8. 1555 DU3 . ; Sagingi , Odolphus ,

er mit seinen Eltern die große Reise übers Wasser an . Ueber 90
Jahre alt wurde Witwe Gretje Oltmanns , eine Em derin ;

sie starb in Lennox , Süd - Dakota . Von den wenigen alten Lands¬
leuten in Hecla im Staate Süd - Dakota ist nun auch John Fre

richs , ein echter Ostfriese , abberufen worden ; er wurde 81 Jahre

alt . Der letzte alte Ostfriese in diesem Orte ist Joe Sieffes , der

einen guten Freund in Frerichs verloren hat . Almuth Veenter ,

geborene Freimuth , starb als 71jährige in Chancellor , Süd¬
Dakota ; sie wurde in Rechts up weg geboren . 75 Jahre alt
wurde Jacob B. Dorenkamp , der in Bunder hee geboren
wurde und in Belmond , Iowa , die letzte Ruhe fand . F . K.

Familienforschung hüben und drüben
Weitere Dankschreiben für die Amerika -Sondernummer

Aus Hickory (North Caroline ) ging der Zentralstelle für
Ostfriesische Sippenforschung in Emden ein Brief des im

Jahre 1902 ausgewanderten Professors Dr Albert Keiser
zu , der das rege Interesse unserer Landsleute drüben an dem

neuen Aufgabengebiet der Landschaft in schöner Weise bezeugt .
In dem Schreiben heißt es u . a . :

, , Im September erhielt ich eine Copie der „ Ostfriesischen

Tageszeitung " vom 5. September , die den Auslandsdeutschen
gewidmet ist . Die Ausgabe ist sehr interessant . Obwohl ich
schon seit langem Professor der englischen Sprache und Litera¬
tur bin , so nehme ich doch großes Interesse am Deutschtum und
der alten Heimat .

In der Beilage Ostfriesen fern der Heimat " ist ein Artikel
bei Theodor Rehbein Sippenforschung jenseits des Ozeans " ,
der auch über die Keiser ( von Firrel ) berichtet . Der Artikel
interessiert mich lebhaftig , denn ich habe seit langem nersucht ,
unsere Familie hier und auch in Ostfries =

land zu erforschen . Leider habe ich in Ostfriesland
nichts vor 1760 finden können . Im Kirchenbuch zu Bagband
zeigte mir der Pastor den Namen Keiser , Namen des Gründers
von Firrel . . .

66Ich würde mich sehr freuen , wenn sie mir Auskunft über die

Reiser in Ostfriesland vor 1760 und früher geben fönnten .
Ostfriesen in Afrika !

Von einem Landsmann in Swakopmund , dem eben¬
falls eine Sondernummer der „ OTZ . " zugeleitet wurde , et =

hielten wir ein Dankschreiben , dem wir folgendes entnehmen :

, ,Der Inhalt der „ OTZ . " hat mir Freude gemacht , beson¬
ders der Aufsatz über Sippenforschung .

Vielleicht haben Sie Interesse für die Tatsache , daß es

unter den Südafrikanern ( Buren ) auch Groene =

wolds gibt . Einige sind sogar nach Südwest gekommen . Es
müssen demnach auch viele Ostfriesen nicht nur nach Amerika ,

sondern auch nach Südafrika ausgewandert sein .
Früher verdienten wir gut und hatten auch noch Zeit , heute

verdienen wir wenig und haben teine Zeit mehr . Es ist dies
die Segnung des tapitalistischen Mandatssystems .

Ich danke Ihnen herzlich für die Zusendung und werde mich

gerne dankbar erweisen , wenn ich , wie ich hoffe , in einigen

Jahren dort bin . Heil Hitler ! 5 . G. "

5. Guthlifte
Zeichenerklärung : - geboren , X =

+† = gestorben .
*
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verheiratet ,

1. Buis , Trientje Franssen , um 1765 , wo ? † 1844 Man¬

flagt , mit Senke Ubben , Landw . „ op Adens " . Gesucht :

Geburt und Vorfahren der Trienje Franssen Buis .
*

2. Geerds , Meentje , um 1794 wo ? † 6. 11 . 1834

Emden , ref . , X por 1820 - wo ? mit Harm Hanssen

(Hindert ) Krampe , Verlaatmeister beim Boltentor , * 1791

wo ? 1856 Emden , luth . Fehlende Daten gesucht .

3. Timmer , Hermann Joost ., aus dem Lippischen " , X 1815

Dythausen - Neustadtgödens mit Ariane Harms . Gesucht

wird Todeseintragung Timmer um 1830 - 34 .
4. Bergfeld , aus dem Bentheimschen . 1642 gräfl . Hof

schlüter , 1649/50 Inhaber der gräft . Hofschenke in Bents

heim . Um 1600 soll ein Bergfeld aus Friesland " in Bents

heim eingewandert sein . Daten vor 1642 gesucht .

-

5. Oneten ( Onneten ) , Franz Wilhelm , 1745 ,, Burggraff u .
Bogd der Herrlichkeit Dornum " , 1725 X mit Inse Cathas
rina Bolen . Beider Sohn : Johann Friedrich Oncen

( Onnden , Onneken ) , 1728 wo ? Wer besitzt die

fehlenden Daten ? Woher stammt Franz Wilhelm D. ?

6. Lohe , Heinrich Wilhelm , Kaufmann zu Wittmund , X -
wo ? wann ? mit Catharina Elisabeth Friedrichs . Kin
der : Anna Gertrud , * 1782 Wittmund , X mit Prediger

v . Nordheim , Berdum ; Johann Peter Wilhelm Lohe , * 1785

Wittmund . Angaben über die Eltern Lohes erbeten .
7. Wiards ( Weiers ) , Hindert , um 1760 - wo ? X 1794

Emden , ref . , mit Tryntje Janssen , Tochter des Jan van

der Tee , Greetsiel , um 1765 . Geburts - und Todeseintra

gung der Eheleute Wiards Janssen und Vorfahren gesucht .
8. Geerts , Nanne , Schiffer , * 1714 Borfum als Sohn des

Schiffers und Grönlandfahrers Geert Nannen und der

Frau Altjen Reuben . Wo sind die letteren geboren ?

*

*

9. Footen , Ubbe , Erbgesessener zu Rahe , X mit - ? Sohn :

Foote Ubben , * um 1699 wo ? Letterer X 1732 Rahe

mit Eite Ihnen aus Middels . Gesucht : Trauung Ubbe
Footen , Geburtseintragung des Sohnes .

10. Martens , Peter , Böttcher und Brauer zu Marienhafe ,
X 1740 daselbst mit Foldje Janssen . Tochter : Frante Bes
ters , 1741 in M. * . Gesucht werden alle Angaben über
die Brauerfamilie Martens aus Marienhafe .

× mit11. de Vries , Fotke Wilms , Gärtner in Emden ,
Anna Emetta Hochheim . Tochter : Margaretha Elisabeth
de Vries , 1830 Emden , luth ., * . Vorfahren des Fokke de
Vries und der Anna Em . Hochheim gesucht .

t
*

12 . Smidt , Wolbert Harms , um 1777 in Weener ( ? ) , X

mit Aaltje Hinderks Noorman , um 1774 , + 1839 Weener .

Der Name Smidt ( Smit ) ist 1813 angenommen , früherer
Name : Helmers .

*

* um 1763 - wo ? + 1834 Mas13. Peters , Reemt Harms ,
rienchor , Lehrer in Marienchor , X mit Bylda Roberts

Leemhuis , 8. 9. 1769 (errechnet ) , † 1835 Marienchor . Ges
burtseintragungen und alle Nachrichten über die Familie
Peters gesucht .

14. Senen , Swietert , Sohn von Heie Switert , X 8. 11. 1747
Üttum mit Broute Rigius , Tochter des Pastors R. zu Up¬
husen . Vorfahren und Nachkommen Heyen - Schwieters
gesucht .

Die deutschen Ahnen der Könige von England
Das englische Königshaus stand in den letzten Wochen im

Mittelpunkt des Weltinteresses . Von besonderer Wichtigkeit
ist daher , was Dr . Erich Wentscher im „ Archiv " über die Her¬
funft der englischen Könige sagt .

-

Das britische Herrscherhaus ist deutschen Stammes . Daß es

sich während des Weltkrieges , um seine deutsche Herkunft abzu¬

streifen , den Namen „ Haus Windsor " gab , war Willkür und
fann wie jede andere Namensänderung Geschichte nicht

aufheben. Die Geschichte sagt , daß in Großbritannien das Haus
Sachsen-Coburg und Gotha regiert . Eduard VIII. gehörte also
mit seinem Vaterstamm jenem alten Markgrafengeschlecht der
Wettiner an , das in Deutschland weder seine ostdeutsche noch

seine mitteldeutsche Sendung recht zu erfüllen vermocht hat , aber
durch die Familienpolitik einer seiner kleinen thüringischen
Splitter -Dynastien (Coburg ) dennoch zum gewaltigsten
Herrschergeschlecht der Erde wuchs und heute die
Kronen Belgiens , Bulgariens und des britischen Weltreiches
trägt . Als Albert von Coburg im Februar 1830 seine junge
Base , die britische Königin Viktoria , Erbin ihrer Oheime
Georg IV. und Wilhelm IV., aus dem Hause Hannover hei¬
ratete , da rückten die Coburger , vom ersten Belgierkönig ge¬

fördert , in die Nachfolge des britischen Hauses Hannover ein .
Albert und Viktoria sind die Urgroßeltern Eduards VIII .

Ueber Viktorias ältesten Sohn und Nachfolger , König
Eduard VII . ( 1841/1910 ) , und über dessen Gattin Alexandra von
Dänemark , also über beide väterliche Großeltern , ist der heu¬

tige König nahe verwandt mit dem Griechenkönig Georg II .

Denn Eduard VII . war ein Bruder der deutschen Kaiserin Vit¬

toria und Alexandra von Dänemark war eine Schwester von

aus Osterhusen bei Emden , studiert in Löwen usw. 4. 4. 1474

Dr . med . ; Occo , Adolphus aus Augsburg ( gebürtiger Ost =

friese ? ) 1543 Dr . art . ( Doktor der freien Künste ) und Dr . med . ,

gestorben als württemb . Leibarzt 1606 in Augsburg ; Tyara ,

Johannes , Friese , 16. 9. 1554 DUI . ; Vtermolen . Burchar
dus , aus Eimbed ( Sann . ) , Prebyter der Diöcese Mainz 13. 5 .

1467 D. D . ; Van den 3an , Rhenericus , aus Geldern ,

8. 5. 1555 DUI . Diese Namen sind für die ostfriesische Ge¬

schichts - und Familienforschung von Bedeutung , da ihre Träger
entweder aus Ostfriesland selbst stammen oder aber in irgend
einer Beziehung zu unserer Heimat stehen .

In einem früheren Heft derselben Zeitschrift , im Aprilheft .

finden wir eine Stammliste des Regiments von
der Mosel ( Nr . 10 ) aus dem Jahre 1766 , die aus dem

Nachlaß des Regimentschefs Generalmajors Friedrich Wil¬
helm von der Mosel stammt und sich im Familienbesiz
erhalten hat . Auch in dieser Stammliste findet man Namen ,

für die in Ostfriesland Interesse vorhanden ist Der Regiments¬
quartiermeister war ein Ernst Ludwig von Sobbe , dessen

Name auch in Emden unter den Offizieren des von Courbier¬
schen Freibataillons vorkommt , und als Fähnrich wird ein Carl

W. A. von Wolfframsdorf genannt , der Ostfriesland als sein
Vaterland angibt . Die Liste der seit 1730 vom Regiment ab¬

gegangenen Offiziere , die keine Kompanie gehabt haben , ent¬
hält Namen wie : Leutn . H. von Diepenbrod , 1732 Ab¬

schied genommen ; Leutn . Carl Christian von der Often ,

1737 gestorben ; Leutn . Friedr . Heinrich du Moulin , 1742

zu Breslau , im Duell erstochen , ( über die Familie du Moulin
in Emden liegen eingehendere Forschungsergebnisse vor ) ; und

Sec .-Leutn . Gerhard sing , 1765 zum Garnisonbataillon von
Courbiere versezt . Ising finden wir als Kompaniechef im vor :
genannten Freibataillon in Emden wieder . Leider fehlt hier

Georg I. von Griechenland . Die väterliche Hälfte von Eduards
VIII . und des jezigen Georgs VI . Urgroßeltern und Alteltern
zeigt also dieselben Personen , die sich auf der griechischen Ahnen¬
tafel über den Ahnen Nr . 7 und Nr . 4 erheben .

Die Königinwitwe Mary , die 1893 in London mit Georg V.
getraut wurde , ist eine geborene Fürstin von Teck und ents
stammt damit dem Hause Württemberg . Ihr Großvater
Alexander Herzog von Württemberg ( 1804 - 1885 ) , ein Sohn des

Herzogs Ludwig von Württemberg und der Henriette Prin¬
dessin von Nassau-Weilburg , schloß 1835 eine morganatische Ehe
mit Claudine Gräfin von Rhéden , seit 16. 5. 1835 österreichischen

Gräfin von Hohenstein . Der einzige Sohn aus dieser Ehe Franz
Graf von Hohenstein ( 1837 - 1900 ) wurde württembergischer
Fürst von Teck und heiratete 1866 Marie Adelaide Prinzessin
von Großbritannien und Irland , die eine Tochter des Herzogs
von Cambridge und der Auguste Prinzessin von Hessen - Cassel
und eine rechte Base der Königin Viktoria war . Mit diesem
Eheschluß ging die Familie des ersten Herzogs von Teck ganz
in britisches Leben über und verband sich noch zweimal mit dem

Königshause . Des Herzogs einzige Tochter Mary wurde die
jetzt verwitwete Königin , und deren jüngster Bruder Alexander
Teck ehelichte die Prinzessin Alice von Großbritannien , die

Base Georgs V. und Schwester des letzten Herzogs von Coburg .
Unter der Kriegspsychose haben auch die Teck ihren deutschen
Namen abgelegt und gegen den Namen „ Cambridge " vertauscht .
Aber die Namen „Windsor " und „ Cambridge " dürfen nicht
täuschen über die Tatsache , daß die acht Urgroßeltern des heutis

gen Königs von England den Häusern Sachsen , Hannover ,

Holstein , Hessen , Württemberg , Rhédey , Hannover und wieder

Hessen zugehörten .

der Raum , um die interessante Regimentsliste , in der auch

die Unteroffiziere und Feldschere genannt were

den , ausführlich wiederzugeben . Forscher wollen sich an die

Zentralstelle wenden . In demselben Heft finden wir

noch eine Arbeit des jüngst verstorbenen Staatsarchivrats Dr .

Kochendörffer , Aurich , über die Stammbuchblätter des späteren
Oberpräsidenten der Provinz Westfalen , Freiherrn Ludwig
Vinde , die Eintragungen der Freunde , Lehrer und Professoran
Vindes enthalten . Auch hier befinden sich bekannte Namen ,

wie Abegg , Beneke , von Bernuth , Hüllesheim aus Emden ,
Kestner aus Hannover , von Lindern aus Jever , Schwiening ,

Sprenger aus Jever und viele andere .

An weiteren Zeitschriften liegen in der Zentralstelle noch

aus : „ Familie , Sippe und Volt " , die Zeitschrift der Standes¬
beamten , die auch die amtlichen Bekanntmachungen enthält ,
ferner die „ 3eitschrift für Niedersächsische Fa¬
milienkunde " , Organ der gleichnamigen Zentralstelle in
Hamburg , die in monatlicher Folge Auffäße und Abhandlungen ,
sowie Forschungsergebnisse aus der Feder bekannter nieder¬
sächsischer und hamburgischer Familienforscher bringt . Das
Fachblatt der holländischen Genealogen , „ De Nederland =
sche Leeuw , " Maandblad van het Koninklijk Nederlandsch
Genottschap voor Geslacht - en Wapenkunde , ' s - Gravenhage , ist
für die ostfriesische Sippenforschung ebenfalls unentbehrlich , da
gerade von Ostfriesland nach den Niederlanden und umgekehrt ,
in früherer , aber auch in neuerer Zeit manche familiäre Bin¬
dung geknüpft ist und durch den „ Nederlandschen Leeuw " viele
Forschungen , die hier in Ostfriesland stecken blieben , in den
Niederlanden wieder aufgenommen werden konnten .

Das Lesen der Fachzeitschriften soll über die eigene Fas
milienforschung hinaus den Sinn für die große Gesamt -Sippens
forschung unserer ostfriesischen Familien weden ! R
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Wirtschaft / Schiffahrt

Der Meisterwettbewerb des deutschen Handwerks
otz . Aus Anlaß der Herausgabe der Richtlinien zum

Meisterwettbewerb und der Ernennung der Bezirks¬
beauftragten in den einzelnen Gauen legte der Leiter des
deutschen Handwerks , Paul Walter , den Sinn und die Bedeu¬
tung dieses Wettkampfes dar , der von neuem zeigt , daß die
nationalsozialistische Aufbauarbeit auf dem Gebiete des Hand¬
werfs in ein fortgeschrittenes Stadium getreten ist .

Barteigenosse Walter hielt zunächst Rückschau auf den kata¬
strophalen Niedergang des Handwerss vor der Machtüber¬
nahme , der nicht ohne Einfluß auf die Gesamtentwicklung des
deutschen Handwerks bleiben fonnte . Nun , nachdem die vor¬
dringlichsten Sorgen des Handwerks beseitigt find , fann es sich
wieder jener Aufgaben erinnern , die es als fulturtragendes
Element in unserem Volk zu erfüllen hat . Zunächst hat das
Handwerk die Vorbereitungen zu seinem wirtschaftlichen
Wiederaufbau getroffen . Schon die vergangenen drei
Jahre lassen eine erhebliche Umwandlung erkennen . Aber noch
bleibt des Letzte und Höchste zu tun übrig , nämlich die Auf¬
gaben zu lösen , die über die bloße Existenzsicherung und über
Sie schlechthin materiellen rein wirtschaftlichen Momente hin¬
ausgehen : die Wiedererwedung des Faustischen im Handwerk " ,
wie Dr . Ley sagte , und die Erfinder und Schöpfer¬
fraft , die das beutsche Handwerk in früheren Jahrhunder¬
ten groß gemacht hat .

Zum erstenmal in der neueren Geschichte des Handwerks
mird das Jahr 1937 einen Wettbewerb der deutschen
Meister sehen , dessen 3wed es ist , die Energien freizu¬
machen , die in den letzten zwanzig Jahren zu verfümmern
drohten . Der Meisterwettbewerb , der zur ständigen Einrich¬
tung wird , soll alle deutschen Handwerksmeister zu neuem Ge¬
stalten anregen , soll zeigen , zu welchen Leistungen das Hand¬
wert wieder fähig ist . Das Sandwerk liefert auch damit einen
Beitrag zum Aufbauwert des Führers .

Der Leiter des deutschen Handwerks hat an alle deutschen
Sandwerksmeister einen Aufruf erfassen , in dem es abschließend
heißt : Der Meisterwettbewerb 1937 foll das Leistungsvermögen
des Handwerks dem Volt sichtbar vor Augen führen ; er wird
darüber hinaus der kulturellen und wirtschaftlichen Bedeutung
des Handwerks im nationalsozialistischen Staat Ausdruck geben

und so unter dem Wahrzeichen „ Arbeit und Ehre " dem deut¬
schen Handwert den Blag in der deutschen Boltsgemeinschaft
wiedererobern , den es einstmals innegehabt hat . Datum :
Meister an die Front !

Deutschland hat die meisten Funkhörer
Englands Hörerzahl in Europa übertroffen

Betlin , 24 . Dezember .

Die soeben bekanntgegebene vorläufige englische Hörerzahl
beträgt 7 898 750 . Deutschland zählte am 1. Dezember 1936
7 937 907 Rundfunkteilnehmer . Damit hat Deutschland den seit
langem von aller Welt mit Interesse verfolgten Kampf um die
höchste europäische Hörerziffer mit einem Mehr von rund 40 000
im Augenblick für sich entschieden . Schon einmal hat der deutsche
Rundfunt diese führende Stellung inne gehabt , und zwar vom
Januar 1929 bis Juni 1931 . Es zeigte sich aber , daß der

Systemfunt außerstande war , diesen Vorsprung zu halten . Eng
land übernahm die Führung und behielt sie unbestritten bis
zum heutigen Tage . Als 1933 die Nationalsozialisten den deut¬
schen Rundfunk übernahmen , war die Kurve der deutschen
Hörerzahlen im Begriff , eine rückläufige Bewegung anzuneh¬
men , England zählte damals gegenüber Deutschland über eine
Million mehr .

Gegen ungerechtfertigte Preissteigerungen im Weinhandel

Berlin , 24 . Dezember .

Die Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft hat
auf Anregung des Reichskommissars für Preisbildung Mag¬
nahmen in die Wege geleitet , um den in letzter Zeit beob
achteten ungerechtfertigten Preissteigerungen
im Weinhandel entgegenzuwirken .

Der Reichstommissar für die Preisbildung hat ferner an
geordnet , daß Weinversteigerungen bis 1. Mai 1937 nicht statt¬
finden dürfen , und daß die seit dem 18. Oktober b. I auf
Weinversteigerungen erzielten Preise im Hinblick auf die Vere
erdnung über das Verbot von Preiserhöhungen einer Rach¬
prüfung unterzogen werden .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emben . Amerita 23 . 12 . Don Narvit | Guayra . Milwaukee 22 . 12 . Ouessant past . nach Lissabon .

in Emden . Godfried Bueren 9 .
stanza . Johann Wessels 22 . 12 . von Oxelösund nach Emden .

12 . . pon Emben nach Con¬

Glise Schulte 21 . 12 . von Emden nach Melilla . Asien 9. 12 .
von Emden nach Alexandria , 18. 12. Gibraltar passiert . Europa
23. 12. von Hamburg in Emden . Konsul Schulte 24. 12. von
Ravenna nach Constanza . Nord 23 . 12 . von Rotterdam in
Königsberg . Patria 23. 12. non Stocholm nach Orelösund .
Bossehl 22 . 12 . von Huelva nach Rotterdam . Lübeck 23 . 12 . von
Danzig nach La Rochelle .

Hendrik Fisser A. - G. , Emden . Francista Hendrik Fisser
22. 12. von Hamburg in Blyth .

Seereederei Frigga " , A. - G. Seimbal 22 . 12 . von Stock¬
holm nach Emden . Thor 22 . 12 . von Oxelösund in Emden .
Widar 22 . 12 . von Rotterdam nach Kirkenes . Albert Janus
22 . 12 . von Rotterdam nach Vigo .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 21 , 12 . Fremantle nach
Durban . Alfter 21 . 12. Port Pirie . Anatolia 21 . 12 . Buenos
Aires nach Rio . Attita 21 . 12 . Hamburg . Augsburg 20. 12 .
Baltimore nach Tampico . Erlangen 22 . 12 . Quessant passiert
nach Pensacola . Este 20 . 12 . Rotterdam . Franken 21 . 12 .
Dairen . Fulda 21. 12. Azoren passiert nach Cristobal . Hameln
20 . 12 . Rosario . Jnn 20 . 12 . Ceara nach Mossoro . Isar 20 . 12 .
London . Leuna 19. 12 . Vancouver nach Champerico . Main
18 . 12 . Las Palmas nach Antwerpen . Minden 22 . 12. Bishop
Rod passiert nach Bremerhaven . Nordernen 21 . 12 . Ouessant
passiert nach Teneriffa . Orotava 22 . 12 . Cuxhaven passiert
nach Bremen . Potsdam 22 . 12. Genua . Saale 22 . 12 . Ants
werpen . Saar 21. 12. Savanna nach dem englischen Kanal .
Scharnhorst 21 . 12 . Schanghai . Trave 21 . 12 . Dairen nach Tafu .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft Hanja " , Bremen .
Lauterfels 21. 12. von Mormugoa . Marienfels 20. 12. Bunder
Saphour . Rauenfels 20 . 12 . Bort Said . Gonnenfels 20 . 12 .
von Colombo . Sturmfels 20 . 12. von Port Said . Trautenfels
21 . 12 . von Guez . Weißenfels 21 . 12 . Suez .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Castot 21 .
12. Königsberg . Diana 21. 12. Lobith passiert nach Rotter¬
dam . Egeria 22. 12. Rotterdam nach Kiel . Electra 21. 12 .
Holtenau passiert nach Bremen . Flora 21. 12. Rotterdam nach
Bremen , Fortuna 21. 12. Kopenhagen nach Königsberg . Gauß
21. 12. Villagarcia nach Vigo , Sero 22. 12. Riga nach Bremen .
Jupiter 22. 12. Stavanger . Kronos 21. 12. Riga . Luna 22. 12 .
Rotterdam nach Stettin . Mercur 21 . 12 . Köln . Nereus 21 . 12 .
Holtenau passiert nach Bremen . Niobe 22 . 12 . Bremerhaven
geanfert . Orest 21 . 12 . Brunsbüttel passtert nach Stettin .
Pallas 21 . 12 . Altona . Pag 22 . 12 . Rotterdam . Phaedra 22 .
12 . Rotterdam passiert nach Köln . Phoebus 22 . 12 . Kopen
hagen . Pollur 22 . 12 . Köln nach Rotterdam . Priamus 22 , 12 .
Soltenau paffstert nach Bremen . Stella 22 . 12 . Rotterdam .
Themis 22 . 12 . Rotterdam nach Rostock . Bulcan 22 . 12 Köln
nach Rotterdam . Uranus 21 . 12 . Gefle nach Stockholm . Venus
21 . 12 . Rotterdam nach Elbing . Witing 22 . 12 . Destrand .

Argo Reederei A. - G. , Bremen . Bussard 22 . 12 . Antwerpen .
nach Rotterdam . Eliter 21 . 12 . Kotta . Forelle 22 . 12 . Königs¬
berg . Meije 22. 12 . Boston nach Samburg . Möwe 21 . 12 .
London . Optima 22 . 12 . Antwerpen nach Bremen . Rabe 22 .
12 . Reval . Schwalbe 22 . 12 . Antwerpen . Rether 21 . 12 . Sam¬
burg . Strauk 22 . 12 . Wiborg . Taube 21 . 12 . Rotta .

Wesermünder Fischbampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer , Wefermünde -Bremerhaven ,

Bom Weißen Meer : Saltenbant ; von der norwegischen Küfte :
Rap Ranin . Spessart , Schütting ; von der Nordsee : Graz ; von
der Ostsee : Merfur . Am Mattt angefündigte Dampfer . Bom
Weißen Meer : Cassel , Roland ; von ber Bäreninsel : Holstein .
Glücksburg , Johannes Bester ; von der norwegiihen Küfte :
Deutschland , Sintich Bueren . - In See gegangene Dampfet .
Zur norwegischen Küfte : Ernst Braun ; zum Weiken Meer :

Arctur ; nach der Bäreninset : Gise Runtel ; nach Island : Claus
Ebeling ; zut normenischen Küfte : Württemberg . Günther .

Curhavener Rischdampferbewegungen vom 22 . /23 . Dezbt .

Bon See : Fd . Urjula . Nach See : Fb . Ernst Floht . Genator
Sachse , Rizebüttel , Eimsbüttel . Frankfurt , Johs . Bester .

Samburg -Amerita -Linie . Hamburg 22 12 Dover pass nach
Curhaven . Sanja 26 . 12 . in Cherbourg fällig . Seattle 21 . 12 .

von Port Limon nach Hoek van Holland . Caribia 22 . 12 .

Azoren pass . nach Blymouth . Jonia 22 . 12. an Antwerpen .

Riel 22 . 12 . San Miguel pass nach San Juan de Porto Rico .

Salle 22 . 12 . von Lillatfab . Samm 22 . 12. an Port Kembla .

Münsterland 19 . 12 . von San Pedro nach Jokohama . Preußen

22. 12. an Singapore . Reliance 22. 12. von Grenada nach La

Samburg -Süd . General Diorio 22 . 12 . von Madeira nach
Lissabon . Monte Olivia 22 . 12 . in Montevideo . Monte
Pascoal 22 . 12 . von Sao Francisco do Sul nach Santos . Bigo
22. 12. von Cantos nach Rio de Janeiro . Berengar 22. 12. In
Antwerpen . Eifel 22 . 12 . von Madeira nach Rotterdam .
Grandon 22 . 12 . von Madeira nach Rio de Janeiro . Münster
22 . 12 . Madeira passiert . Uruguay 21 . 12 . von Santos nach
Cao Francisco do Sul . Witcll 23. 12. in Gee . Porto Alegre
22 . 12 . in Rio Grande .

Deutsche Afrifa - Linien . Tübingen 20 . 12 . ab Las Palmas .
Ingo 20. 12. ab Lagos . Wolfram 21. 12. an Freetown . Wakama
20 . 12 . ab Lagos . Flottbet 22 . 12 . Dover passiert . Ernst Brockei¬
mann 22 . 12 . ab Lissabon . Ubena 20 . 12 . an Durban . Wangoni
21 . 12. ab Port Sudan . Pretoria 21 . 12 an Antwerpen . Adolph
Woermann 21 . 12. Finisterre passiert . Watussi 22 . 12 . ab Suez .
Tanganjita 21 . 12 . ab Walfischbat .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Angora 22 . 12 . von Izmit .
Arkadia 23 . 12 . Ouessant passiert . Arta 22 . 12 . von Rotterdam
nach Bremen . Athen 22 . 12. von Alexandrien nach Jaffa . Chios
22 . 12 von Istanbul nach Dikili Delos 22 . 12 . von Rotterdam
nach Bremen . Derindje 22 . 12 . von Lissabon nach Oran . Larissa
22 . 12 . in Galoniki . Helga L. M. Ruß 23 . 12 . in Alexandrien .
Emyrna 21 . 12 . in Dieppe . Sofia 22 . 12 . Ouessant passiert .
Yalova 22 . 12 . von Limassol nach Morphon .

09Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs Rheberei , Samburg .
Rabat 21 . 12 . von Lissabon nach Sevilla . Porto 21 . 12 . von
Casablanca nach Rotterdam . Casablanca 21 12 . von Tanger
nach Rabat . Pasajes 22 . 12 . in Nemours . Sevilla 22 . 12 . in
Leiroes . Ceuta 23. 12. Finisterre passiert .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Svithiod 22 . 12 . in
Amsterdam . Geo W. McKnight 30. 12 . in Bremerhaven fällig .
Paul Sarneit 23. 12. von Rotterdam nach Hamburg . D. L.
Harper 21 . 12. von Guiria nach Aruba . Persephone 21 . 12 . in
Aruba . Niobe 22 . 12 . in Pernambuco . Thalia 22 . 12 . in Rio
de Janeiro . F . H. Bedford it . 21 . 12 . von Aruba nach Marseille .
Sarry G. Seidel 22 . 12. von Cartagena nach Le Havre .

5 . C . Sorn , Hamburg . H. C. Horn 23 . 12 . von Norresundby
nach Hamburg

Mathies Reederei AG . Danzig 22. 12. von Sernösand
nach Bremen . Gerhard 22 . 12 . von Karlshamn nach Wisstavarf .
Gertrud 22 . 12 . von Helsingborg nach Ronnebyredd . Indals¬
äffen 21. 12. an Norttöping . Königsberg 23. 12. Holtenau
pass . nach Hamburg . Ludwig 23 . 12 . Holtenau sal . nach Gifea .
Magate 22. 12. von Libau nach Hamburg . Margareta 22. 12 .
von Esbjerg nach Hamburg . Memel 22. 12. an Königsberg .
Olga 22. 12. von Helsingborg nach Norrköping . Piteälf 22. 19 .
an Libau . Rudolf 22 . 12 . an Memel .

Marktberichte

Zucht und Rugoiehmarkt Leer vom 23. Dezember
Antrieb 107 Stüd . Wegen des geringen Antriebs des

Weihnachtsfestes wegen teine Rotierungen vorgenommen .
Marktbericht Aurich

otz . Wochenmarkt . Der gestern abgehaltene Wochenmarkt war
gering beschickt . Der Auftrieb betrug 104 Schweine und Ferfel .
Der Handel wat flau . Gs bedangen Läuferschweine 15 - 25 ,
vier bis sechs Wochen alte Ferkel 4 - 7 Mart .

13 Stunden Arbeitszeit im Sowjetparadies
Warschau , 24 . Dezember .

Bekanntlich gibt es in der ganzen riesigen Sowjetunion
nur wenige Fabriken , die die ihnen aufgegebenen Produt
tionsziffern erreichen können . „ Leningradstja Prawda "
weist jegt in einem langen Artifel nach , wie diese Leistun
gen erzielt werden . So wird z. B. in der Leningrader
Eisenbahnwaggonfabrik Jegorow die Belegschaft nicht , wie
es das sowjetrussische Arbeitsrecht vorschreibt , steben , soit¬
dern dreizehn Stunden beschäftigt , wofür sie nur eine
fleine Sonderentschädigung erhält . Diese Fabrit , so stellt
das Leningrader Sowjetblatt fest , erfüllt zwar die in dem
Plan festgelegten Leistungsziffern , aber unter Berlegung
des Arbeitsrechtes und bei fortgesetter Ueberschreitung ber
im Haushalt der Fabrik bestimmten Lohnausgaben .

Lord Cecil fordert Regelung der Kolonialfrage
London , 24 . Dezember

In einer weiteren Zuschrift an die „ Times " setzt sich Lor

D. Cecil erneut für eine Regelung des deutschen
Kolonialproblems ein . Er schreibt , seit dem Erscheinen
seiner ersten Zuschrift in der Times " fei et mit Briefen über¬

schwemmt worden , von denen die meisten zustimmende und

einige ablehnende Ansichten äußerten . Seine Gegner hätten

im wesentlichen folgende vier Argumente vorgebracht :
1. Es wird gesagt , die Kolonien würden den Deutschen wenig

Rugen bringen . Cecil erflärt hierzu , daß dicies Argument
dann auch für die andere Seite gelten könne bzw . müsse . Man
müsse die Kolonien den Deutschen übergeben und abwarten ,
was sie daraus machen würden .

2. Man wendet ein , die Kolonien feien für England ofs
Verbindungswege nüglich . Dieser Standpunkt , so chreibt
Cevil , sei franthaft selbstsüchtig . Mit einer derartigen Begrün¬

dung wäre England berechtigt , jeden ausländischen Kolonial¬
besiz abzulehnen .

3. Man behauptet , ein Zugeständnis in der Kolonialfrage
würde nur noch zu weiteren deutschen Forderungen führen .
Cevit versteht diesen Einwand nicht . Er erklärt , gebe man

einem Sungrigen zu essen , so brauche dies nicht notwendiger¬
weise damit zu enden , daß er sämtliche Lebensmittel im Hause

verlange . Eine derartige Annahme zeuge von einer verhäng .
nisvollen Geisteshaltung . Selen Deutschland und England
Freunde , so würde die Regelung der Kolonialfrage ein fluger
und großzügiger Att der Freundschaft sein , feien fe aber Feinde ,
so würde es vielleicht eine Schwäche sein , Deutschland zuges
ständnisse zu machen .

4. Es heißt , die Rückgabe entspreche nicht den Interessen ber
eingeborenen Bevölkerung . Diesen Ginwand bezeichnet Borb
Cecil als eine Frage , über die England Fch nicht selbst zum
Schiedsrichter bestellen dürfe . Sie müsse von einer neutralen
Stelle untersucht werben .

Lord Cecil meint zum Schluß seiner Zuschrift , bas vielleicht
ber Bölferbund die gegebene Einrichtung für die Behandlung
der deutschen Kolonialfrage set .

Günstigere Vorschriften für Rentenempfänger
Berlin , 24 . Dezember .

Bor turzem brachten die Zeitungen die Nachricht , daß für
das diesjährige Weihnachtsfest eine Neuregelung beabsichtigt
lei , wonach Weihnachtszuwendungen bei der Berech
nung der Beiträge zur Reichsversicherung im allgemeinen uns
Berücksichtigt bleiben . Nunmehr hat die Reichsregierung das
Gesez beschlossen , das die Neuregelung enthäli , es wird dem¬
nächst im Reichsgesehblatt und im Reichsanzeiger verkündet
werden . Künftig sind also Weihnachtszuwendungen als Ent¬
gelt nur dann noch anzusehen , wenn fie schriftlich oder in einer
Larif , Betriebs - oder Dienstordnung festgelegt sind .
Weihnachtszuwendungen find nur insoweit Entgelt . als sie ein
Monatsgehalt übersteigen . Im übrigen sind alle einmaligen
Zuwendungen bei der Berechnung der Beiträge nicht nur auf
das Jahr zu verteilen , sondern nur noch in dem Zeitabschnitt
( Woche , Monat ) zu berücksichtigen , in dem sie gewährt werden .

Außerdem bringt das Gesez einige weitere Aenderungen .
So wird das Verfahren für die Einstellung von Rens
ten bei ftaatsfeindlicher Betätigung geregelt . Wann staatss
feindliche Betätigung vorliegt , entscheidet der Reichsminister
des Innern im Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsminster .
Der Begriff staatsfeindliche Betätigung ist den entsprechenden
Vorschriften des Beamtenrechts und des Rechts der Wehrs
machtversorgung entnommen .

Die Vorschriften über den Beginn der Rente werden
vereinfacht und günstiger gestaltet . Wenn zum Beispiel ein
Versicherter am 15 . Januar Invalide wird oder stirbt , so muß
nach feßigem Recht der Antrag auf Invaliden - oder Hinters
bliebenentente noch bis zum 31. Januar gestellt werden , wenn
die Rente mit dem 1. Februar - dem frühestmöglichen Zeits
punkt beginnen joll . In Zukunft dagegen beginnt die Rente
am 1. Februar auch dann , wenn der Antrag bis Ende Februar
gestellt wird , der Berechtigte hat also genügend Zeit , sich die
erforderlichen Unterlagen zu beschaffen , bevor er den Antrag
stellt . Für alle , die einen Rentenantrag stellen wollen ,
ist wichtig , daß solche Anträge bei den Rechtsberatungsstellen
der Deutschen Arbeitsfront mit derselben Wirkung gestellt wer
den fönnen , wie bei den Versicherungsträgern .

Endlich wird die Geltungsdauer einer Sondervorschrift des
Angestelltenversicherungsgefeges über den 1. Januar 1937 hins
aus verlängert , wonach Angestellte als berufsunfähig
gelten , die 60 Jahre alt und seit einem Jahr ununterbrochen
arbeitslos sind .

Neue Bestimmungen für Bässe
Ein Runderlaß des Reichsinnenministers

otz . Berlin , 24 . Dezember .
Der Reichsinnenminister hat soeben einen Runderlaß

über die paßtechnische Behandlung der Wehrpflichtigen und
der Arbeitsdienstpflichtigen herausgegeben . Nach diesen
Bestimmungen darf wehrpflichtigen Personen vom volls
endeten 18. Lebensjahr bis zu dem auf die Vollendung des
45 . Lebensjahres ( in Ostpreußen des 55. ) folgenden 31 .
März ein Reisepaß mit Geltung für das Ausland nur
mit Zustimmung des zuständigen Wehrbezirkskommandos
ausgestellt werden . Die Entscheidung muß durch Vermitt¬
lung der zuständigen Kreispolizeibehörde eingeholt werden .
In bringlichen Fällen genügt es , wenn der Paẞbewerber
eine entsprechende Bescheinigung des Wehrmeldeamtes vor¬
legt . Er muß sich dann allerdings mit einer Befristung der
Gültigkeit des Basses auf höchstens sechzig Tage einver =
standen erklären . Eine Rüdfrage der Paßbehörde beim
Wehrmeldeamt ist nicht erforderlich , wenn der Pazbewerber
einen Ausschließungsschein , einen Ausmusterungsschein
oder einen Wehrpaz vorlegt , aus dem hervorgeht , daß der
Bewerber der Griagrejerne II ( nicht 1) angehört .

Bässe für Jugendliche männliche Berfonen dürfen in feinem
Falle mit einer Geltungsdauer über den 31 . Dezember des
Jahres hinaus versehen werden , in dem die Bakinhaber
das 17. Lebensjahr vollenden . Die Bestimmungen werden
inngemäß auch auf die Inlandspässe angewandt , die auf
das Ausland ausgedehnt , oder deren Geltungsdauer ver
längert werden soll . Für attive Militärpe jonen wird
eine in dem Grlaß gleichfalls genau festgelegte Gonder¬
regelung getroffen . Im fleinen Grenzverkehr ist der
Grenzüberfritt nur dann zu verfagen , wenn begründeter
Verdacht besteht , daß sich der Antragsteller der Wehrpflicht
und Arbeitsdienstpflicht entziehen will . Bei Sportlern , die
zu sportlicher Betätigung ins Ausland fahren , wird die
Ausreise in feinem Fall beanstandet . Voraussetzung hiers
für ist die Vorlage einer Urlaubsbescheinigung des justän
blaen Fachamtes .



Remels

Ihrhove

Eliesabeth Frejemann

Hinrich Christians
Verlobte

Böllenerfehn
Remels

Weihnachten 1936 .

Shre Verlobung geben befannt

Mena Kromminga
Wilhelm Mumme

Wachtmann

Brate 1. Dldbg .. 3. 3t . Walchum L. IV
Weihnachten 1936

Theda Hafer

Hinrikus Becker
Berlobte

Ihre Verlobung zeigen an

Frinda Wandlin - Bunno Jaross

Olunumasin Cznenay - Clügüt Wandlin

Weihnachten 1986
Wir geben unsere Verlobung bekannt

Dini Haase

Diedrich Oldigs

Alma Hachmann

August Becker
Verlobte

Folmhusen

Weihnachten 1936 Böllenerfehn

Weihnachten 1936

Steenfelderfehn

Ihre Verlobung geben betannt

Grete van der Pütten

Menno Groeneveld

Ihrhove , z . 3t . Loga Loga

Ihre Verlobung geben bekannt

Harmine Pauw

Foce Mansholt
Weihnachten 1936 Veenhuser Kolonie Logaerfeld

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Trientje Dufen

Gustab Lüfen
Steenfelde Elisabethfehn

Weihnachten 1936

Als Verlobte grüßen

Berta Behndel

Eilert Meyer
Steenfelderfehn Böllenerfehn

Weihnachten 1936 Stapelmoor

Ihre Verlobung geben bekannt

Frieda Lindemann

Bernhard Lüttermann
Neermoor Kolonie Warsingsfehn

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Antje Albers

Otto Gellmers

Neermoor : Kolonie Ost -Warsingsfehn
Weihnachten 1936

Firrel

Neuemoor

Ihre Verlobung geben bekannt

Martha Kroon

Friedrich Meenten

Nordgeorgsfehn

Nortmoor

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanna Weber

Stephan Redenius

Veenhuter - Kolonie , Weihnachten 1936
Emden

Schwerinsdorf
3. 3t . Kloster - Barthe

Weihnachten 1936
Brintum

Ihre Verlobung geben bekannt

Bernhardine de Vries

Wilhelm Kramer

Peta Spetter

Peter Hummerich
Veriobte

Oldersum

Weihnachten 1936

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Luise Driehaus

Hajo Homberg
Emden , Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Elfriede Oltmanns

Jann Meintø

Emben , Weihnachten 1936

Als Verlobte grüßen

Angela Anthoff
Hinrich Hildebrands

Weihnachten 1936

Sarsweg

Henny Ehmen

Hans Walther

geben ihre Verlobung befannt

Emben , Wilhelmstraße 44 , Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben betannt

Diederike Bollmann

Gerd Meyer
Firrel ; Weihnachten 1936

Statt Karten :

Ihre Verlobung geben bekannt

Dora Temmen

luguft Marent
Emben , z. 3t . Aurich Bludenz . 3t . Aurich

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben betannt

Dora Schön

Johann Reinders
Ihre Verlobung geben bekannt

Neuemoor

Elfriede Rüst

Foltert Focen
Weihnachten 1936 Emden Timmel

Menjo -Alting -Straße 1

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretchen Schmidt

Heinrich Ibelings
Heisfelde

3. 3t . Oldenburg
Weihnachten 1936

Emden

Verlobte

Südgeorgsfehn Line Meljes
Weihnachten 1986 Hans Behrends

Ammersum Leer

Weihnachten 1936
Ihre Verlobung geben bekannt

Gesiene Hafermann

Evert Eyhusen Statt Karten !

Terheide

Weihnachten 1986

Berlobte

Mena Heyen

Warsingsfehn

Verlobte

Kathrina Brahms

Johann Hoiten

Rorichmoor

Weihnachten 1936

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Grietje Brants
Lübbert Endjer

Uphusen
Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Regina Kolhoff

Hermann Blaesier
Dessau (Anhalt )

Sonntag , den 27. Dezember 1936 .

Erna Heyner

Heinz Greiber

Emden

Am Eiland 2 - 3

Frerich Rademacher
Bremen

Klein - Oldendorf Schwerinsdorf Statt Katten :

Weihnachten 1936

Groß -D dendorf

Aus Berlobte grüßen

Joline Po . imann

Gerhard Hoppe

Hersfelde

Berlobte

Gretchen Schneider

Georg Röben

8 Jt . Oldenburg

3hre Verlobung geben bekannt

Anny Blank
Gildert Grest

Didenburg Neefmoor - Kolonie

Weihnachten 1936

Beer

Weihnachten 1936

Jübberde
3. 31 Wlansin

Rüftringen

Blumenstraße 7

Tergast

Ihre Verlobung geben belannt

Engeline Feldmann
Weert Rinderhagen Juist

Emden - Borssum

26. Dezember 1936

Berlobte

Weihnachten 1986
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Emben -Ditfriesland
Dienjo - Alting -Sit . 7 e

Ihre Verlobung geben bekannt

Lisa Schrader
Otto Bisser

24 Dezember 1936
Ihre Verlobung geben bekannt

Magarethe Michaelsen

Jan Wiegmann
Bremen

3. 3t . Emden . Freiligrathstr . 5

. 31. Emden , 2. Weihnachtstag

Als Verlobte grüßen

Katharina Rothfuß
Karl Appeldorn

Olderjum , Weihnachten 1936 .

Emben
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Ihre Verlobung geben bekannt

Meelfine Jürjens
Seindrich Clubmann

Stapelmoor
3. Zt . Emden

Emben

Hermine Ramann

Siegfried 3 . varte
geben ihre Verlobung bekannt

Weihnachten 1936 Emden

Emden

Neue Straße 48

Weihnachten 1936

E . -Molthusen

Als Verlobte grüßen :

Johanne van Ellen
Remmer Weinrank

Ober -Gefreiter der Luftwaffe

Weihnachten 1936
Norddeich

Ihre Verlobung geben bekannt

Dörchen Schüße

Peter Meyer

Ccnit Jacobs Steimte 13 bei Syke Hülsen (Aller ) Motorsportschule

Weihnachten 1936

Statt Karten

Wir zeigen die Verlobung
unserer Tochter Gerda mit

Herrn Lehrer Ernst Jacobs
an

Beter Cilts und Frou
Berta aeb . Willmund

Emden , Weihnachten 1936 .
Am Delft 27/28

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Gerda Eilts gebe ich
bekannt

Wilhelmshaven ,

Weihnachien 1936

3. Zt . Melle i . Hann .

Ihre Verlobung geben bekannt

Hildegard Würdemann

Karl Wiechmann
Stab R . 3 . 1/3 . R . 16

Emden
Menjo -Alting -Str . 17

Weihnachten 1936

Hermine Jürgens

Hermann Folterts

Verlobte

Emden , Weihnachten 1936

Oldenburg i . O.

Wir geben unsere Berlobung bekannt

Jantje Stomberg

Jan Dirksen

Manslagt Visquard , z . Zt . Groothusen

24 . Dezember 1936

Marienwehr

Statt Karten .

Lubbine Behrends

Meindert Gerdes

Verlobte

Münteboe
Weihnachten 1936

Statt Karten !

Ihre am 13. Dezbr . zu Ost -Großefehn vollzogene Vermählung
geben bekannt

Effe Fleẞner und Frau
Gretchen , geb . Sieffen

Schirum , den 24. Dezember 1936
Gleichzeitig dan ten wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Emden , den 24 . Dezember 1936

Am 21 . Dezember verschied plötzlich an

Gehirnschlag mein lieber Mann , mein treu¬

sorgender Vater , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Bruno Wienholtz
in seinem 59 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Helene Wienholtz
geb . Köhler

Brunhilde Wienholtz .

Geschwister und die nächsten

Angehörigen .

Die Beerdigung findet am zweiten Weihnachts¬

feiertage , nachmittags 1. 30 Uhr , vom Sterbehause Adolf¬
Hitler -Straße 4 aus statt .

Trauerfeier um 1 Uhr .

Schnedermannstraße 68

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Auguste mit Herrn
Jan Olimanns beehren
ich anzuzeigen

August Boßu . Frau
Friederike , geb . Janssen .

Emden - Borssum
Hilmarsum

Jungfernbrüdstraße 2

Meine Verlobung mit

Fräulein

Auguste Boß

gebe ich hiermit bekannt

Jan Oltmanns

Emden
Große Straße

Weihnachten 1936 Drantum

Ihre Verlobung geben bekannt

Grete Görtemaker

Ludwig Weers

Dizum Emden , den 24. Dezember 1936

Als Verlobte grüßen

Rirdine Engelbart

Josef Henseler

Altenmelle

Weihnachten 1936

Neermoor , den 23 . Dezember 1936 .

Statt Karten !

Heute mittag 12 Uhr entschlief im Kreis - Kranken¬
hause Leer nach kurzer , hettiger Krankheit mein lieber
Mann und treusorgende Vater meiner drei unmündigen
Kinder , unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter

Johann Vryze
im 30 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frauke Vryze
geb . Vryze

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , 27 . Des
zember , um 2 Uhr in Neermoor .Amalie Jacobs

Ludwig Hillebrecht
Verlobte

Hinte Harsweg b . Emden Emden , Graf -Ulrich -Straße 121

Weihnachten 1936

Als Verlobte grüßen

Statt Karten !

Ilse Haselhoff
Mar Weber

Verlobte
Gelsenkirchen Emden

3. 3t . Gelsentirchen
Weihnachten 1936

Else Melles

Karl Müller

Hinte 98 , 3. 3t . Nordenham Nordenham

Weihnachten 1936 Lammertsfehn

Statt Karten !

Pewfum

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Srinda Albat6

Gerd Solfer16
Visquard , z . Zt . Papenburg

Weihnachten 1936

Die Verlobung meiner Tochter
Else mit dem Schristleiter
Herrn Lüppo Müller in

Leer gebe ich bekannt

Frau Wwe . A. Martens

Greetfiel

geb . Herinn

Meine Verlobung mit Fräulein
Elje Martens gebe ich hier¬
mit bekannt

Weihnachten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Lieschen Block

Lothar Lüpsen
Lehrer

Lüppo Müller
Schrittleiter

Leer (Ostfriesl . )
Wilhelmstr . 74

Oldenburg , Heinrichstraße 14 Schwerin ,, z . 31 . Oldenburg

Weihnachten 1936

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Anni Janẞen

Hans Link

Weihnachten 1936

Durch Gottes Güte wurde uns heute

ein gejunder 3unge geboren

Kassel -Wilhelmshöhe

In dankbarer Freude

Annchen und Siebelt hallen
Reuharlingersiel , den 19 . Dezember 1936

Ihre Vermählung geben
betannt

Ingenieur

Heinz-Georg Stolleu .Frau
Gertrud , geb. Boeck

Rostoc -Gehlsdorf
Kitchenpiazz 5

Ihre Verlobung geben
bekannt

Irma Stolle

Hans - Jörg Behre
Diplom -Ingenieur

Westerbur
Ostfriesland

Weihnachten 1936 .

Ihre Vermählung geben bekannt

Lorenz Tebbens
Hanne Tebbens

Heiligenbeil
Ditpreußen

geb . Stomberg

Bortum

Rhedestraße 31

Emben

Graf -Enno -Sirage 23

2 . Weihnachtstag

Oldersum , den 23 . Dezember 1936 .

Heute verloren wir nach kurzer heftiger
Krankheit unsern lieben Arbeitskameraden

Johann Vryze
Der Verstorbene hat sich durch sein stets

freundliches und hiltsbereites Wesen die Zu¬

neigung aller Betriebsangehörigen zu erwerben
gewußt ,

Wir halten sein Andenken in Ehren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Schiffswerft Julius Diedrich

Danksagung
Allen denen die unseren teuren Entschlafenen das

Geleit zur letzten Ruhestätte gaben und seinen Sarg
so reich mit Kränzen schmückten , insonderheit der
Kriegerkameradschatt , der Elek rizitäts -Genossenschaft ,
der Gemeinde Holtgast , der NSV . , dem Klootschießer¬
Verein und dem Herrn Superintendenten für seine
trostreichen Worte und allen lieben Nachbarn sagen
wir unseren tietgefühlten Dank .

Holtgast , im Dezember 1936

Teda Gerdes nebst Kindern und Angehörigen

Unserm lieben Enschlafenen , Fritz Benjamins , sind
so viele Zeichen ehrenden Gedenkens dargebracht und
uns eine Fülle aufrichtiger Anteilnahme und Trost
ausgesprochen worden . Dafür danken wir herzlichst .

Im Namen der Angehörigen

Frau Luise Benjamins
geb Greiner

Emden , den 24 . Dezember 1936 .
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Hochzeiten mit „ liderlichem Wesen " .
Sonderbare Bräuche in alter Zeit im Kreise Leer .

otz . In der Amtsbeschreibung des alten Amtes Stichau¬
fen , die aus dem Jahre 1734 stammt , finden sich auch Auf¬
zeichnungen über Sitten und Gebräuche aus einer

Zeit , die nun schon über zweihundert Jahre zurückliegt . Wenn
sie sich auch im allgemeinen ähnelten , so zeichneten sich ein¬

zelne Ortschaften doch auch wieder durch Besonderheiten aus .

Die Kindtaufen wurden sowohl in der Kirche oder in der

Pastorei als auch im Hause der Eltern vollzogen . Aus den

zur Kirche Remels gehörenden neun Dörfern wurde der Täuf

ling am Lauftage nach Remels gebracht ; von der Pastoret

aus begab man sich , zusammen mit dem Geistlichen , in die

Kirche , in der der feierliche Aft vorgenommen wurde . Durch¬
gehends wurden drei Gevattern als Taufzeugen gebeten , und
gwar bei Knaben zwei männlichen und einer weiblichen Ge¬

schlechts , bei Mädchen umgekehrt zwei weibliche und ein

männlicher . Im Lengener Land war es Sitte , daß der Bit¬
ter zu den Kindelbieren in emem weißen Tuch soviel Elück
Käse im Gewicht von ½ bis % Pfund mit sich trug , wie Ge¬
vattern erschienen und jedem von ihnen ein Stück aushän¬
digte . Bei der Taufhandlung wurde den Kindern das Wasser
auf den Kopf geträufelt , doch bestanden auch hier Aunay¬
men ; in Rhaude und Bademoor wurde ihnen das
Haupt nicht entblößt , sondern nur die Stirn genetzt . Im gro¬
ßen und ganzen wurden die Taufen ohne viel Aufhebens voll¬
zogen ; es wird berichtet , daß die Sitte , sich nachher zu dem
Kindelbier zusammenzufinden , in der Zeit schon in verschie
denen Dörfern im Schwinden begriffen war .

Lebhafter ging es bei den Hochzeiten zu . In Detern
wurden die Trauungen zumeist im Hause vollzogen , einige
Paare ließen sich auch in der Ober - Pastorei in aller Stille
verbinden . Fand eine Kopulation in der Kirche statt , so war
diese häufig mit lt derlichem Wesen " verbunden , da
das Brautpaar dann mit Geigenspiel und bis an die
Tür des Gotteshauses geleitet wurde . In Lengen begaben
sich am Hochzeitstage Bräutigam und Braut mit ihrem Ge¬
folge nach Remels , wo sie mit Schüssen bewillkominnet
wurden ; unterwegs wurde bei jedem Kruge Habt gemacht
und das Brautpaar mit Getränken beschenkt . Nach einem
furzen Aufenthalt in der Pfarre nahm der Hochzeitszug sei¬
nen Weg wetter in die Kirche , in der sich das Paar vor dem
Altar aufstellte . Zur rechten Seite des Bräutigams stand sein
Beistand , der sogenannte Schwertschläger , während
sich die Brautfrau an die linke der Braut begab . Wenn nun
bie jungen Eheleute nach der Trauung das Gotteshaus ver¬
Ließen , wurden sie draußen von dem jungen Volt empfangen ,
bas im Scherz mit Büchsen , Stöcken und Hüten auf den Brät
tigam losschlug , so daß dieser ofteme blaue Haut " davon
trug . Die Aufgabe des Schwertschlägers , der gleichfalls mit
einem derben Stock bewaffnet war , bestand mun darin , allzu =
viele und vor allem zu harte Schläge von dem jungen Ehe¬
mann abzuwehren . Wieder im Heimatdorse angelangt , ließ
man sich zum Hochzeitsschmauß nieder , um späterhin sich am
Tanz zu erfreuen . Um Mitternacht oder auch erst im Mor¬
gengrauen führten die Hochzeitsgäste unter Vorantritt eines
Spielmannes die junge Frau mit großem Jauchzen und Lär¬
men ihrem Eheherrn zu . Auch in anderen Ortschaften
herrschte gelegentlich einer Hochzeit besonderes Leben and
Treiben , so in Holtland , too fast alle Trauungen in der
Kirche mit einem üppigen Kirchgang stattfanden ; ebenso in
Nortmoor , wo es trotz eines Mandats vom 16. Juni 1719
noch immer viel Tanz und Radau gab . In Potshausen
wurden die Trauungen gleichfalls durchweg in der Kirche
gehalten , jedoch ohne einen Wechsel der Ringe . In Col¬
linghorst wurden die Brautleute am Sonntag nach der
Predigt nach der Kirchenordnung ehelich verbunden , aber
ohne ein Niederknien am Altar und ohne Zahlung eines
Traupfennigs . Still wurden die Trauungen in Breiner¬
moo ' r vollzogen . Nach ihrem Ende läuteten einige Jungen

Alltied up Seilscheepen "
Besuch bei einem alten Seefahrer .

otz . Der Regen -

- - - ¬

man weiß ja , wenn es bei uns in Ostfries¬

land erst einmal angefangen hat zu regnen , dann also der

Regen hat den breiten Sandkosten , der nach Stiefelkamperfehn

führt , derart aufgeweicht , daß der plötzlich beschlossene Abstecher zu
dem kleinen Fehndorf zu einer wilden Geländefahrt durch tiefe

Rillen und Schlammpfüßen wird . An der Seite des breiten Matsch¬
aberpeges führt zwar ein schmaler Pfad entlang , der fester

auch verboten für Autofahrer ist . Es ist also feine reine Freude ,

unter diesen Umständen , so abseits der großen Verkehrsstraßen ,

durch Ostfriesland zu fahren . Doch wenn man ein bestimmtes Ziei

erreicher will , nimmt man schon allerlei Inbeuemlichleiter

Kauf . Dieses Mal ist das Ziel eines der schmucken Fehnhäuser am

schmalen Kanal , das Häuschen , in dem der 87jährige api¬
tän v . Aswege wohnt , seitdem er an Land geblieben ist , nach¬
dem er 45 Jahre lang vorher die solten See befahren hatte .

*

in

Es ist etwas Eigenes um so ein Fehndorf , in dem zu beiden
Seiten des langgestreckten Kanals die Häuser der Fehntjer sich an¬
einander reihen . Jedes dieser Häuser ist von einem Gurte um =

geben ; jeder Garten ist wohlgepflegt und sauber gehalten ,

selbst jegt , zur Zeit der grauen Tage . Frische Harkenstriche lassen
erkennen , daß vor kurzem hier noch ordnende Hände mit dem

" Striekhaken " gearbeitet haben . Ein kleiner Junge , der neugierig
hinter der Ecke des niederen Hinterhauses , auf dem breit die be¬

mooste Dachkappe ruht , hervorlugt , nimmt holzschuhklappernd die

Flucht , als wir ihn nach dem Weg fragen . Doch da tritt eine Frau

aus der grünen Achterdör sie gibt uns freundlich Bescheid . Ter

alte v . Aswege , den wir suchen , wohnt nur einige Häuser weiter ,
gleich dort , wor der Steg über den Kanal führt .

Und nun sind wir am Ziel . Zunächst klopfen wir am Vorderein¬
gang an , aber niemand meldet sich . Wir gehen um das Haus her¬

um und da sehen wir auch schon den Alten . Er sigt in der unges

die Glocken , wofür ihnen dann ein Trunt gewährt wurde .
In Backemoor war es Sitte , daß die Gemeinde vor Be¬
ginn der Feierlichkeit einen Vers aus dem Liede , ,Wie schön
leucht ' uns der Morgenstern " sang , worauf dann Braut und
Bräutigam vor den Altar traten und nach Vorschrift der
Kirchenordnung fopuliert wurden .

Auch über die Art und Weise der Beerdigungen gibt
die Amtsbeschreibung Auskunft . In Detern wurde die
Leiche , bevor sie ins Grab gesenkt wurde , um die Kirche ge¬
tragen , in der der Geistliche nachher die Trauerpredigt hielt .
Bei einem männlichen Verstorbenen folgten zuerst die Män¬
ner , bei einer verstorbenen Frau hingegen zuerst die Frauen .
Der Sarg einer Sechsmöchnerin wurde nicht auf den Schul¬
tern getragen , sondern mit Stricken nahe der Erde herge¬
schleppt . Im Lengener Land wurde , wenn ein Erwachsener
verschieden war , zunächst neunmal , bei einem verstorbenen
Kinde sechsmal mit der fleinen Glocke angeschlagen , erst dann
mit beiden Glocken geläutet . und zwar mit zwei Unterbre¬
chungen bzw . mit nur einer Pause . Bei solchen , die schon
das Abendmahl genossen und damit im firchlichen Sinne als
Erwachsene galten , fand meistens eine Parentation im Hause
statt . Vorher pflegte derjenige , der den Sarg angefertigt
hatte , den Deckel abzunehmen und zu sprechen : So jemand
von denen Anwesenden den Todten noch einmal beliebt zu

sehen , der trete herbey ." Der Schulmeister begleitete den
Verstorbenen unter Absingen von Trauerliedern bis zur
Dorfgrenze , worauf die Leiche zum Kirchhof in Remels über¬
führt wurde . Wenn aus den zum Kirchspiel zählenden Ort¬
schaften ein Kind oder ein Armer ohne häusliche Andacht
beerdigt wurde . mußten Pastor und Schulmeister bis an die

Drtsgrenze , da die Bahre stand , der Leiche entgegengehen ,
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im Kirchdorfe selbst sie mit Gesang vom Sterbehause abholen .
Eine Mitteilung über Backemoor besagt , daß die nicht quali¬
fizierten ( !) Einwohner des Dorfes für eine Beerdigung an
den Oberprediger eine Summe von 1 Rthlr . 9 Gr . zahlten .
Unvermögende ließen ihre Leiche ohne Predigt unter Be
gleitung einiger weniger Leute bestatten , während es bei
dem Begräbnis eines vermögenden verstorbenen Erwachsenen
gebräuchlich war , das ganze Kirchspiel einzuladen .

In diesem Zusammenhang möge auch noch einiges
über Schulangelegenheiten angeführt sein . In
wenigen Orten , so in Filium , Detern , Hollen ,
maren feine Schulmeister vorhanden , sondern der Vifar
hatte Schule zu halten und auch in der Kirche vorzusingen .
Nachdem im ersteren Ort das Vikariat eingegangen war ,
wurde ein ordentlicher Schulmeister hestellt , der die meisten

zu diesem gehörigen Einfünfte genoß , wenn auch einige im
Jümmiger Hamrich belegene Ländereien der Kirche zuge¬
wendet wurden . Da es in Collinghorst dem Pastoren
zu schwer fiel , den Unterricht zu erteilen , hatte die Gemeinde
mit hochfürstlicher Genehmigung einen eigenen Lehrer ers
wählt . In RemeIs war zwar ein ordentlicher Schulmeis
ster und Küster bestellt . Weil ober die Einwohner der um¬

liegenden Dörfer wegen der weiten und zur Winterzeit fast
ungangbaren Wege ihre Kinder nicht dorthin schicken konn¬

war ihnen unter dem 21. August 1733 zugestanden ,
Nebenschulmeister anzunehmen , aber unter der Bedingung ,
, , daß sie jedoch zuforderst mit dem ordentlichen Schulmeister
wegen des Schulgeldes accordiren müssen " . Stidhausen
besaß ebenfalls einen besonderen Lehrer , der die Kinder der
Soldaten der Garnison und der Bürger , und auch die Kin¬
der aus dem benachbarten Velde unterrichtete . Auch in

allen übrigen Kirchspieler des Amtes warenwaren ordentliche
Schulmeister und Küster tätig ,, , welche sowohl die Jugend
informiren , und das Vorsingen in der Kirche und das Läuter

zum Gottesdienst verrichten , als den predigern bei den
actibur ministerialibus gegenwärtig seyn mußten " . W.

Der Landbriefträger im Dienste des Bolles
Ein Bostschaffner erzählt .

Morgens , wenn rings das Land noch im Dunkel liegt , | tanzler , um Adolf Hitler , Vertrauen werben : Manchmal ,
wenn nur hier und dort der Schein eines Lichtes durch ver¬

hängte Fensterscheiben dringt , begibt sich der Landbriefträger
auf den Weg zu seinem Beschäftigungsamt . Dort angefoin¬
men , trifft er den einen oder den anderen Amtsgenossen schon

an seinem Sortiertisch an . Froh erschallt der Gruß „ Heil
Hitler " , der von den anderen ebenso erwidert wird .

Jegt heißt es , das Tagewerk beginnen . Die am Vorabend
eingegangene Post wird nach den einzelnen Bezirken sortiert .
Ist diese Arbeit erledigt , so sind mit den Morgenzügen inzwi¬
schen weitere Postsachen eingelausen . Fleißig regen sich jetzt
die Hände und in furzer Zeit ist auch die eben eingegangene
Post geordnet . Beim Sortieren heißt es Hand in Hand arbei¬
ten , damit die vielen Postsendungen richtig geordnet werden .
Jeder einzelne Beamte hat dann noch seine für den von ihm
zu begehenden Bezirk bestimmten Brieffendungen , sowie die
Zeitungen straßenweise und noch wieder häuserweise zu sor¬
tieren . Hat er alles geordnet , so wird die Bestelltasche gefüllt ,
die oft ein ansehnliches Gewicht aufzuweisen hat . Nicht selten
hat die Bestelltasche ein Gewicht von rund 30 Pfund , beson¬
ders vor den Weihnachts - und Neujahrstagen , die Patete nicht
gerechnet . Um die vor Weihnachten eingehenden Pakete den
Landbewohnern pünktlich zuzustellen , bedarf es des uner¬
müdlichen Einfazes des Landbriefträgers .

Ist der Landzusteller in seinem Bestellbezirk angekommen ,
so prüft er , welches Haus er zuerst aufsuchen muß . Ist an dem
Hause ein Brieftasten angebracht , so seckt er die für den
Eigentümer bestimmten Postsachen in den Kasten . Ist eine
Klingel angebracht , so setzt er diese in Bewegung , um dem
Postempfänger anzuzeigen , daß der Landbriefträger da gewe¬
sen ist . Weiter geht es dann von Haus zu Haus . In das eine
Haus bringt er Freud , in das andere Leid ; Traurigkeit mech¬
selt mi : Fröhlichkeit . Wie oft kommt er aus einem Sterbe¬
hause ein Stück Weges weiter in ein Hochzeitshaus ? - Wie
oft kann der Landbriesträger auch für den Führer und Volks

-

-

-

heizten Sommerköken " , obwohl es recht frisch ist . Uns scheint er
nicht viel Deftigkeit und Stahfastigkeit zuzutrauen , denn er führt
uns sogleich in seine geheizte Winterküche . Vorsichtig beginnen wir
ihm den Zweck unseres Besuches zu erklären vorsichtig

denn wir haben so unsere Erfahrungen gemacht . Die Alten sind
eigene Leute und vor allem die alten Seebären sind meist wenig er¬
freut , wenn „ Neeschierige " zu ihnen kommen . Doch unser alter
Fahrensmanu nicht freundlich : " So , so , van de „ OTZ ." komen ji ,
denn is ' t good dat Blatt les id elfer Dag " Wahrhaftig , dort
liegt auf der Kommode in der Ecke die Zeitung , ordentlich zum sorg¬
samen Durchlesen zurechtgelegt . Passeert ' n Bült Nee ' s all Tag "
meint Käpt ' n v . Aswege , auf sein Blatt deutend ,, man to mien

Tied gäft ook wall wat to beleewen " . Wir nicken zustimmend
und lassen uns von dem alten Seemann dann aus seiner Fahrens¬

zeit erzählen . Fünfundvierzig Jahre hat er auf Schiffsvlankent zu¬
gebracht . „ So van de Schaulbank weg as Jung vör de Mast gefah¬
ren und naher up de Brügg ' und denn alltied so wieder

- und das ist sein größte Stolz , alltied up Seilschee =
ten ! " D , er weiß um den Wert und die Notwendigkeit der
Dampf und Motorschiffe ; doch Schiffe sind und beiben eigentlich
eben nur Segelschiffe für ihn die Schiffe seiner Zeit . Da¬
mals , als er noch fuhr , so erzählt v . Aswege , dem man wirklich
seine 87 Jahre nicht ansehen kann , dann weiter , habe „ Geld gefes =
sen " auf den Fehnen ; fast Haus bei Haus hätten Schiffer gewohnt ,
oder Reeder und Teilreeder . Die Familien hätten damals auch

allerlei Land kaufen können . Er habe auch ein gutes Konto ge =

habt und auch eigene Schiffe, doch habe er mit den Schiffen nicht
viel Glück gehabt . Fast stets habe er auf kleiner Fahrt gereist . Zir ar
sei er bis zur „ Middelsee " , bis zum Mittelländischen Meer , mehr¬

fach gewesen , doch sei das ja nichts Besonderes . - Nun , wir sind da

doch wohl anderer Meinung , zumal wir im weiteren Verlauf des

Gesprächs erfahren , wie klein das Schiff war , mit dem er die mei¬

testen Reisen unternahm . In der Biscaya gab es einmal einen te¬

sonders schweren Sturm , daß man annehmen mußte , jetzt sei

journeys end " - Schluß der Reise aber dann ging noch einmal

alles gut ab . Mehrmals hat v . Aswege mit dem nassen Element

in unheimlichen Sturmnächten um Schiff und Leben gerungen ,

-

-

-

wenn der Landbriefträger die Zeitungen überbringt , wird
deren Inhalt falsch verstanden oder unrichtig ausgelegt .
Einige aufffärende Worte am Wege und die eigene untadelige
Haltung des Landbriefträgers haben sich da schon segensreich
ausgewirkt , denn der jahre , oft jahrzehntelange Außendienst
hat zwischen Postzusteller und Landvolk ein Vertrauensver
hältnis geschaffen , dessen Bedeutung nicht unterschätzt werden
foll .

Die Arbeit des Landbriefträgers besteht aber nicht allein
darin , daß er Briefe und Zeitungen zu befördern hat , nein ,

er zahlt auch Postanweisungen aus , zieht Nachnahmen ein
und nimmt Geldsendungen an . In den einzelnen Orten find
Bosthilfsstellen . Von hier ans nimmt er die eingelieferten
Bostsendungen mit . Hier oder dort sind Briefkästen außer¬
dem angebracht , die der Landbriefträger jeden Tag zu leeren
hat Zum Zeichen , daß die Leerung erfolgt ist , werden die
Leerungszeiten an den Brieffästen geändert und der Einlies
ferer hat die Gewißheit , daß seine dem Rasten anvertrauten
Postsendungen befördert werden .

Doch hiermit nicht genug , auch die Einziehung der Zei
tungsgelder , der Fernspreche und der Rundfunkgebühren b
liegt dem Landbriefträger . So fließen ihm die Stunden des
Tages rasch dahin , und wenn die letzte Sendung an den
Mann gebracht worden ist , so tritt er den Rückgang an .

Wieder auf dem Bostamt angekommen , Harrt seiner noch
manche Arbeit . Die unterwegs am Tage angenommenen
Sendungen werden vorschriftsmäßig abgeliefert und die
Zeitungen werden bestellt . Wenn er diese Aufträge ausge¬
führt und die Geldsachen abgerechnet hat , ist endlich Feier
abend .

Tag für Tag steht so , zusammen mit seinen Berufsfame >
raden in der Stadt der Landbriefträger im Dienste des
Voltes , als dessen Nachrichtenmittler er ein verantwortungs¬
volles Amt ausübt . Kr .

-doch immer wieder

ihn hinaus auf die Sce .

Wir siten auf den Binsenstühlen in seiner niedren Küche und
lauschen dem Garn des Alten und hören auch gern zu , als er zur
neueren Zeit überleitet . Sein ältester Tochterjunge dient bei der
Kriegsmarine . Stolz zeigt uns der Alte das Bild des schmuks
fen Gefreiten und weissagt : „ He schall woll bold Unneroffizier wor
den , is ' n firen Jung ' . " Und dann nimmt er noch ein anderes Bild

von der Wand , eine Gruppenaufnahme , die ihr im Kameradentreise
als friegsfreiwilligen Mariner im Jahre 1870

zeigt . Damals verließ er mit mehreren Kameraden , die Seefahrts¬
schule Timmel , um Kriegstaten zu verrichten , ,man toi twain¬

men ja uoit heran . " Noch einmal betrachten wir das Gruppenbild
mit den zum Teil bärtigen Kriegsfreiwilligen , die in so english an =
mutenden Uniformen mit breitrandigen Strohhüten stecken und
dann verabschieden wir uns von dem alten Kapitän , der noch so
rüftig und munter ist .

ein ganzes Menschenleben lang - trieb es

Er freut sich zu hören , daß wir vorhaben , ihn zu seinem 100 .
Geburtstage wieder aufzusuchen . „ Tja " , meinte er aber doch vor¬

sichtig , ,wenn ' t man so lang ' noch good geiht " Wir aber ver =

sichern „ heel säker " und dann geben wir davon .

-

-

-

Als wir uns nach einigen Schritter noch einmal umschauen , steht
der Alte auf seinen Handstock gestüßt , bei seinem schmucken Häus¬
chen und winkt uns freundlich nach Ein Menschenleben lang be
fuhr er auf Segelschiffen die See und noch jetzt ist er , trog seiner

Jahre , seiner Gesinnung nach ein echter Fahrensmann , ein Schiffer,
ein Mann der wissen muß , was er will . Vielen Jüngeren sollte
dieser weißhaarige Alte in seiner Männlichkeit und seinem aufrech
ten Sinn als Beispiel hingestellt werden .

Daran denken wir , als wir den schauderhaft holperigen Sandweg
zur großen Straße zurück hoppeln und freuen uns , den alten Käpt ' n
eben besucht zu haben , denn man trifft nicht mehr alle Tage am
Wege einen alten Seilschipper , einen Mann , der noch über flaren

Sinn und lebendige Erinnerungen verfügt , obwohl er schon weit

älter ist , als Menschen gemeinbin selbst in Ostfriesland werden .
5 . Herlyn .
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Von einer uralten Straße , durch das Friesenland und das
Der Diseweg Gland .

In Friesland beginnt der Osseweg ; er durchzieht den
nördlichen Teil des Emslandes in den Gemeinden Brual und

Rhede nach Neurhede auf einem Sandrücken zwischen Moor

und Esch , das Land links der Ems gleichsam in zwei Hälf¬

ten schneidend

stände die Lage veränderte . Die ,, Coersburg " . . . eine wasser¬
burgähnliche Siedlung . . . liegt heute noch abseits der Dorf¬
reihe näher dem Osseweg . Die obige Annahme wird erhärtet
dadurch , daß die heutige Parallelverbindung Rhede -Brual¬

Der weitere Verlauf des Weges soll nach dem Verlassen
des Emslandes durch das Heidegebiet westlich Diele . . . heute
Dielerheide nach Möhlenwarf geführt haben , Etwa 10 Mi¬

nuten westlich von Holtgaste entfernt durchteilt der Heerweg

. . . der in Friesland den Namen , ,Osseweg " verloren hat . . .
einen Heidenfriedhof . Weiter führt er nordwärts nach

Böhmerwold und Marienchor und soll gegenüber Didersum
die Ems erreichen .

Dieleeine uralte Landstraße , deren Reste bis in

Die heutige Zeit erhalten geblieben sind . Besonders in den

borgenannten Gemeinden finden sich noch unverfälscht die

Spuren diefer Straße . Durch die Breite der Anlage fällt ste

dem Wanderer ebenso sehr auf , wie durch ihre Einsamkeit .

Durch weite Heide führt der Weg und erst das siebzehnte
Jahrhundert brachte im Gebiet von Rhede die Kultivierungs¬

flächen an den Osseweg . Von den Eschen . . . Nordesch und

Braher Esch . . . dem Ackerland der Alten aus fiel ein Stüd

nach dem Andern der Bearbeitung anheim und aus der Heide

wurde fruchtbares Land . Das neunzehnte Jahrhundert ließ

an Diseweg Siedlungen entstehen .

Es ist wohl fraglos , daß diese uralte Heerstraße die Ger¬

manen schon auf ihren Wanderzügen sah . Und wenn wir in
der Geschichte von den Zügen der Römer am linken Ufer der
Ems hören und von den Feldherrn Drusus und Germanikus ,
von dem Reitergeneral Bedro , welcher aus dem Süden kom¬

mend sich an der Ems mit den Scharen traf , die durch Schiffe

befördert waren , um von dem alten Emden aus den Fuß¬
marsch anzutreten . . . so wissen wir auch , daß nur der Osse =

weg in Frage kami , auf dem die Kohorten gen Süden vor - .

brangen . Später wird der Weg zur Handelsstraße , als der
er auch noch in der Erinnerung der ältesten Leute ist . Der
Verkehr von und nach Friesland , und nach dem Süden , ins¬

besondere auch die Viehtrift geschah auf diesem Wege . Daher
auch die Deutung des Namens als Dusenweg " im Volks¬
munde , Wie viele Völfer und Heerzüge der Weg gesehen hat ,
meldet keine Geschichte ,

"1

Folgen wir mun der Straße auf dem besterhaltenen Teile ,

fo fehen wir , wie sie aus dem Holländischen tommend über

die Sandzunge der Bourtange , als einzige feste Durchbruchs¬
verbindung durch das weite unendliche Moor . auf das Dorf
Rhede zustößt . Rhede ist eine uralte Siedlung , bei der man
in anschaulichster Weise die Entwicklung einer Einzelsiedlung
und Sippengemeinschaft zum Reihendorf , begründete Aus¬
Strahlungen im zwölften Jahrhundert , Erweiterung zum
Haufendorf , Siedlungen des vorigen Jahrhunderts , Siedlung
der Neuzeit . . . verfolgen kann . Das Dorf ist berühmt als

Schifferdorf des Mittelalters , altgeschichtliche Stätte im Wir¬
fen des hl . Ludgerus . Ein Kilometer vor dem Ort zweigt der
Offeweg ab nach Norden und behält fast gradlinig diese Rich¬

tung bis zur friesischen Grenze bei . Nur die in der Geest
verstreut liegenden Moor - rnd Sumpfgebiete vermögen es ,

den Weg aus der Richtung zu verdrängen . Daraus sind
einige scharfe Kurven im Rhede - Rune zu erklären . Diese
Moorgebiete find indessen heute durch veq abgetorft und be

baut . Wir finden eine solche Kurvenführung an der Stelle ,
mo die alte Schafdrift aus dem Mühlenende des Dorfes den

Weg als Schwatte Weg " frenzt . Links und rechts des Weg¬
zuges befindet sich ehemaliges Fehngebiet . Im alten Hoch¬
moorgebiet rechts haben wir wahrscheinlich den Schnittpunkt
zwischen Bilge Laan " und Difemen zu suchen . Die Hilge
Paan ist ein uralter Moorpfad , der Rhede mit dem hollän¬
dischen Dorfe Bellingwolde verbond .
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Die alte Gemeinde Brual , früher zum Kirchspiel Rhede ge¬
hörig , soll näher am Osseweg gelegen haben , wobei es nicht
flar zur Ausdruck kommt , ob später das Dorf Brual oder der
Seerweg verlegt wurde . Es ist aber wohl anzunehmen , daß
die heutige Linienführung des Weges mit iener der ältesten
Zeit übereinstimmt und die Ortschaft , gleich den Dörfern
Bellingwolde und Vriescheloo , infolge irgendwelcher Um¬

Wir Frauen und die Zeitung
Von Ida Lehmann .

Jene Frauen , die glaubten, daß sie im Dritten Reich richts
bedeuten würden , haben inzwischen ihren großen Irrtum
erkannt , denn immer und immer sind die Frauen vom Füh¬
rer zur Mitarbeit aufgerufen worden .

Wohl ist der Frauen Aufgabe wesentlich verschieden von
den Aufgaben der Männer , doch sie ist von ebenso großer
Verantwortung und Hehrer Bedeutung , denn in den Händen
der Frau liegt die Zukunft des Volkes , der Sitte und der

Kultur ; sie ist Hüterin der heiligen Flamme , Hüterin der
Urquellen des Lebens . Sie soll wachen über die Reinheit des
Blutes .

Diese Aufgabe der Pflege und Wahrung des rassischen Erb¬
gutes ist von ungeheurer Verantwortung und Bedeutung .

Ihre Erkenntnis erst bildet die Grundlage aller anderen Er¬
Benntnisse und jeglicher Aufbauarbeit . Damit sind den Frauen

gerade im Reiche Hitlers große und heilige Pflichten aufer¬
legt worden , deren Größe allerdings nicht jeder Frau Je¬
mußt ist .

Wir Frauen dürfen darum dem öffentlichen Leben nicht

gleichgültig gegenüberstehen . Schon um unserer Kinder wil¬
len müssen wir versuchen , mit der Zeit fortzuschreiten und um
den uns gestellten Aufgaben gerecht werden zu können . Auch
für die vielbeschäftigte Hausfrau besteht diese Pflicht , sich
mi : allen kulturellen und sozialen Fragen bekannt zu machen ,
um zu wissen , was ihre Pflicht als Staatsbürgerin ist .

Im Süden bei dem schon erwähnten Bourtange fährt der
Weg ins Holländische und durchteilt die Drente . Bei dem

Grenzübergang trifft die Straße am linken Emeufer , die aus
dem Münsterlande kommt , auf den Osseweg . Es ist jene alte

Heerstraße , von der in einem Vertrage 1400 mit Tecklenburg
die Rede ist . . . , , Vortmer bekenne wy dat de Stratetuschen
Rehde unde Meppen an de Syden der Emeze dar Rene licht
des Gestichtes van Munster is . . , ,Diese Straße macht von
Heede aus einen Bogen westwärts , um die wasserfreien Tan¬
gengebiete bennßen zu können .

Ueber die Namensdeutung wurde schon gesagt , daß der
Volksmund ihn mit der früheren recht bedeutenden Vieh¬
drift verbindet und als Ochsenweg bezeichnet . Eine stichhal
tige Deutung und Erklärung ist noch nicht möglich . As
Bohlenweg ist diese Verbindung nirgends bekannt . Er führt
nicht durch Moor und Niederung , sondern benutzt auffällig
nur Geest - und Heidegebiet , Sandtangen und Erhöhungen .
Auch dort , wo er ganz das Moor durchschneidet , verläßt er
das Tangengebiet nicht ganz . Ob das germanische , ,os " in
seiner Deutung als etwas Sanggestrecktes in dem Namen
enthalten ist , mag stintmen , es müßte dann schon ein Hinweis
sein auf die Eigenart und Bedeutung dieses Weges als „ lan¬
ger Weg " . . also gleichsam die schon vor Jahrhunderten
anerkannte Fernverbindung . Indeffen bedarf es hier noch
weiterer Klärung .

Mißlungene Werbung langer Kerle in Ostfriesland
Jeder weiß , daß der preußische Soldatenkönig Friedrich

Wilhelm I . eine besondere Vorliebe für sein Riesenregiment
in Potsdam , seine langen Kerle " , hatte und daß seine Wer¬
ber in allen Gegenden zu finden waren , um übergroße Män¬
ner für das Garderegiment ausfindig zu machen .

"1

In der Herrlichkeit Gödens wohnte ein Bootsführer
Meemte Sieftens , ein Mann von auffallend stattlichemi kör¬

perbau , aber nicht sehr gut beleumundet . Wenigstens war
dieser Ansicht der gräfliche Landrichter H. W. Havighorst , der
ihn wegen Spötteleien über religiöse Dinge gefänglich ein¬
ziehen lieg ; die Gerichtsverhandlung brachte jedoch nicht das
geringste Belastende zutage . Dennoch erfolgte eine Verurtei¬
Inng dahin , „ daß er nämlich zu seiner Bestrafung und besseren
fünftigen Aufführung dem in Emden stationierten Breußi¬
schen Obristlieutenant de Bezuc überliefert werden sollte , um
Sr . Majestät von Breußen namens des damals in Wien be¬
findlichen Grafen Frydag , der zu diesem Zwecke den Meemke
ins Auge gefaßt hatte , präsentiert zu werden " , d . h . mit an¬
deren Worten Einziehung in die Riesengarde König Friedrich
Wilhelms I . Vorsorglicher Weise war bei der Publizierung
des Urteils bereits eine preußische Abteilung in Stärke von
zwölf Mann unter Führung des Kapitäns von Halte in Gö¬
dens anwesend . Der Verurteilte wurde um Mitternacht des

2. Januar 1736 aus dem Gewahrsam geholt , auf einen Wa¬
gen gelegt und , nachdem der Kapitän dem Landrichter 200
Thaler , die die Mutter des Siefften erhalten sollte , ausge
händigt hatte , in Richtung Horsten abtransportiert .

Aber dieser Vorgang sollte nicht ruhig verlaufen . Kaum
erfuhren in Neustadtgödens die Freunde des Geworbenen "
davon , so fanden sie sich mit Einwohnern aus Zetel und Bock¬
horn zusammen . Ein 70 bis 100 Mann starter Trupp , bei
dem sich Berittene befanden , begab sich auf die Verfolgung ,
auf der sie die Preußen in ihrem nächsten Nachtquarter ,
einem im Oldenburgischen belegenen Dorfe , einholten . So¬
fort begann der Ueberfall ; während einige der Begleitmann¬
schaften aus den Fenstern ihres Quartiers sprangen und flüch¬
beten , setzten sich andere gegen die Uebermacht zur Wehr und
wurden weidlich verprügelt . Zur größeren Sicherheit wer
Meemte an einen Soldaten angeschlossen . Als die Kette sich
nicht gleich lösen ließ , wollte man letzterem die Hand abjcyla¬
gen , unterließ es aber auf dessen inständige Bitten und lug
die Kette dann mit einem Beile auf einem Klotz durch . Die
besondere Wut richtete sich gegen den Anführer ; ihm wurden
Degen , Uhr und Geldbörse abgenommen , Hut und Perücke

Verordnung , jede Verfügung , oder was es auch sein mag ,
irgendwie sich auch an deinem häuslichen Herd und wenn

das bei dir mehr zieht in deiner Kaise auswirkt . Es gibt
oben nichts im Staat , dessen leßte Schwingungen nicht auch
dich irgendwie treffen.dich irgendwie treffen . Darum hat auch die beschäftigte
Hausfrau die Pflicht , sich über die wichtigsten Fragen zu un¬
terrichten Hohe politische Bildung ist dabei kaum notwendig .
Denn zu der großen und hohen dee Hitlers , die wir ver¬
wirklichen sollen und wollen , bedarf es einer Unmenge fleiner
Steine zum Aufbau : die Hausfrau soll wissen , was der deut¬
sche Markt bietet , was an eigenen , deutschen Erzeugnissen
vorhanden ist , weil nur von verantwortlich ge =
führter Hauswirschaft gesunde Volkswirtschaft er¬
wartet werden kann . Sie sell ferner wissen , was an Alt¬

material zu sammeln wichtig ist, was getan werden soll ,
um den Gedanken des WH W. und der NS V. voll in die
Tat umsehen zu können und was sonst noch an Pflichten
ihrer harrt .

Das Wissen um all diese Dinge wird auch der vielgeplagten
Hausfrau ermöglicht durch die tägliche Lektüre ihrer
Beitung . Lejen wir unsere Zeitung richtig , bekommen wir
bald einen guten Ueberblick über alle Dinge , die uns angehen .
Gine gute Zeitung vermittelt uns das nötige Wissen und oft
noch Einiges darüber hinaus . Da erfahren wir aus der gro
ßen Politik , von der Arbeit des Führers und seiner Beauf
tragten , wir erfahren , wie die Welt zu uns sich stefft ; täglich
fönnen wir unsere Pflicht und unsere Aufgabe aus ihr er¬
fennen .

Aber wir müssen die Zeitung auch richtig lesen ! Leider
Aber wieviele Frauen wissen denn , was in der Deffentlich - spielen aber oft die weniger wichtigen Mitteilungen eine Rolle

feit geschieht ? 2ieviele Frauen beschäftigen sich ernsthaft mit
den Gedanken des Führers , um daraus ihre große Verant¬
wortung und Verpflichtung zu erkennen ? Wir dürfen nicht
meinen , daß wir jetzt alle Arbeit dem Führer und seinen
direkten Mitarbeitern überlassen können . Nein , gerade jetzt ,
da wir ein Erwachen des Voltsbewußtseins verspüren , müssen
wir immer auf Bosten stehen , auch wir Frauen !

Wir dürfen darum nicht gleichgültig durch die Zeit gehen ,
um ihr nicht hilflos und wissend gegenüber zu stehen .
Wenn auch Frauenschaft und Frauenwert sehr viel Aufelä
rungsarbeit übernommen haben , so genügt das doch noch
nicht allein ; wir müssen noch viel mehr arbeiten , um zum

Ziele zu gelangen und dazu dient uns geeignete Lektüre , die
uns das nötige Wissen vermittelt .

Keine Frau darf sagen : „ Dazu habe ich keine Zeit ;
Ich muß tochen , waschen , flicken , pußen und tausend andere
Dinge tun ; alles andere geht mich nichts an , das können die¬
jenigen besorgen , die mehr Zeit haben , als ich ." Aber ,

Liebe , fleißige Hausfrau , bedenke doch , daß du dich mit solchen
Gedanken cinmol außerhalb der Gemeinschaft stellst , zum an¬
dern aber auch , daß legten Endes jedes staatliche Gesez , fede

-

-
-

wurden ihm vom Kopf , die Kleider vom Leibe gerissen . Dann
ließ Sieffens den Kapitän an die Wand stellen , um seine
Größe festzustellen , stieß ihn dabei des öfteren unter das
Kinn und verabreichte ihm Schläge auf den Rücken , ein Vor¬
gehen , wie es umgekehrt in Gödens stattgefunden hatte . „ Ich
will auch einmal Kapitän sein " , meinte er . Nachdem die Ber¬
folger ihrem Ingrimm Luft gemacht hatten , verschwanden
alle unerkannt . Weemte juchte sich Verstecke , vor allem in der
Umgebung des Ellenser Dammes .

Selbstverständlich bemächtigten sich auch sofort die Behör¬
den des Falles . Auf eine Mitteilung des Friedeburger Oro¬
sten H. B. Capelle nach Aurich , , resolvirte man hier , daß dem
Meemfe eine Vorladung auf dem 24 . Januar auf die be¬
quemste Weise zu insinuiren sei, auch solle über die geschehene
Insinuirung ein Zeugnis beigebracht werden . Ferner solle der
Landrichter Havighorst emen umständlichen untertänigsten
Bericht innerhalb 14 Tagen einsenden ." Leider mußte der
Drost berichten , daß die Einhändigung der Vorladung nicht
möglich gewesen sei , da Meemte Siefffens seit 14 Tagen nicht
aufzufinden sei . Der gräfliche Landrichter seinerseits berich
tete am 19 Februar , ., er habe das fürstliche Befehlsschreiben
Sr . Erzellenz dem Grafen nach Wien eingesandt und um
Berhaltungsmaßregeln gebeten , indem es Jurisdictionalia
beträfe , und bezüglich deren sei er instruirt , ohne zuvor eint
geholten Befehl nichts zu tun . " Die ganze Angelegenheit
verlief im Sande .

*

Im Jahre 1740 sandte Kronprinz Friedrich von Preußen ,
der spätere König Friedrich der Große , dem ostfriesischen
Fürsten Karl Edzard ein vom 5 . März datiertes Schreiben ,
in dem er ihm mitteilte , er habe erfahren , daß der Fürst
, , einen gewissen großen Kert aus den Benen wegen Wild¬
Sieberei arretiven " lassen habe ; er bittet ihn um dieser
Mann , wahrscheinlich , um seinem Vater Friedrich Wilhelm !
eine besondere Freude zu machen . In seinem Antwortschre
ben teilt der Fürst mit , daß es ihm nicht möglich sei , der
Bitte zu willfahren , da die Angelegenheit noch das Hofgericht
beschäftige und er der Justiz ihren Lauf lassen müsse . Weiter
heißt es dann , dieser Kerk (er hieß Releff Janssen und war
von Lübbertsfehn ) durfte ohnedem dem an ihm ver¬
mutheten Wohlgefallen schwerlich Genüge leisten , weil er
nicht von solcher außerordentlichen Größe und gutem Anse¬
hen , als er mag beschrieben sein , annebst auch mit einer
Familie beladen ist ." (Duelle : Herquet , ,Miscellen zur Ge¬
schichte Ostfrieslands " . ) W.

nis für den inneren Zusammenhang allen Geschehens ; sie
wüßten dann , daß es nicht nach den Wünschen Einzelner
oder einzelner Gruppen geht , sondern daß immer und über¬über¬
all oberste Richtschuur nur das Staats - , also das Allge¬
meinwohl ist . Was aber der Allgemeinheit dient , dient
doch letzten Endes jedem Staatsbürger .

Darum müssen auch wir Frauen uns daran gewöhnen , täg
lich die wichtigsten Artifel in unserer Zeitung zu lesen . Na¬
bürlich muß man auch seinen Verstand beim Lesen der Zei
tung gebrauchen . Wir müssen das Gelesene sorgsam durch
denken , um dadurch zu eigener Erkenntnis zu kommen . Das
regt zu icbhaftem Gedankenaustausch mit dem Gatten und
den heranwachsenden Kindern an , wodurch das Familien¬
leben wieder anregender gestaltet wird . Durch diese Unter¬
haltung über die äglichen Fragen reist unser Verständnis
für das öffentliche Leben weiter und füllt so allmählich die
Lücken unieres politischen Wissens aus . Dann wird es einer
flugen Frau gelingen , auch über die Grenzen ihrer Familie
hinaus ihren Einfluß geltend zu machen für geistige und sitt
liche Veredelung , für die Verwirklichung der hohen Jdee des
Führers ; ihrer Gatten und ihren Kindern wird sie eine echte
Kameradin und Freundin und damit in Wahrheit Erzieherin
des Volkes sein ,

Ich denke , solche Ziele sind es wert , die manchen Frauen
anfänglich langweilige Nebung des richtigen Lesens ihrer
Zeitung beharrlich fortzusetzen , bis die Zeitung ihnen einfach
zu eine unentbehrlichen Leftüre geworden ist .

Die Heimatze it ung schafft zudem noch ein besonderes
Gefühl der Verbundenheit zwischn Heimat und Leser . Das
empfindet man sehr deutlich , wenn man in der Fremde Zei¬

sich, wenn man aus anderen Orten , die einem lieb geworden
und darum eine Art ,,Wahlheimat " geworden sind , Zeitungen
bekommt . Bei solchen Zeitungen spielen allerdings die lofa¬
len Nachrichten die größere Rolle . Da liest man sogar als
Fremder den Anzeigenteil , um durch Straßen - oder Personen¬
namen angeregt , das Ortsbild deutlicher in Erinnerung zu
rufen . Es ist auch so, als fühlten sich die Leser einer Zeitung
enger verbunden als große Familie .

bei den Frauen ; da werden vielleicht nur die Familiennachtungen aus der Heimat bekommt . Ebenso aber freut man

lesen, die Hauptsache wird entweder nur flüchtig , oder gar
richten , der Roman und einige interessante " Neuigkeiten ge¬
lejen , die Hauptsache wird entweder nur flüchtig , oder gar
überhaupt nicht gelesen . Wieviel besser aber würde es um
unsere Erkenntnis bestellt sein , wenn wir nicht nur die Fa
miliennachrichten so interessant sie gewiß sind , denn wir
gehören ja alle zusammen auf der letzten Seite der Zeitung
lesen würden , sondern , und zwar in erster Linie , die wichtigen
Nachrichten über die große Familie unseres Voltes . Das Wis
sen um das Geschehen im Volfe ist einfach Voraussetzung um
das Bewußtsein unserer Einheit und auch um die innere An¬
teilnahme an allen Fragen der Politik und des Lebens . Tas
richtige Lesen der Zeitung gibt uns Einblick in das Staats
getriebe , in die Gesetzgebung und ihre Auswirkungen , kurz in
alle Angelegenheiten , die uns divekt oder indirekt betreffen .

Viele Frauen (aber auch Männer ) verbringen ihre Zeit mit
Jammern und Klagen über diese oder jene ihnen unbequem
erscheinenden Maßnahmen . Würden sie diese Zeit dazu ver¬
wenden , die politischen und wirtschaftlichen Aufsätze in ihrer
Zeitung aufmerksam zu lesen , dann hätten sie mehr Verständ¬

Wo es eben möglich ist , sollte man in jeder Familie eine
eigene Zeitung halten . Es gibt doch so manche Aufsätze, die
man gerne aufheben möchte , was doch nur möglich ist , wenn

man die Zeitung selber hält . Frauen oder Töchter können
hübsche Mappen aus Pappe mit etwas Stoff herstellen , in de
nen solche Auffäße nach Wissensgebieten getrennt aufbewahrt
werden können .

Also , ljebe Frau und Mutter , gewöhne dich an die regel
mäßige Lektüre deiner Zeitung ; lies zunächst das Wichtige
aufmerksam durch und dann das als angenehme Beilage vor
handene ,,auch Interessante ."



Weihnachtspoft für unsere blauen Jungen
Besuch in der Berliner Marinepostzentrale / Hochbetrieb zum Weihnachtsfest .

terzuleiten .

Im Marine post büro , das sich in dem großen Bere | unmittelbar an den nächsten in Frage kommenden Hafen wei¬liner Postamt & 2 gleich hinter dem Rathaus der Reichs¬
hauptstadt befindet , herrschte in den letzten Wochen Hochbe¬
trieb . Aus ganz Deutschland trefsen täglich Briefsendungen
ein , die zum Weihnachtsfest unsere blauen Jungen , die diesen
Tag auf irgendeinem Kriegsschiff fern der Heimat verbr ngendungen enthalten nur Post für die in europäischen Gewässernmüssen , erreichen sollen .

Die „ Briefregelung "

Jeder hier eintressende Brief enthält neben der genauen
Anschrift und dem Namen des Kriegsschiffes des betreffenden
Angehörigen den Zusatz : Durch das Marinenpostbüco in
Berlin C 2 " . Das Postbüro läßt auf dem schnellsten Wege
jedem deutschen Kriegsschiff , ganz gleich in welchem Teil der
Welt es sich befindet , die Post zukommen . Jedes Kriegsschif
übergibt , bevor es seine Reise antritt , dem Berliner Postburo
die sogenannte „ Briefregelung " , in der es bis ins ein¬
zelne gehend mitteilt , welche Häfen es anlaufen wird und wie
lange es dort zu erreichen ist . Anhand dieser Briefregelung
zusammen mit einem ganzen Stapel von Kursbüchern und
Postdampferlisten wird sodann die Post im geeigneten Zeit
punkt zu einem betreffenden Hafen abgesandt . In den meisten
Fällen werden erst eine Anzahl von Briefen gesammelt , die
ein bestimmtes Schiff erreichen sollen .

Grüße aus der Heimat . . .

An dem Zeitpunkt , an dem die Post abgehen muß , um recht¬
zeitig in einem Hafen einzutreffen , werden alle in Frage tom¬
menden Sendungen in einen Beutel getan . Auf einer an de
sem befestigten roten Leinenfahne ist der Name des Kriegs¬
schiffes vermerk und der Hafen , in dem es zu erreichen ist .
Dieser ganze Beutel wird sicherheitshalber in einen zweiten
Beutel getan , der auf einem Holzschild den Bestimmungsort
enthält . Die einzelnen Beutel werden sodann vom Marine
postbüro als „ Einschreibebeutel " auf die lange Reise geschickt
Es gehört zweifellos immer zu den schönsten Stunden , wenn
in einem fernen Hafen an die Besayung die Post aus der
Heimat verteilt wird . Troß der großen Reise , die die meisten
dieser Briefsendungen zurüdlegen , ist das Porto verschwine
dend niedrig , denn die Post befördert allen Sendungen -
ohne Rücksicht auf die Entfernung des Bestimmungsortes
zum Inlandsaz .

Nach Sidney für 12 Pfennig

Auf diese Weise ist es also möglich , einen Brief sogar nach
Sidney oder Kapstadt für 12 Pfennig zu befördern . Aller¬
dings ist nur normale Briefpost , nicht aber Geldbriefe und
eingeschriebene Sendungen zu diesem verbilligten Satz zuge¬
Lassen . Auch Päckchen, Pakete , Nachnahmen und Telegramme
sind ausgeschlossen. Eine gleiche Möglichkeit besteht für die
Beförderung der Post von den einzelnen im Ausland befind =lichen Kriegsschiffen nach der Heimat . Die bereits an Bord
gestempelten Briefe werden in zwei ähnliche Beutel gepackt
und gelangen von dem Hafen aus auf dem Landwege zum
Marinepostbüro in Berlin , das die einzelnen Sendungen wei¬
terbefördert . Es ist also möglich , daß die Angehörigen dau¬
ernd mit ihren auf großer Fahrt befindlichen blauen Jungen
in Verbindung bleiben ."

Weihnachtsbriefe längst unterwegs .

Auch für den Fall , daß ein Schiff nicht , wie in der Brief
regelung angegeben , einen genannten Hafen anlaufen kann
weiß das Marinepcstbüro Rat . In solchen Fällen wird der
deutsche Konsul des betreffenden Hafens aufgefordert , die Post

aus der ostfriesischen Jagdthronik
otz . Gewiß war auch in Ostfriesland die Ausübung der

Jägerei ein uraltes Recht aller freien Männer , ja sie war
ihnen sogar eine Lebensnotwendigkeit ; denn bei den dama¬
ligen Verhältnissen in der Landwirtschaft und in der Vieh¬
zucht konnte der Mensch auf die Ausübung der Jagd nicht ver¬
zichten . Außerdem galt ihm die Jägerei als Liebhaberei und
Körperschule , ja sie lag ihm im Blute und war ein Erbgut aus
Urvätertagen .

Als aber in den Stämmen und Gemeinden Führernaturen
Heranwuchsen , die einen bestimmenden Einfluß auf ihre Volks¬
genossen ausübten , beanspruchten diese Herrenmenschen mans
cherlei Vorrechte , zu denen auch die Ausübung der Jagd ge¬
hörte . Das war in unserer Heimat , wenn auch im beschränkten
Maße , schon der Fall zur Zeit der Häuptlinge . Um die Mitte
des 15 . Jahrhunderts verlieh der Häuptling von Aurich dem
Udo Rietena zu Barstede das Recht , Hasen und Füchse
zu jagen . Bei den einschlägigen Aften des Staatsarchivs in
Aurich finden sich auch Jagdkonzessionen an einzelne Unter¬
tanen . Doch handelt es sich dabei nur um die Ausübung der
niederen Jagd . Denn das

Sochwild zu jagen , war ausschließliches Recht

der Landesfürsten

geworden und wurde von ihnen als Sonderrecht streng gehütet .
Selbst dem Adel hatten sie nur geringe Zugeständnisse ein¬
geräumt und duldeten darin feine Ueberschreitung . Dem
Dritten Stande aber war das Jagen überhaupt verboten :
jedoch war ihm der Fang von Flugwild unter mancherlei Ein¬
chränkungen gestattet .

Zwischen den Grafen und nachherigen Fürsten von Ostfries¬
land und dem Adel entstanden häufig unliebsame Zwischen¬
fälle , wenn es sich um die Verteidigung der gräflichen Gerech =
tigkeit handelte . Oftmals lesen wir in den Akten , daß den
Häuptlingen auf fürstliche Anordnung die Jagdhunde abgenom
men wurden . Recht unangenehm war man bei Hofe berührt ,
wenn der Adel in der Nähe Aurichs jagte . Aber auch der
Adel hatte manchmal Grund , sich über die fürstlichen Jäger zu
beflagen , wenn diese in der Hige der Jagd in ihre Gerechtig¬
teit eindrangen . Diese Reibereien spizten sich mit der Zeit
immer mehr zu und führten sogar zu einem langwierigen
Rechtsstreit , der gegen Ausgang des 16. Jahrhunderts vor dem
Reichstammergericht zu Speyer anhängig gemacht wurde .
Während der Adel durch seinen Rechtsbeistand nachwies , daß er
in Ostfriesland seit altersher frei jagen und fischen durfte ,
berief sich Edzard II . darauf , daß die Jagd ein fürstliches Regal
wäre , das sich auf die Belehnung von 1464 gründe . Der Prozeß
brachte teiner Seite den gewünschten Erfolg und verlief zuletzt
m Sande . Erst der Osterhusische Accord von 1611

brachte zwischen den streitenden Parteien eine Annäherung zu¬
stande , indem er in Artikel 86 bestimmte : Anlangend die
Bagb der Ritterschaft , so werden Seine Gnaden wissen , mit
gnadiger und untertäniger Sandlung darin eine solche Ord¬
kung zu schaffen , daß die desfalls erhobenen Klagen und der

Postwertzeichen werden ungültig .
Es wird noch einmal darauf hingewiesen , daß mit Ablauf

des 31 . Dezember 1936 eine Reihe älterer Postwertzeichen die
Gültigkeit zum Freimachen von Postiendungen verliert . Eine
Bekanntmachung hierüber , in der alle ungültig werdenden
Bostwertzeichen aufgezählt sind , hängt bis Ende Januar 1937
in den Schalterräumen der Postanstalten aus . In der Haupt¬

bereits für die entfernteiten Hafenorte vor mehreren Wohen
Der größte Teil der Postbeutel mit Weihnachtsbriefen ist jache handelt es sich um folgende Sonderpostwertzeichen :

Saarmarfen II Die Saar fehrt heim ! " von 1935 , Helden

Marken, Eisenbahn-Gedenkmarken , Welttreffen der H.

abgesandt worden und die leßten zur Zeit gesammelten Sen¬ gedenktag 1935 Reichsberufswettkampf , Schüß - Bach -Händel¬
haltenden deutschen Kriegsschiffe . So werden auch am bevor Reichsparteitag 1935 und Gedenkmarken an den 9. Novemberstehenden Heiligen Abend , wie in den letzten siebzig Jahren 1923. Die Boitanstalten tauschen nicht verbrauchte Wertzei¬
Kriegsmarine, die nicht in der Heimat weilen können im Begebührenfrei gegen andere Postwertzeichen um.

jeit Bestehen des Marinepostbüros alle Angehörigen der chen der angeführten Art während des Monats Januar 1937
size eines Weihnachtsgrußes sein .

Wehrmachtsangestellte in die DAF . !

Des

otz . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat einen Erlaß heraus .
gegeben, in dem er die Erwartung ausspricht, daß auch die dem
NS . = Rechtswahrerbund angehörenden Angestellten
Heeres Einzelmitglieder der DAF . werden , zumal Gefolgschafts¬
mitgliedern , deren Bergütung sich aus dem Durchschnitt herans .
hebt , in erster Linie ein Opfer für die Ziele der DAFF . zugemutrt
werden kann . Von den im Angestelltenverhältnis beschäftigten
ehemaligen Offizieren und Beamten wird ebenfalls
erwartet , daß sie das mit der Zugehörigkeit zur DAF . Abteilung
Wehrmacht verbundene finanzielle Opfer auf sich nehmen , soweit
nicht besondere Verhältnisse eine Ausnahmeregelung rechtfertigen .
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Pfennigmünzen mit dem Hoheitszeichen .
Der Reichsfinanzminister hat eine Bekanntmachung über die

fünftige Ausprägung von Münzen im Nennbetrag von 1, 2 , 5 und
10 Reichspfennig erlassen . Während Größe und Legierung unver
ändert bleiben , wird das Münzgeld bei den fünftigen Ausprägungen
geändert . Die Münzen tragen auf der Wertseite im oberen Teil in
Fraktur die Umschrift Reichspfennig " . Sm unteren Teil befindet
sich zwischen zwei Eichenblättern das Münzzeichen . In der Mitte
steht in arabischen Ziffern die Wertbezeichnung . Auf der Adlerjeite
befindet sich innerhalb des aus einem flachen Stäbchen bestehenden
erhabenen Randes das Hoheitszeichen darunter in Fraftur die
Umschrift „ Deutsches Reich " und in arabischen Ziffern die Jahress
zahl .

Kraftfahrer , die Vorbild find !
Abschlußprüfung in der NSKK . - Motorsportschule Nordsee .

Mit der NSKK . - Motorschule in Hülsen a . d . Aller , deren
legte große Wagenhalle vor wenigen Wochen gerichtet wurde ,
besitzt das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps eine Ausbil¬
dungsstätte , die in jeder Hinsicht vorbildlich ist und auf die
insbesondere die Motorbrigade Nordsee stolz sein kann . Aus
dem Nichts geschaffen , beherrscht sie heute mit dem großen
schlichten Hauptgebäude , den Wagenhallen , dem eigens zur
Ausbildung geschaffenen Verkehrsfeld und dem prächtigen
Schulgebäude das Bild der umliegenden Landschaft . Hier
werden die Lehrgangsteilnehmer mit allen Fragen der Mo¬
torisierung vertraut gemacht und erzogen zu Kraftfahrern ,
die Vorbild sind ; hier erhalten sie auch ihre erste umfassende
Grundlage für den späteren Dienst in den Kraftfahrtruppen
der Wehrmacht .

seiner fünfwöchigen Ausbildungszeit vom 11. November bis
Auch der 22 . Lehrgang der Motorsportschule hat während

zum 19. Dezember außer der weltanschaulich -kameradschaft¬
lichen Ausrichtung eine technische Ausbildung sowohl auf
theoretischem als auch auf praktischem Gebiet erfahren , wie sie
gründlicher und fruchtbringender nicht sein kann . Das bewies
die eingehende Prüfung , die Brigadeführer Uhde zum Ab¬
schluß des Lehrgangs bornahm . Umfassendes Wissen und
überdurchschnittliches Können wurde verlangt . Nach einer
Abnahme des Formaldienstes erfolgte die technische Prüfung .
Die Fragen behandelten das Verhalten im Verkehr ,
die Bestimmungen der Reichsstraßen -Verkehrsordnung und
erstreckten sich über die allgemeinen Kenntnisse des Motors
hinaus auch auf die Abstellung von Mängeln und Schäden
an Fahrzeugen und das Auffinden von Störungen . Beion =
ders eingehend war die praktische Verkehrsprüfung auf einem
Gelände , das mit allen nur möglichen Verkehrszeichen und
Wegen , Kreuzungen , Kuppen und Brennpunkten versehen

ist . Im abgesteckten Verkehrsfeld bewegten sich marschierende

darüber angestellte Prozeß aufgehoben und aus der Welt ge =
schafft werden ."

Der Dreißigjährige Krieg führte fremde Herren ins Land ,
die sich bei Ausübung ihrer Passionen nicht um die fürstlichen
Gerechtigkeiten fümmerten . Besonders den Hessen , die in
einer wald - und wildreichen Gegend zu Hause waren , lag das
Weidwerk im Blute . Es nimmt daher nicht weiter wunder ,
daß sie im fremden Lande nahmen , was ihnen nicht zugestanden
wurde . Doch suchte sich der Fürst gegen ihre Uebergriffe zu
wehren und die Fremden von Sandhorst und Ihlow fern¬
zuhalten . Trozdem war Ostfrieslands Wildbestand durch die
landfremden Besatzungen start herabgemindert . Deshalb ver¬
suchten die Fürsten , den Wildbestand durch Auffrischung und
Gehege zu vermehren . In dieser Zeit entstand auch der Tier .
garten zu Eschen bei Aurich , der vor allem mit Damwild
besezt wurde .

Ein besonderes Kapitel in der Geschichte der Jägerei in
Ostfriesland beanspruchen

die Fuchs - und Wolfsjagden in alter Zeit ,

wie sie vor 200 Jahren häufiger als große Treibfagden
halten wurden . Vor einiger Zeit berichtete die „ OT3 . " bereits
ausführlich darüber , so daß wir uns heute nicht damit zu bes
schäftigen brauchen .

Auch über
die Falkenbeize

wissen uns die Atten im Staatsarchiv zu Aurich einiges zu
erzählen ; doch reichen die ältesten Nachrichten hierüber nicht
über den Anfang des 17. Jahrhunderts zurück . Vorher wird
man sich in Ostfriesland auch kaum mit der Falkenjagd ab¬
gegeben haben ; denn die Künste und Spiele der Ritter hatten
in Ostfriesland feinen Eingang gefunden . Hier war die Zeit
erfüllt mit Kämpfen um die friesische Freiheit und unaufhör¬
lichen Kriegen zu Lande und zu Wasser .

Wir erfahren hin und wieder , daß Ostfrieslands Fürsten
Falten verschenkt haben und daß Falkoniere und Falkoniers¬
fnechte angestellt wurden . Ein besonderer Freund der Falken¬
jagd war Christian Eberhard . Er hatte tüchtige Falken¬
meister an seinen Hof geholt und ihnen ein gutes Gehalt aus¬
gesezt . Nach seiner Zeit aber ging die Falkenjagd wieder
zurück ; dagegen haben fremde Herren auch noch in späterer
Zeit in Ostfriesland die Falkenjagd betrieben , und zwar wahr¬
scheinlich anf Einladungen der regierenden Fürsten . August III .,
König von Polen und Kurfürst von Sachsen , hatte sogar sechs
Stationen für den Falkenfang in Ostfriesland eingerichtet , und
nach dem Tode des letzten Fürsten von Ostfriesland bat er
Friedrich den Großen um die Erlaubnis , in Ostfriesland
Falten fangen zu dürfen . Der König gewährte ihm die Bitte
mit folgendem Schreiben : Ich will des Königs von Polen
Majestät gern erlauben , daß sie dort so viel Falken , als sie
wollen , einfangen lassen tönnen . "

Zum Schluß dieser Arbeit mag auch einiges über Wild¬
Diebereten gesagt sein . So lange es Jagdgerechtigkeiten
gegeben hat , so lange wird es auch Wilderer gegeben haben ,
die sich unerlaubterweise nahmen , was ihnen nicht gebührte

| Kolonnen , Radfahrer , Lastwagen und Personenkraft vagen .
Aufgebaute Verkehrsposten gaben Zeichen. Die Motorfatt
zenge wurden nur von Lehrgangsteilnehmern gefahren . Trob
ber höchsten Anforderungen , wie sie nur im stärksten Grat
stadtverkehr gestellt werden , zeigten die Lehrgangsteilnehmer
absolute Sicherheit , ausgezeichnete Kenntnisse und vorbildliche
Verkehrsdisziplin .

Nach einem gemei . iamen Mittagessen im großen Tages¬
raum des Verwaltungsgebäudes , zu dem 300 Lehrgangsteil
nehmer erschienen waren , sprach Sturmhauptführer Poppe
als Kultur -Referent der Brigade . Drei Grundfordeungen
stellte er an den Nationalsozialisten : Achtung vor der Ver
gangenheit , bedingungslose Anerkennung des Führerprinzips
und völlische , blutbedingte Handlungsweise .

Zu einer besonders eindrucksvollen Feierstunde wurde die
Weihe des Ehrenhains und des Ehrenmals
für den unbekannten NSKK .- Mann auf dem Gelände der
Motorsportschule . Dieses Ehrenmal ist das erste und einzige
im gesamten Bereich der Motorbrigade Nordsee . In einer
fleinen Tallichtung hinter dem Verwaltungsgebäude hatte ein
Ehrentrupp der Motorsportschule und ein Ghrensturm der
Breitengliederung , Motorsturm 17 / M 62 , Verden , mit den
Feldzeichen der Standarten M 62 und M 63 und den älte¬
sten Standern jeder Staffel der Brigade im Halbkreis vor
dem noch verhüllten Gedenkstein Aufstellung genommen . Ein
vom Musikzug der Motorbrigade vorgetragener Choral leis
tete über zur Ansprache des Brigadeführers .

Feldzeichen und Stander erhoben sich , als die Hülle siek
und der Führer der Brigade dem Hain und dem Ehrenmal
die Weihe gab . Unter den Klängen des Liedes vom Guter
Kameraden gedachten die Männer der Gefallenen des Gros
Ben Krieges , der Toten der Bewegung und ihrer Ange¬
hörigen . Rd .

oder durch eine bestehende Ordnung vorenthalten wurde . In
den Jagdordonnanzen der Fürsten wird oft über

das „ frevelhafte und gottlose Treiben der Wilderer "

geflagt . Die fürstlichen Jäger erhielten für jeden tot oder
lebendig aufgebrachten Wilddieb eine Belohnung von sechs
Reichstalern ; aber die Aufsicht konnte nur mangelhaft durch
geführt werden . So liefen denn wohl viele Klagen über Wild
diebstahl ein , ohne daß es gelang , der Täter habhaft zu werden .
Die Bauern im Harlingerland liefen Tag und Nacht mit
geladenen Gewehren in der fürstlichen Wildbahn herum .
Wurden ihnen einmal von den Jägern die Flinten abgenoms
men , so erhielten sie solche von dem Wittmunder Droß und
dem Esenser Amtmann wieder zurück , wobei erklärt wurde , oaf
sie arme Leute wären , die sich auf diese Weise ein Stück Bro
verdienen wollten ."

Ein böses Geschick widerfuhr dem Wilddieb Lampe , der in
Sandhorst bei Aurich ein kleines Anwesen besaß und sich
nebenbei manchen Groschen mit Wildern verdiente . Der Jäger
meister Frydag von Gödens stellte ihn eines Tages . Da er ihm
jedoch nicht auf frischer Tat ertappt hatte , verlegte sich Lampe
aufs Leugnen . Deshalb sollte an ihn die peinliche Frage
gerichtet werden . Die im Staatsarchiv noch vorhandene Akte
über diesen Vorgang läßt uns die Grausamkeit derzeitiges
Gerichtsverfahren nacherleben . Lampe wurde völlig ausgeffein
det und angefettet . Dann wurde ihm der Gebrauch der Foltera
instrumente flar gemacht und er nochmals ermahnt , die Wahrs
heit zu gestehen . Aber Lampe blieb standhaft und ertrug auch
die Qualen der Daumenschrauben , die „ bis aufs dünnerste "
geschroben wurden . Fast eine halbe Stunde lang hat Lampe
die fürchterlichsten Qualen erduldet , ohne daß ein Geständnis
über seine Lippen fam . Von weiteren Folterungen wurde dess
halb Abstand genommen , Lampe am Pranger ausgepeitsch : und
des Landes verwiesen . Wahrscheinlich ist diese Tortur die legte
in Ostfriesland gewesen ; denn nach 1744 war der Gebrauch der
Folterwerkzeuge auch in Ostfriesland verboten . Aber noch
1736 war angeordnet worden , daß man Wilddiebe , die auf
frischer Tat betroffen wurden , aber nicht gefaßt werden konnten
sofort totschießen sollte und den toten Körper an einem unehr
lichen Ort durch des Scharfrichters Knecht " einscharren lassen

Unter Friedrich dem Großen wurden neue Ord
nungen erlassen ; aber auch jezt blieb der Adel gegenüber aller
Bürgerlichen im Vorteil ; denn er allein war Pächter de Jagd
geworden , die der König ja selbst nicht ausüben fonn Erst
viel später wurde mit den Vorrechten auserwählter
gebrochen und eine Zeit zu Grabe getragen , deren gesellschaft
fichen Verhältnisse sich am frassesten auf dem Gebiet des
Jagdwesens offenbarten , das sie einem bevorrechtigten Stanbe
erhalten wissen wollte , obwohl es bei der Jägerei um eine
Angelegenheit des ganzen Volkes geht , an der sich Vollst

ände

genosse nach Lust und Neigung , aber auch nach Fähigkeiten als
Jäger und Heger beteiligen möchte . Und was so lange
Wunsch und Wille erfahrener Jäger war , die Jägeret aus
nur sportlichen oder nur wirtschaftlichen Interessen in t
liche und völkische hineinzuziehen , ist heute Wirklichkeit gewors
den . (Nach Akten des Staatsarchivs zu Aurich .)

Seinrich Drees .
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Werft fein Brot in den Mülltaften !

Mehr Achtung vor dem Brot !

Immer wieder werden in den Müllfästen weggeworfene

Rahrungsmittel und vor allem leider in erheblichem Umfange

rotreste gefunden . Das darf nicht sein . Das tägliche

Brot ist Volksgut und darf nicht verkommen . Brot wird

burch die harte Arbeit des Bauern dem Boden abgerungen .

Brot muß als ein Geschenk der Erde geachtet werden . Wer

Brot wegwirft , schädigt sein Volt . Wer das Brot ochtet und

forgfältig nutt , hilft die Ernährung sichern für das Volk und

fich selbst . Durch die Hand der Hausfrauen gehen fast alle

Nahrungsmittel . Sie sind berufen , das tägliche Brot zu

hüten .

Laßt kein Brot vertrocknen , auch der kleinste Rest läßt sich

noch gut im Haushalt vermenden Werft nichts weg , achtet das

tägliche Brot !

Meldepflicht für Betriebsführer . Nah der 3. Anordnung

zur Durchführung des Vierjahresplanes haben die Betriebs¬

führer zu melden , wenn Metallfacharbeiter oder Baufach¬

arbeiter nicht in ihrem gelernten Beruf bei ihnen beschäftigt

Bind . Es wird darauf hingewiesen , daß auch dann Meldun¬

genzu erstatten sind , wenn die berufsfremde Beschäftigung

bes Facharbeiters schon seit einigen Jahren besteht . Auch

unter diesen Facharbeitern , die schon länger aus ihrem Be¬

euf heraus sind , wird es immer noch solche geben , die in

threm erlernten Beruf tätig sein können und dies auch gern

möchten . Insbesondere gilt dies auch für Dreher , Mechaniker ,

Werkzeugschlosser usw .

Kampf dem Verderb

ist auch ein

Letzte Schiffsmeldingen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angekommene Schiffe : 22 . 12 . : D Dollart , Park ; Immanuel , Lüt¬

termann : Anna , Hussen ; Bruno , Feldkamp ; Willy , Wessels ; P . D.

4 , Ehmen : M. - Lg . Frauke , Hartmann : M. - Lg . Martha , Siesten ;

Frieda , Büscher ; 23. 12 . : Hermann Johann , Steffen ; Lina , Lüpkes ;

Frean Mengedoth ; Minos , Müttermann ; Kehrwieder , Kramer :

Cornelia , de Looff : 2 Gebrüder , Möhlmann ; Clementine , Koch :

Confordia , Deters ; Vorwärts , Santfer ; Johanne , Buß ; Maria ,

Badewien ; Michael , Gerdelmann ; Cabo , Bront ; M. - Lg . Hildburg ,

Weeken . Abgegangene Schiffe : 22 . 12 . : Wega , Schaa ; Dini , Bor¬

chers ; Mathilde , Koppelmann ; Aalke , Wiemers ; 2 Gebrüder , Funk ;

Catharina , Wessels ; 23. 12 . : Mascotte , Meyer ; Sturmvogel , Bade¬

wien ; Jantina , Plaggenburg ; Hedwig , Mertens ; Bruno , Feldkamp :

P . D. 4 , Ehmen ; Neptun 14 , Rodefirrheit ; D Dollart , Bark : Kehr¬

wieder , Kramer .

-

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 19. bis 23 . Dezember .

MS Dini , Post , mit Stückgut von Brenten , weiter nach Aurich ;

MS Move , Meyerhoff , beladen mit Getreide zum Rhein ; MS Hed¬

wia , Mertens , mit Stückgut vom Rhein , weiter nach Leer ; MS Jm¬

manuel , Lüttermann , beladen mit Getreide nach Bremen ; MS Frieda ,

Badewien , mit Mehl von Bremen , leer zurück ; MS Alfe , Wiemers ,

mit Stüdgut von Leer , wetter nach Bapenburg ; MS Johanne , Buß ,

mit Roggen von Emden , leer zuritd ; MS Johanne , Lücht , mit Ma¬

terial zum Hafenbau ; MS Margaretha , Brand , mit Steinen von

Saren , leer zurück ; MS Gretchen , Eberlei , mit Sand von Bremen ,

leer zurück ; MS Anna , Taute , mit Mehl von Hildesheim , weiter

nach Leer ; MS Gesche , Heidelberg , mit Torf von Pabenburg , leer
zurück .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : Motorfchoner Annemarie , Penes -Hamburg ,

mit Holz von Königsberg ; Motorschoner Margrid , Behrmann¬

Krautsand , mit Holz von Königsberg : MS Greta , Berlage -Bapen¬

Bafen ; Thor , Kapitän Albers , Makler Haeger und Schmidt , Neuer

Hafen : , ,Europa " , Kapitän Rudolfson , Makler Schulte und Bruns ,

Neuer Hafen ; Arthur Kunstmann " , Kapitän Zimmermann , Matler

Frachtkontor , Neuer Hafen : Sagen " , Mapitän Jangon , Matler Hae

ger und Schmidt , Außenhafen . Abgegangene Seeschiffe : Martha " ,

Hendrit differ " , Kapitän de Buhr . Matler Fisser und v . Doornum :

Matthias " , Kapitän Feindt , Makler Frachtkontor ; Peter " , Kapitän
Offenbrüggen , Makler Frachtkontor ; Käte , Kapitän Schatte , Makler

Lehntering und Cie . ; Reichenfels " , Kapitän Henrichs , Makler Lehn¬

fering und Cie . ; Wilhelm Kunstmann " , Kapitän Santowksy , Matter
Frachtkontor ; „ Dories " , Kapitän Köhler , Mafler Schulte und Bruns ;

, ,Dioni " . Kapitän Banapopolis , Matler Midgard ; August Thyssen " ,

Kapitän Schmiedeberg , Makler Frachtkontor .

Weihnachts - und Neujahrswünsche der Stadt Emben

an ihren Patenfreuzer .

Unser Patenkreuzer wird die Weihnachtstage in Bangkok

( Siam ) verleben . As Gruß aus der Heimat hat der Ober¬

bürgermeister unserer Stadt folgendes Telegramm gesandt :

, ,Anläßlich der Festtage gedenten wir gerne unserer engen

Beziehungen und senden Ihnen die besten Wünsche zu Weih¬

nachten und Neujahr . Oberbürgermeister Patenstadt Emden ."

Ems .

Mitteilung für Seefahrer .

Delfzyler Fahrwasser . Tonnenverlegung .

Wegen Veränderung der Wassertiefen im Delfzyler Fahrwasser

werden . in der Zeit vom 28. bis 31. Dezember d . I . ohne weitere Bes

tanntmachung folgende Tonnen verlegt : 1. Die rote Spierentonne

EC nach 53 Grad 19 Min . 39 Set . N ; 6 Gund 58 Min . , 14 Set . D ;

2. Die rote Spierentonne E F nach 53 Grad 18 Min . 51 Set . N ;

7 Grad 2 Min . 40 Set . D ; 3. Die Bafentonne „ Paapsan S " nach 53

Grad , 19 Min . , 7 Set . N , 7 Grad 1 Min . , 55 Set . D. 4. Der nach

Often scheinende Leitsektor des Leuchtfeuers von Delfzyl

neuen Lage der Tonnen entsprechend geändert .

burg, leer von Wilhelmshaven; ME Geefche , Heidelberg -Papenburg, Handelbteil
leer von Weener : MS Arkona , Middendorf -Papenburg , mit Steinen

von Jemgum ; MS Aalke , Wiemes -Großefehn , mit Mehl von Leer ;

abgegangene Schiffe : holl . Kahn Minos , Rüttermann -Rotterdam ,

nach Teillöschung nach Leer ; MS Anna , Taute -Lemwerder , nach

Teillöschung nach Weener ; MS Fenna , Hartmann -Großefehn , nach
MS Vertrauen , Cordes -Papenburg , nachTeillöschung nach Leer ;

Teillöschung nach Rhede ; Holl . MS Roelfine , v . d . Klei -Zwolle , mit

Beitrag zum neuen orfſtreu nach Rotterdam; boll. MEDisponibel,

Vierjahres - Plan
des Führers

Gronnigen , mit Torfftreu nach Rotterdam .

Emder Hafenverfehr .

Angekommene Scefchiffe : Wilhelm Ruß " , Makler Frachtkontor ,
Neuer Hafen ; Werner Kunstmann " , Kapitän Witt , Makler Fracht¬
kontor , Neuer Hafen ; Flora " , Makler Haeger und Schmidt , Neuer

Wir wünschen all unseren Fahrgästen, Freunden und

Bekannten ein frohes Fest und ein glückliches neues Jahr !

Bekanntmachung

wird der

Kleinviehmarkt am 23 . Dezember in Papenburg (Untenende ) .

otz . Der Auftrieb betrug 138 Stück , nämlich 134 Ferkel , 2 Läufer
schweine und 2 Schafe . Folgende Preise wurden gezahlt : Ferkel 4 -
Wochen alt 3 . 50 - 5 . 50 , 5 - 6 Wochen 5. 50 - 7 . 50 , 6 - 8 Wochen 7. 50 bis

9. 50 , Läufer 18 - 24 , Schafe 35 - 45 RM . Der Handel war gut Der
nächste Kleinviehmarkt findet am Sonnabend , dem 2. Januar , him
Obenende statt .

WHW 1936/37

„Wir alle helfen ! "

Autovermietung - Autostand - Am Bahnhof - Ruf 2550
Brauer, Hattermann , Knipp, König, Löning, Peters . Wir stehen auch im Jahre 1937 zu Ihrer Verfügung.

Kristallklar , unübertroffen sind die

detr. Dienſt am 2. Januar 1937. Die Büros des Landratsamts, Biere der Bavaria - und
des Kreisausschusses sowie der Kreiskommunalkaffe find gemäß

Braustätte
einer allgemeinenAnordnung der Reichsregierung am Sonnabend St . Pauli - Brauerei Bauste
dem 2 . Januar 1937 , gefchloffen .

Leer , den 23 . Dezember 1936 .

Jever

Alleinvertrieb für Leer und Umgegend

Als Verlobte grüßen :

Ihren
Der Landrat .

gez . Conring . Ubbo Brouwer , Leer , 2375
Fernruf

Berendine Akkermann

Hermann Nehus

Weihnachten 1936 Loga

Pachtungen Zu vermieten

Herr Rentner Carl Loofing in Möbl . 3immer an zwei

Mitling - Mark will seine

Lündereien
anter der Hand durch mich auf

ein Jahr verpachten lassen .

Pachtangebote können bei

meinem Auftraggeber oder bei

mir abgegeben werden .

Leer . Dr . jur . Leemhuis ,

Habe

Notar .

Zu verkaufen

schöne Serkel
abzugeben .

Folkert Goemann , Hohegafte .

Klavier ,
Marke „ Schiedmeyer " , fast neu ,
wegen Blazmangels billig zu
verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Geldmarkt

Im Auftrage

2500 RM .
auf sichere , nur erste Hypothek
zu belegen .

Leer . Dr . Leemhuis & Dr . Helbig ,
Rechtsanwälte und Notare .

berufst .
Damen od . Herren zu vermieten

Leer , Süderkreuzstraße 10 .
Gebe

Statt Karten

Zu Neujahr empfehle ich meine Neujahrskuchen Ihre VERLOBUNG geben bekannt
und Knedewaffeln in bekannter Güte .

Bestellungen erbitte frühzeitig .

Jürgen Katenkamp , Leer , Wörde 6.

GineteineAnzeigegesundeBucheAnzeigen
in der OT8 . hat stets großen
Erfolg .

Vermischtes

Nun aber
fröhliche Gesichter bei

der Weihnachtsaufnahmeund Film aber

nach

Foto Fokuhl , Leer

Klavierstimmen
Musikhaus Reimer, Leer
am Bahnübergang . Fernruf 2162

Leer 2472 Autorui
Wollt Ihr billig Taxe fahren ,

müßt Ihr Euch zusammenscharen

Zable für alte ger . geftr .
die höchstenWollfachenTagespreile

stehend , gerader Wuchs , über
50cm Durchmesser , Stammlänge
ca . 8 Meter , unentgeltlich ab .

bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bernh . Bohlsen , Leer . Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

Zum Jahresschluß sind

Forderungen
an die Rentei bis zum 30. d . M.
nach hier aufzugeben .

mehr Sorgfalt auf guten Satz
verwendet werden . Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen .

Bis zum 6. Januar einschl .

Grülich von Webeliche keine Sprechstunden.
Rentei Evenburg . Spotte. Dr . Rippena , Leer .

Familiennachrichten

Die Geburt ein kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

J. G. Groninga und Frau
Fenna , geb . Aukes .

Veenhuser Kolonie , den 22 . Dezember 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Jakoba Stöhr
Otto Kuck

Firma Lamb . Deepen , Leer ( Ostfr . ) , Süderkreuzstr . 10
Leer , Wörde 31

Weihnachten 1936

Sini Hillmer

Reinhard Meyer
Völlen Weihnachten 1936

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Flachsmeer , z . Zt . Weener

Grotegaste

Omkea Wessels

Heere Bley
Weihnachten 1936 .

Hustede

Ostwarsingsfehn , Jheringsfehn , Beningafehn ,
den 23 . Dezember 1936 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

entschlief heute abend 8 Uhr im Kreis¬

krankenhause zu Leer nach mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im festen Glauben an

seinen Erlöser unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel und Neffe , mein innigstgeliebter

Bräutigam
der Schiffer

Tönjes Pauw
in seinem 31 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Martin Bruns und Frau , geb . Pauw
Johann Pauw

Tönjes Pauw Ww . , als Großmutter

Antje Frerichs , als Braut
nebst allen Verwandten .

Beerdigung am Montag , dem 28. Dezember , nach¬
mittags 2 Uhr , in Ostwarsingsfehn .
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